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Me »Nachrichten* erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn «und Feiertage . V-jähr«
IlcherAbonnementspreis2 ^
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 ^ 27 ^
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstratze 5.

Eaea»pr »ot>«n»et>lu»« btr.

Nachrichten

niemrenneelMr ivikksmast»
erbreitung und kosten sich

das Herzogt. Oldenburg pro
Zeile 15 sonstige20

Oldenburg : Annoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten»
straßel , und Wilh . CoroeS,
Haarenstr . S. Zwischenahn: ^

Handstede, sowie sämtli.
Annoneen-Expeditioue».

für Stadt und Land.
^ ? 4 .

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburgs Sonnabend, den 23 . Marz 1903. XXXVII . Jahrgang

Hierzu fünf Beilagen.

Unsere

Post - Abonnenten
machen wir darauf aufmerksam, daß die Erneuerung des

Abonnements auf das am 1. April beginnende neue Quartal

nunmehr umgehend zu bewirken ist, wenn im Bezüge der

„MWteusiirAM «. Land"
keine Unterbrechung eintreten soll.

Alle Landbriefträger und Postämter nehmen Bestellungen

entgegen.
Bezugspreis für die Monate April , Mai,

Juni 2 .27 Mk . durch den Briefträger frei in's

Haus ; 1 .85 Mk . beim Abholen von der Post;
Probeabonnement für April 0.65 Mk . resp.
0 .75 Mk.

2ur erfolgreichen Insertion
sind die „ Nachrichten" vermöge ihrer großen, von keiner

anderen oldenburgischen Tageszeitung auch nur annähernd
erreichten Auflage von

ea. 13,000 Exempl . täglich
ganz besonders geeignet.

ForttischeWochenübersicht.
L Oldenburg , 28 . März.

Frühlingsanfang hat für einen Teil der Reichsboten
das Ende der Arbeiten bedeutet. Am Dienstag ist der

Reichstag bis zum 21 . April in die Ferien gegangen,
nachdem der Etat zum Kummer des Präsidenten trotz lang¬
dauernder Sitzungen nicht ganz hat aufgearbeitet werden
können. Nach den Ferien werden nur noch wenige Sitzun¬

gen abgehalten und das Phosphorgesetz , Wahlreglement,
Krankenkassengesetzund Süßstoffgesetz beraten werden. Auf
den 16 . Juni , den Dienstag in der zweiten Woche nach
Pfingsten , denselben Tag wie 1898 , werden dann voraus¬

sichtlich die Neuwahlen zum Reichstag angesetzt werden.
Die Stichwahlen fallen dann allerdings mitten in die Zeit
der Heuernte, wo auf dem Lande wenig Neigung vorhanden
ist, wichtigen Berufsgeschäften auch nur für kurze Zeit zu
entsagen. Daß die Stichwahlen noch zahlreicher sein
werden als 1898 , wo deren 188 stattfanden, ist bei
der gegenwärtigen Zersplitterung der Parteien nicht aus¬

geschlossen . Mit den behördlichen Vorbereitungen zu
den Wahlen , Ausstellung der Wählerlisten rc. ist in

Preußen bereits begonnen worden ; die Neubestimmun¬
gen für die Wahlen , die in einem dem Reichstag zu¬
gegangenen Entwurf einer Abänderung des Wahlreglements
von 1870 bestehen , werden immerhin noch einige Arbeit ver¬

ursachen. Daß der Bundesrat berechtigten Forderungen
nachgegeben und diese Vorlage nach längerem Zögern nun

doch noch herausgebracht hat, ist erfreulich, und die vor¬

gesehenen Aenderungen werden hoffentlich dazu beitragen , das

Wahlgeheimnis mehr als bisher zu wahren.
Das Entgegenkommen der Negierung auf anderem Gebiete,

nämlich dem der Diätengewährung an die Reichstags¬
abgeordneten läßt dagegen noch immer auf sich warten ; es

scheint aber, daß kürzlich , vielleicht im Anschluß an Er¬

örterungen über das Jesuitengesetz, wieder von Diäten¬

gewährung an zuständiger Stelle die Rede gewesen ist . Es

sickerte allerhand durch. Der König von Sachsen sollte
Hauptgegner der Gewährung und auch Prinzregent Luitpold
von Bayern ihr abhold sein . Man weiß nicht, was an

diesen Gerüchten Wahres ist ; tatsächlich hat die Regierung
ihren bisherigen Standpunkt nicht verlassen.

Ebensowenig wie in der Diätenfrage ist bislang eine

Bundesrat -Entscheidung in der Frage der Aufhebung des

Ausweisungsparagraphen des Jesuitengesetzes erfolgt. Die
Abstimmung sei hinausgeschoben, heißt es . Die fast täglich
stattfindenden Protestversammlungen in allen Teilen des
Reiches lassen an der Stimmung der Mehrheit des Volkes
allerdings keinen Zweifel übrig.

Mit dem am Montagmorgen verstorbenen Zentrums¬
abgeordneten, Vizepräsidenten des preußischen Abgeordneten¬
hauses , Frhrn . von Heeremann, ist ein um das Parlament,
dem er von Anfang an ununterbrochen angehört , verdienter
Mann dahingegangen , dem nicht nur Fraktionsgenossen,
sondern die weitesten und höchsten Kreise ihre Hochachtung
bei der Beisetzung ausgedrückt haben.

Der Kaiser, dessen Gemahlin gestern bedauerlicher¬
weise einen Unfall erlitten , tritt voraussichtlich am 1. April
die Reise zum greisen König Christian von Dänemark nach
Kopenhagen an , wo ihm ein herzlicher Empfang zuteil werden
wird . Den an diese Reise geknüpften z. T . recht müßigen
Erörterungen ist durch die inzwischen nach Gmunden erfolgte
Abreise des Herzogs von Cumberland der Boden entzogen
worden. — Die von ihrer Krankheit wieder hergestellten
kaiserlichen Prinzen begeben sich von Egypten nach
Athen und von dort nach Konstantinopel , wo der Aufent¬
halt vom 6 . bis 9 . April festgesetzt ist . Ob später in Rom
ein Zusammentreffen mit den Eltern stattfindet , ist noch unge¬
wiß . — Reichskanzler Graf Bülow wird , wie alljährlich , die
Osterferien ebenfalls in Italien verbringen, mit welchemLande
ihn verwandschaftliche Beziehungen und seine frühere Bot¬
schaftertätigkeit verknüpfen. — König Eduard von
England wird in nächster Woche Portugal besuchen , um
dem König seinen Gegenbesuch abzustatten und später vielleicht
mit Präsident Loubet und König Viktor Emanuel zusammen-
treffen.

In Oesterreich - Ungarn hat die Kossuthfeier inBuda-
st zu Studentenkramallen geführt, bei denen Blut geflossen

ist. Die Folge waren tumultuarische Szenen im Abgeord¬
netenhause.

. Castro hat mit großem Trara seine Präsidentenschaft
niedergelegt, um sie einige Tage darauf , „dem Drängen seiner
Freunde nachgebend"

, wieder zu übernehmen. Der schlaue
Fuchs wird auf diese Weise seine etwas wackelig gewordene
Position in der Republik haben stärken wollen . Hoffentlich
nimmt die Zahlung der Entschädigung, deren erste Rate ent¬
richtet ist. weiterhin ihren glatten Verlauf . Dann kann uns
Castro gewogen bleiben.

In einer anderen südamerikanischenRepublik, Uruguay,
ist eine Revolution nach kurzer Dauer beigelegt worden , auf
einer der kleinen Antillen , Trinidad , sind Unruhen ausge¬
brochen, die England veranlaßt haben, Mannschaften zu
landen . — Ein tapferer schottischer General hat dieser
Tage in Paris seinem Leben im Alter von kaum 50 Jahren
ein Ende gemacht, weil er in einen Konflikt mit dem Straf¬
gesetz geraten war . Das üppige Leben auf dem paradiesi¬
schen Ceylon wird den Soldaten entnervt haben.

Unfall der Kaiserin.
Der K,aiserin ist gestern bei einen längerem Spa¬

zierritt , den sie im Grunewald mit dem Kaiser und ihrem
Sohne , dem Prinzen Adalbert unternahm , bedauer¬
licherweise - ein Unfall zugestoßen . Sie ist mit dem
Pferde gestürzt und hat einen einfachen Bruch
des linken Unterarmes erlitten . Es ist begrün¬
dete Hoffnung vorhanden , daß der Unfall ohne weitere
Folgen verlausen , und daß die Heilung glatt von statten
gehen wird.

Es liegen folgende Meldungen Wer den bereits gestern
dort uns bekannt gegebenen Zwischenfall vor:

Berlin, 27. März . Die Kaiserin stürzte bei
einem heutigen Ritt im Grunewald mit dem Pferde und
zog sich einen leichten Unterarmbruch zu. Die
hohe Frau wurde in das Jagdschloß Grunewald traus -

ortiert , während ein Arzt aus Berlin per Automobil
orthin beordert wurde.

Der Unfall der Kaiserin erfolgte auf dem Wege
vom Wilhelmsturm nach dem Jagdschloß Grunewald . Die
Kaiserin begab sich in einem sofort herbeigeholten Wagen
nach dem Jagdschlösse , wo die herbeigerufenen Aerzte,
Generalstabsarzt Dr . Leuthold, Generalarzt Zuncker
und Oberstabsarzt Jlberg , einen Verband anlegten . Der
Kaiser kehrte zu Pferde , die Kaiserin zu Wagen nach dem
hiesigen Schlosse zurück. Das Befinden per Kaiserin ist
den Umständen nach gut.

Wie es weiter heißt , erfolgte der Unglücksfall in der
Nähe der Saubucht , als die Kaiserin mit ihrem Ge¬
mahl und dem Prinzen Adalbert in schnellerem
Tempo dahiuritt , um von dem Kaiser Wilhelmturm nach

dem Jagdschloß Grunewald zu gelangen . Der Kaiser und
Prinz Adalbert , sowie der nntreitende Stallmeister sprang
gen schnell zur Hilfe herbei . Das Terrain bet der Sau¬
bucht ist bekanntlich sehr stark hügelig , stellenweise steil,
die Wege ziemlich schlecht . Plötzlich stolperte das Pferd
der Kaiserin über eine aus dem Erdboden 'hervorragende,
besonders starke Baumwurzel . Infolge des Stoßes sie!
die Kaiserin nach der linken Seite vom Pferd « herab ',
unwillkürlich griff sie, während die Rechte noch den Zügel
festhielt , mit der linken Hand auf den Erdboden und
zog sich dabei einen einfachen Bruch des linken Vorder -«
armes zu. Prinz Adalbert war der erste , der seiner
Mutter zu Hilfe kam. Die Kaiserin mußte vorläufig
im Grunewald warten , bis schleunigst vom Jagdschloß
Grunewald eine Equipage herbeigeholt war , und dann
wurde die Kaiserin nach dem Jagdschloß gefahren . Das
Befinden der Kaiserin ist. den Umständen nach gut,
und es ist also volle Hoffnung vorhanden , daß der Un¬
fall ohne ernste Folgen bleibt und eine vollständige
Heilung stattfinden wird . (Siehe auch Neueste Nachr . )

Kein anderer Wahltermin.
Aust Berlin , 27. März , wird uns geschrieben : D?

schleunige Aufstellung der Wählerlisten hat den »Vorwärts*
auf die argwöhnischeVermutung gebracht, daß die Reichstags»
wählen bereits im M a i stattfinden würden , daß also der von
der Nordd . Allgem. Zeitq . " mitgeteilte voraussichtlicheTermin
des 16 . Juni irreführend sei. Nach dem „Berliner Lokalanz."

erhält sich auch in parlamentarischen Kreisen das Gerücht, daß
die Wahlen schon Ende Mai stattfinden. Dann handelt es
sich um ein falsches Gerücht, wovon auch Abgeordnete nicht
verschont bleiben. Uns wird zuverlässig versichert, daß die
Regierung gar kein Interesse an einer Wahl -Uebcrrumpelung
habe. Am 16 . Juni läuft die Legislaturperiode des Reichstags
ab, mithin ist dieser Zeitpunkt der von selbst gegebene für die
Neuwahlen . Keinenfalls werden sie früher anderaumt.

Die Berliner „Post " ist mit dem Termin am 16 . Juni
durchaus nicht zufrieden und erblickt darin eine schwere Be¬
nachteiligung der landwirtschaftlichen Bevölkerung. Schon
die Hauptwahlen , meint sie, dürften vielfach mit der Heu«
ernte zusammenfallen, (Wohl kaum. D . R .) und bei den
Stichwahlen werde dies in noch höherem Maße der Fall sein.
Die offeustchtigen-Rücksichken politischerZweckmäßigkeit, welche
für die Vornahme der Reichstagswahlen vor Pfingsten sprechen,
hätten anscheinend den formal -rechtlichen Bedenken weichen
muffen, welche gegen die Vornahme der Wahlen vor dem
Ablauf der Legislaturperiode ohne Auflösung des Reichstags
sich erhoben haben.

*

Nach einer den Kreisbehörden zugegangenen Ver¬
fügung des preußischen Ministers des Innern ist ohne
Verzug mit Vorbereitungen zur Wahl für den Reichstag
vorzugehen. Insbesondere ist die Abgrenzung der Wahlbezirke,
sowie die Ausstellung der Wählerlisten unverzüglich
herbeizuführen. Die Ausstellung der Wählerlisten ist so zu
beschleunigen, daß sie binnen kürzester Frist , spätestens bis
Ostern, zur Auslegung fertig sind . Nach dem Wahlreglement
müssen die Listen bekanntlich mindestens acht Tage zu jeder¬
manns Einsicht offen liegen.

Per Kampf um die Werttner Weichstags¬
mandate.

Einen charakteristischen Beschluß Haben Vorstand und
Parteirat des Berliner nationalliberalen Vereins
nahezu einstimmig gefaßt : in Berlin keine eigenen Reichs¬
tagskandidaten auszustellen , sondern ihren Parteifreunden
zu empfehlen , gleich im ersten Wahlgange gegen den ge¬
meinsamen Gegner , die Sozialdemokratie, zu stim¬
men . Die Bedingung ist, daß dje Freisinnigen dis
nationalliberalen Kandidaturen in Frankfurt a. M -,
Magdeburg , Kassel, Karlsruhe unterstützen. An und
für sich sind allerdings nationalliberale Kandidaturen in
der Reichshauptstadt aussichtslos , es könnten nur ZLHl-
kandidaturen sein . Die Sozialdemokraten rechnen nicht
nur auf Behauptung des jetzigen Besitzes von vier Wahl¬
kreisen, sondern sie wollen alle Kraft daran setzen , auch
noch den bisher der Freisinnigen Volkspartei verbliebenen
ersten und fünften Wahlkreis zu erobern . Da ist
denn die nationalliberale Unterstützung schon im ersten
Wahlgange nicht ohne Wert , und die Verständigung kann
dazu Mitwirken , ähnliche Vereinbarungen an anderen ge¬
eigneten Stellen anzubahnen.

WestriLtene Karmonie.
Die „Nationalztg . " macht auf einen interessanten Strich

aufmerksam, den die bündlerische „DeutscheTagesztg ." in dem
ohnehin recht knappen Bericht der »Konserv . Korrespon¬
denz* über den Delegiertentag vorgenommen Haft Es
hatte sich nämlich an den Vortrag des Grasen Mirbach
zur Wirtschaftspolitik und gegen die Uebernahme imperativer
Mandate eine »sehr lebhafte und ausgedehnte Diskussion" ge-
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knüpft. Aber die „ sehr interessante Debatte " klang, so ver¬
kündet die „Konservative Korrespondenz"

, in einer vollen
Harmonie aus . Aus allen Reden habe das Bestreben
hervorgeleuchtet, die Einigkeit zu wahren . Diesen schwung¬
vollen Satz nun hat die „Deutsche Tagesztg . " kurzer Hand
gestrichen . Danach haben die scharfen Agrarier doch wohl
nicht den Eindruck der vollen Harmonie empfangen. Eher
scheint ein gewisser „peinlicher Rest" nach dieser Aussprache
zurückgeblieben zu sein. Im Zirkus Busch hatte das bnnd-
lerische Element die unbestrittene Herrschaft, auf dem Dele-
gierrenkag blieben naturgemäß die Konservativen die Sieger
über Bundesmänner wie Dr . Oertel und Herr v . Olden¬
burg. Solchen Sieg faßt der Bund durchaus nicht als
etwas Harmonisches auf . Die Revanche dafür ist vielleicht
nickt so fern. Wie man den Bund kennt, wird er nun erst
recht die konservativen Kandidaten auf den Zahn fühlen.

Iotitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser unternahm gestern mit der Kaiserin
und dem Prinzen Adalbert einen längeren Spazierritt nach
dem Grunewald . Hierbei erlitt die Kaiserin in der Nähe
der Saubucht einen

'
Bruch des linken Unterarms . (Siehe

den Artikel.)
— Prinz Heinrich tritt mit dem ersten Geschwader

am 2 . April eine viertägige Uebungsfahrt an und wird in
Verbindung damit dem Kaiser auf der Fahrt nach Kopen¬
hagen bis zum Sund das Geleit geben.

— Ter Reichskanzler ist gestern vormittag über
München nach Italien abgereist. Er wird auch von Prof,
v. Renvers , mit dem er befreundet ist, begleitet sein . Graf
Bülow halte vor seiner Abreise eine längere Besprechung mit
den Staatssekretären des Innern und des Aeußern und mit
dem aus Rußland zurückgekehrten Chef des Marineamts,
sowie den Staatsministeru v . Hammerstciu und v . Poddielski.

— Ein Schreiben aus dem Kabinett des Kaisers,
Welches sich 'auf ' das vor einiger Zeit erwähnte , zu ke-
gründende Kaiserin Friedrich - Haus für das
ärztliche Fortbildungswesen bezieht , ist au
Professor v . Bergmann als Vorsitzenden des Zentral¬
komitees für das ärztliche Fortbildungswesen gelangt . Das
Schreiben lautet:

„Seine Majestät der Kaiser und König haben Eurer
Exzellenz bereits gelegentlich des Empfanges am 2 . d . M.
mündlich zu erkennen gegeben , daß Allerhöchstdiesslben
mit lebhafter Freude den Plan begrüßen , als Mittel¬
und Stützpunkt für das ärztliche Fortbildungsw :snr ein
eigenes Gebäude in Berlin zu errichten und dasselbe
zu bleibendem Gedächtnis des segensreichen Wirkens wei¬
land Ihrer Majestät der hochseligen Kaiserin und Kö¬
nigin Friedrich auf diesem Gebiete „ Kaiserin
Friedrich - Haus für das ärztliche Forr-
Lil dungswesen zu benennen . Seine Majestät wol¬
len die erbetene Genehmigung zu dieser Namensfühcnng
um so lieber erteilen , als die für die leidende Mensch¬
heit und das gesamte Volkswohl so bedeutungsvolle
Fürsorge für eine bessere wissenschaftliche
Fortbildung derAerzte in erster Linie auf die
Anregungen Allerhöchstihrer Frau Mutter iurückznfüh-
ren ist, und der gute Fortgang dieser Bestrebung ; n der
hohen Entschlafenen noch in ihren letzten Lebenslagen
herzliche Freude bereitet hat . Seine Majestät wünschen
dem pietätvollen Unternehmen ein glückliches Gelingen
und wollen dem Berichte über die weitere Entwickelung
dieses verdienstvollen Werkes seiner Zeit gern entgegen¬
sehen .

"
— Das preußische Abgeordnetenhaus wählte

den Abg . Dr . Porsch an Stelle des verstorbenen Frhrn.
v . Heeremann zum Ersten Vize-Präsidenten.

—Zur Diätenfrage wird dem „Frank . Kurier"
aus München gemeldet , daß Bayern im Bundesrat seine
Stimme für die Gewährung von Reichstagsdiäten abgeben
würde . Hierzu bemerkt die „Freist Ztg ." : Ob es wohl
wahr ist ? Unsere Nachricht von der 'Abneigung des Prinz-
regenten von Bayern und des Königs von Sachsen stammt
aus einer Quelle , die unter Abgeordneten in erster Reihe
in dieser Frage -chut orientiert sein kann.

— In der gestrigen Sitzung der gemeinschaftlichenLand¬
tage der Herzogtümer Koburg und Gotha wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen, welche besagt, die
Staatsregierung möge den Bevollmächtigten zum Bundesrat
anweisen, der weiteren Erhöhung der Reichsausgaben
entgegenzutreten, auf jede Ersparnis in den bisherigen
Ausgaben Bedacht zu nehmen und endlich die anderweitige
Regelung der finanziellen Beziehungen des Reiches zu den
Einzelstaaten fortgesetzt anzuregen und zu betreiben.

— Im Reichsamt des Innern wurden unter dem Vorsitz
des Geheimrats Dr . van der Borght die Erhebungen über
die Syndikate und Kartelle fortgesetzt; es fand nach der
„Köln . Ztg .

" eine Besprechung statt mit Vertretern des
rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats und der oberschlesischen
Kohlenkonvention sowie mit mehreren Vertretern der Land¬
wirtschaft und verschiedener Industriezweige in den nördlichen
und östlichen Teilen des Reiches und in Elsaß -Lothringen.
Aus der Enquete -Kommisston waren die Reichstagsabgeord¬
neten Dr . Beumer , Gothein , Dr . Spahn und Molkenbuhr zu
dieser Erörterung eingeladen.

— Tie Regierung des Herzogtums Meiningen wird im
Bundesrate gegen Aufhebung des Z2 des Jesuitengesetzes
stimmen.

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Reichskanzlers, betreffend tue Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter in Steinkohlenbergwerken in Preußen , Baden
und Elsaß -Lothringen.

— Die Aussicht über die Berliner Börse hat der Handels¬
minister nach der „ Bert . Korcesp." vom 1 . Mai ab der
Handelskammer übertragen . Die Mitglieder des Börsen-
vorstcmdes sollen in Zukunft zu einem Viertel von der Handels¬
kammer statt von dem Aeltestenkollegium gewählt werden.
Die Znlassungsstelle wird von der Handelskammer statt von
den Aettenen gebildet.

— Der Zentralverein zur Hebung der deutschen
Fluß - und Kanalschisfahrt hielt am 6. d . M . m Berlin
seine ordentliche Hauptversammlung unter Leitung des
Geheimrates Professor Bubendey ab. Die Ministerien des
Innern , des Handels und der öffentlichenArbeiten waren ver¬
treten ; auch der neugcwählte zweite Vorsitzende, Geheimrat
Witting , wohnte der Sitzung bei.

— Die National ; ozcalen stellten in LübeckTischen-
dorffer -Berlin als Kandidaten für die Reichstagswahl aus.

— Vorstand und Parteileitung des Berliner
nationalliberalen Vereins haben beschlossen , nahezu ein¬
stimmig für die bevorstehenden Reichstagswahlen in Berlin
einen eigenen Kandidaten nicht aufzust llen, sondern den
Parteifreunden zu empfehlen, gleich im ersten Wahlgang gegen
den gemeinsamen Gegner, den Sozialdemokraten , zu stimmen.
Siehe den Artikel.)

— Tie nationalliberale Partei in Hagen will dies¬
mal doch nicht gleich für Eugen Richter eintreten , son¬
dern hat oorgezogen, einen eigenen Kandidaten aufzustellen
in der Person des Kommerzienrats Wilhelm Funke aus
Hagen , der sich dem „H. C . " zufolge in allen Kreisen, nament¬
lich bei den Arbeitern, großer Sympathie erfreut . Bei dieser
äußerst glücklichen Kandidatur sei es nicht ausgeschlossen, daß
die nationvlliberale Partei zur Stichwahl komme.

— Für die Reichstagswahl im Regierungsbezirk Osna¬
brück sind bisher ausgestellt worden : Wamhoff (nationallib .)
für Melle-Diepholz, Frhr . v . Schele (Welfe) und Schräder
(Soz .) für Osnabrück, sowie Engelen (Zentrum ), für Mep¬
pen - Lingen - Bentheim . Tie Aufstellung dcs national-
liberalen Kandidaten für Osnabrück steht bevor.

Ausland.
Oesterreich -Ungar ».

* Pest , 26. März . (Die Duellinterpellation .)
Im ungarischen Abgeordnetenhause beantwortete der
Kriegsminister v . Fejervary die Interpellation des
Abg . Bcnedet über has Verbot , daß Offiziere der
Antiduell iga beitreten . Der Minister sagte , daß
zwar der Zweikampf gesellschaftlich verboten sei , daß.
das Offizierkorps sich jedoch über die gesellschaftliche Auf¬
fassung , welche die Abweisung eines Duells als Feigheit
erkläre , nicht hinwegsetzen könne . Das Osfizierkorps sei
nicht berufen , der Gesellschaft neue Auffassungen zu oktroy¬
ieren . Da zudem vorauszusetzen sei , daß die spezifischen
Vorschriften der Armee über die Ehre der Offiziere mit
den Vorschriften der Antiduelliga nicht übereinstimmen,
könne der Offizier nicht über sein Verhalten im Un¬
klaren belassen werden . Wenn es der Autlduelliga ge¬
linge , ihrer Auffassung in der Gesellschaft zum Siege
zu verhelfen , so würde das Osfizierkorps nicht verfehlen,
sich den neuen Ideen anzupassen . Das Haus nimmt die
Antwort zur Kenntnis.

Frankreich.
* Paris , 27. März . (Zum Tode General Mac¬

donalds . ) General Macdonald, dessen Leichnam
in der hiesigen britischen Kirche steht, wird nachmittags
auf dem Kirchhofe Montmartre che stattet wer¬
den . (Siehe dagegen Neueste Nachr . ) Für seine geschiedene
Frau und den einzigen Sohn des Generals aus dieser
Ehe, wird die englische Regierung sorgen . Macdonäld
verausgabte riesige Summen infolge Erpressungen , deren
Opfer er war.

Marokko.
* London , 26. März . Die „Times " berichten aus

Tanger vom 23. März : Die eingeborenen Behörden rich¬
teten dringende Gesuche nach Fez, um wenigstens 1000
Mann Truppen . Ohne militärischen Beistand dürften die
Unruhen bei den Bergstämmen sehr ernst werden.

Aus dem Hroßherzoertum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen versehen »» Originalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet» willkommen
* Oldenburg , 28. März.

* Justizpersouakien . Se . K . H . der Großherzog bat
geruht , mit rem 1 . April d . I . den Regierungsffsessor
W der in Oldenburg zum Sekretär und Hilfsarbeiter beim
Staatsministerium , Departement der Finanzen , und den
Regicrungsasseffor Pralle in Delmenhorst zum Hilfsbeamten
beim Amte Oldenburg zu ernennen.

Es sind vom 1 . April d . I . an bis weiter beauftragt:
der Referendar Glendenberg in Ellwürden mit den Ge¬
schäften eines Hilfsbeamten beim Amte Delmenhorst, der
Referendar Werner in Bant , unter Entbindung von den
ihm aufgetragenen Geschäften des Amtsanwalts in Bant , mit
den Geschäften eines Hilfsbeamten beim Amte Elsfleth , der
Referendar Rickes in Oldenburg mit den Geschäften des
Amtsanwalts für die Amtsgerichtsbezirke Nüstringen und
Jever mit dem amtlichen Wohnsitze in Bant , und der Refe¬
rendar Hornbüssel in Oldenburg mit den Geschäften des
Amtsanwalts II in Oldenburg . Letzterer ist zugleich zum
Gehilfen der Staatsanwälte bestellt.

Der Regierungsassessor Hellwag ist aus dem Staats¬
dienste ans ^eschieden.

* Matthäus - Paffion . Der Verkauf der Eintritts¬
karten findet von Montagmorgen an in der Stallingschen
Buchhandlung (Max Schmidt ) , Theaterwall 1a , statt . Es
werden nur numerierte Karten ä 2 Mk. und 1 .50 Mk.
(Generalprobe 1 .25 Mk .) ausgegeben und nur solche Plätze
verkauft, auf denen man gut hören kann . Als Solisten sind
für die Aufführung gewonnen : Frl . Meta Mehrtens-
Dresden (Sopran ), Frl . Lucy Jngeborg Samuelson-
Hamburg , eine junge Schwedin (Alt ), Herr Richard
Fischer - Frankfurt a. M . (Evangelist ) , Herr Kgl. Kammer¬
sänger H . Brune - Hannover (Jesus ), Herr H. Martens-
Bremen (Baß ) . Orgel : Herr H . Syvarth, Harmonium : Herr
Fr . von Lindern, Orchester: die Kapeue des 91 . Infanterie-
Regiments . Der Kirchenchor ist bedeutend verstärkt, sowohl
durch Damen , wie auch durch Mitglieder hiesiger Männer¬
gesangvereine, Schüler des Gymnasialchors , Seminaristen
und frühere Schüler des Kirchenchors. Im ganzen wirken
rund 200 Sängerinnen und Sänger mit, außerdem ist für
den Choral ( „ O Lamm Gottes unschuldig") im Eingangs¬
chor ein von Schülern der Stadtknabenschule gebildeter
Knabenchor von 60 Stimmen gewonnen, der neben der Orgel
Aufstellung findet und von Herrn Kapellmeister Erich ge¬
leitet wird. Die Aufführung am Karfreitag beginnt um
71/2 Uhr und wird etwa 9 V 4 Uhr beendet sein.

* In dem morgigen Kirchenkonzert in Ohmstede
(5 Uhr) spielt Herr Syvarlh Orgelkompositionen von Rhein¬
berger und Merkel, Frl . Fisch er -hier singt eine Arie aus dem
„ Messias " , dem „Paulus " und Gesänge von Rheinberger u . a.,
ferner mitHerrn Stamm er ein Duelt von Herzogenberg, und
Herr Stammer trägt allein eine Arie aus dem Paulus und Ge¬
sänge von Winterberger , Holländer u . a . vor. Herr Hof-
muiiker Herbst endlich spielt Stücke von Bach » . Schumanns

„Abendlied". Somit steht ein sehr vielseitiger Genuß zu er¬
warten.

L . Grostherzogliches Theater . In Supermanns
Schauspiel „Heimat "

, das in dieser Saison bereits mehrfach
gegeben wurde , gastierten gestern als Oberstleutnant Schwartze
Herr Eugen Moebius aus Elberfeld und as Magda
Frl . Else Ricarda aus Detmold , die an Stelle des schei¬
denden Herrn Czerny und Frl . Hempel treten würden.
Herr Moebius bringt die für das Fach eines Heldenvaters
nötigen äußeren und anscheinend auch inneren Eigenschaften
mit . Seine Darstellung des Obersten war nirgends übertrieben
und wirkte nicht gequält, war dabei aber durchaus charak¬
teristisch . Für Frl . Ricarda wurde das Publitum in einer
Bekanntmachung wegen p .ötzlich eingelretener Heiserkeit der
Künstlerin um Nachsicht gebeten. Das Organ war in der
Tat vollständig klanglos . Eine Erscheinung, wie Heroinen sie
mitzubringen pflegen, besitzt Frl . Ricarda nicht. 1 1 klassischen
Rollen wäre sie aus diesem Grunde unzulänglich. Dagegen
verfügt die Künstlerin über hübsches Temperament und bewies
an mehreren Stellen , daß sie als routinierte , gewandte Schau¬
spielerin die Rolle der Magda in ihrem Sinne erfaßt hat und
sie wi ksam wiederzugp-en verstekt.

* Spielplan des Groffherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 29 . März , 90 . Vorst , im Abonn ., Freipiätze
haben keine Gültigkeit , Novität , zum erstenmale: „ Water¬
kant "

, Schauspiel in 3 Akten von R . Skowronnek . Anfang
7 Vs Uhr . — Dienstag , den 31 . März , 91 . Vorst, im
Abonn . : „ Macht "

, ein soziales Schauspiel in 4 Akten von
I . Wiegand . — Mittwoch , den 1. April , 11 . Vorst , im
Abonn . für Auswärtige : „ Waterkant " . Anfang 4 Uhr. —
Donnerstag , den 2. April , 92 . Vorst , im Abonn ., zum letzten-
male : „ Ueber den Wassern "

, Drama in 3 Allen von
G . Engels . — Sonntag , den 5 . April , 93 . Vorst , im Abonn .,
Freiplätze haben keine Gültigkeit, Novität , zum erstenmale:
„ Maria von Magdala "

, Drama in 5 Alten von
P . Heyse.

* Ratsherr Adolf Harms und Frau feiern heute
das Fest ihrer silbernen Hochzeit. Gratulationen in
großer Zahl und viele Blumenspenden wurden dem Silber¬
paare von allen Seiten übermittelt . Herr Harms ist ein
geborener Stadtoldenburger und leistete seiner Militärpflicht
im Jahre 1867 als Einjähriger im 19 . Dragonerregiment
Genüge . 1870 wurde er zur Mobilmachung zu diesem
Truppenteil emberusen und machte bei der 3 . Eskadron des
Regiments den Feldzug von Anfang bis zu Ende mit. Er
wurde zum Offizier befördert und hat seine Anhänglichkeit
an seinen Truppenteil später dadurch bewiesen , daß er schon
seit 10 Jahren Mitglied des Vereins ehemaliger 19 . Dragoner
ist . Als angesehener Bürger hat er die verschiedensten Ver¬
trauensposten inne. Im Jahre 1890 wurde er zum Rats¬
herrn der Stadt Oldenburg gewählt uns versieht dieies
Ehrenamt auch heute noch . Ebenso ist er seit einer Reihe
von Jahren gewähltes Zivilmitglied der verstärkten Militär-
Ob r- Erjatz-Kommission. Wir fügen dem reichen Kranze der
Glückwünsche ein Blatt ein , das die Worte trägt : „Aus
Silber werde Gold ! "

* Aus die gestern zur Submission gestellte Anleihe
der Stadt Oldenburg von 1,750,000 Mk. ooer von
1,000,0v0 Mk. sind von fünf Gruppen Offerten abgegeben:
l . Delbrück, L ou . Comp, in Berlin ( V- ffo Einlösungsproviston)
99,41»/o . 2 . Schultze und Wolde in Bremen und M . M.
Woburg in Hamburg ( V, Einlösungsproviston ) 99,38°/o (für
1,75 Mill .) und 99,53°/« ( für 1 Mill . ) . 3 . S . Bleicbröder in
Berlin und C. und G . Ballin in Oldenburg ( '/, » Einlösunqs-
provffon ) 99,83o/<>. 4. Berliner Bank in Berlin , W. Fortmann
und Söhne in Oldenburg , NordwestdeutscheBank in Bremen,
Oldenburger Bank in Oldenburg und A. Spiegelberg in
Hannover 99,95°/«. 5 . Filiale der Dresdener Bank in
Hannover und Hermann Bartels in Hannover ( '/, « u . '/>o »/o
Einlösungsprovision ) 100,02°/«. 6 . Oldcnburgische Landest ank
in Oldenburg und Oldenburgische Spar und Leihbank in
Oldenburg (frei von Einlösungsproviston ) 100,17 °/« oder bei
Verzicht der Stadt auf Einführung der Anleihe an der Börse
100,27»/« . — Der Zuschlag wurde der Oldenburgische»
Landesbank und der Oldenburgischen Spar - und
Leih bank auf ilir Gebot von 100,27°/« für die ganze Anleihe
von 1,750,000 Mk . erteilt , ferner wurde das Angebot duser
beiden Banken, die Stückanfertioung und Stempclkosten gegen
eine Vergütung von 0,30 °/o zu übernehmen, akzeptiert.

* Die deutschen Torfwollwerke in Mosleshöhe haben
nunmehr ihren Betrieb eröffnet, und eine größere A : zahl
Arbeiter hat darnach eine lohnende Beschäftigung gesunden.
Das aus dem Torf gewonnene Rohprodukt wird zunächst zu
Ausstellungsware verarbeitet . Sollte sich der Betrieb lohnend
gestalten, was wohl anzunehmen ist, so wird die Fabrik eine
bedeutende Vergrößerung erfahren und mit einer Spinnerei
zur Verarbeitung des Rohprodukts versehen werden. Damit
hätten unsere Torfmoore eine aussichlsvolle Zukunft und
würde sich in denselben eine große Industrie entwickeln können,
die einer bedeutenden Arbeiterzahl Beschäftigung sicherte.

* Eine der freien Hilfskaffen , welche hier in Osternburg
und Ohmstede eine Verwaltungsstelle besitzt und eine nach
mehreren Hunderten zä lende Mitgliederzahl hat , ist die
Krankengeldzuschußkasse mit dem Sitz Meißen. In
dieser Kasse regeln die Mitglieder ihre Angelegenheiten selbst,
und damit ist die Sicherheit gegeben , daß sie keinem
Schwindel- Unlernehmen anheim fallen.

* Zur Schlachtviehversicherung schreibt man uns : Das
am 1 . April in Kraft tretende Reichsgesetz, betreffend die
Schlachtvieh - und Fleischbeschau, wird für die Schlachter
in kleinen Städten und auf dem Platten Lande die näm¬
lichen Erscheinungen mit sich bringen , die in Plätzen mit
Schlachthauszwang längst beobachtet sind . Wenn auch noch
so vorsichtig beim Einkauf auf beste Qualität und ein¬
wandfreien tziesundheitszustand geachtet wird , so werden
doch

'manchmal schwere Schädigungen Nicht sau^ lnüen.
Wird beispielsweise bei einem geschlachteten Ochjen nur
eine einzige Finne festgestellt , dann erfolgt eine Beschlag¬
nahme des ganzen Tierkörpers und Ueberweisung auf die
Freibank . Die natürliche Folge solcher Maßnahmen ist,
daß die Schlachter gezwungen sind , sich durch eine Ver¬
sicherung nach Möglichkeit gegen Verluste zu schützen , und
die Verkäufer werden angesichts des Umstandes , daß auch
sie sich durch Zahlung der kleinen Gebühr jeglicher Ge¬
fahr entziehen , sicher eine derartige Einrichtung mrt Freu¬
den begrüßen . Ebenso wie dem Schlachter entstehen dem
Händler , besonders beim Versand lebender Schweine , be¬
deutende pekuniäre Schädigungen , und . auch hier ist es
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nicht mehr als in der Ordnung , daß die Verkäufer mit
dem Händler Hand in Hand gehen , um beiderseits alle
Eventualitäten zu vermeiden . Hierdurch werden auch älle
vre lästigen Vorbehalte beim Viehhandel Wegfällen.

An den meisten Versandstellen des Herzogtums besteht
denn auch ' schon die Gelegenheit , mindestens gegen Trans¬
portschäden und völliges Verwerfen der geschlachteten Tiere
versichern zu können . Me Schl achter - Innung in
Oldenburg hat schon seit Jahren eine Versicherung:
sie arbeitet selten mit Ueberschussen, sondern in der Regel
müssen die Meister aus eigener Tasche noch Erkleckliches
zuschießen, um den Ausfall zu decken ; etwa 12000 Mark
soll in sechs Monaten dieser Zuschuß betra¬
gen haben . Me Schlächtermeister in den Aemtern
Brake und Elsfleth haben am 22. März eine Ver¬
sicherung gegründet , die mit dem 1 . April in Kraft tritt.
An Prämien werden berechnet für das aus dem Herzog¬
tum bezogene Schlachtvieh : für Bullen und Kühe Stück
4 Mark , für Ochsen und Quenen Stück 3 Mark , fürSchweme
Stück 1 Mark und für Kälber und Schafe 50 Pfg . Mese
angcsetzten Prämien sind von dem Verkäufer bei der Ab¬
nahme zu zahlen . > z -

Auch im Amte Westerstede ist eine solche Be¬
wegung in Fluß geraten ; vor einigen Tagen haben fast
sämtliche Schlachter , Fleischwarensabrikanten und Händ¬
ler in einer gn dieser Stelle schon erwähnten gemein¬
samen Sitzung beschlossen, vom 1 . April an die näm¬
lichen Sätze zu erheben , die von den Schlächtermeistern
in den Aemtern Brake und Elsfleth festgestellt sind . Bis
zur Gründung ek 'ner eigenen Versicherung
pber einer Landes - Schlachtvieh - Bersiche-
rung , die in Aussicht stehen soll , ist es mög.
lich , zu annähernd gleichen Sätzen bei einer
von Herrn Ferd . Rave in Oldenburg . zum
1 . April errichteten Versicherung unterzu¬
kommen. In einer Resolution wurde die Notwendig¬
keit einer allgeme nen Schlachtvieh -Versicherung für das
Herzogtum Oldenburg hervorgehoben . Alter Voraussicht
nach ist anzünehmen , daß die Abmachungen der vereinig¬
ten Schlachter und Händler in den Kreisen der Viehzüchter
mit Wohlwollen ausgenommen werden ; denn es ist da¬
durch ein Weg geschaffen, allen Mißhelligkeiten aus dem
Wege zu gehen.

* Ter Bremer Goethebund bat in feiner Eigenschaft
als Vorort für 1903 auf den 25. April einen Delegiertentag
der sämtlichen Goethebünde einberufen. Auf der Tagesord¬
nung steht in erster Linie Beschlußfassung über Maßnahmen
gegen die Theaterzensur.

* Der Arbeiterbilduugsverein feiert morgen im
„Kaiserhof" sein 49. Stiftungsfest mit Konzert und Auf¬
führungen . Der Sängerchor des Vereins trägt eine Reihe
von schönen Liedern vor, und die bekannt tüchtigen Kräfte
desselben werden durch Deklamationen , Sologesänge , Duette,
komische Vorträge das Programm abwechslungsreich gestalten.
An größeren Stücken kommen „Kulicke in tausend Aengften",
„Tie zwei letzten Taler " , „Nauke vor Gericht" und „Tie
beiden lustigen Reisenden" zur Aufführung.

* Die Arbeite » der kunstgewerbliche « Zeichenschuler
sind von morgen an im oberen Saale des Landesgewerbe¬
museums ausgelegt . Die Ausstellung dauert drei Tage,
vom 29. bis 31. d. Mts.

, * Märkte . Im Monat April finden im Herzogtum
und in den angrenzenden Bezirken folgende Märkte statt:
1. Oldenburg , Menslage ; 3. Cloppenburg , Diepholz , Twist¬
ringen ; 14. Hasbergen , Jever , Ankum , Gehrde ; 15. Gro¬
ßenkneten ; 16. Bösel , Nortrup -Loxten , Magenfeld ; 17.
Essen, Großenmeer , Fever , Lohne , Diepholz , Harpstedt;
20. Löningen , Damme , Osternburg , Stollhamm ; 21. Je¬
ver , Markhausen , Ovelgönne , Aurich , Herzlake , Barnstorf;
22 . Dinklage ; 23. Jaderberg , Fürstenau ; 24. Molbergcn,
Elsfleth , Zwischenahn , Qakenbrück , Blumental ; 25. Lastcup,
26. Delmenhorst ; 27. Apen, Delmenhorst , Vechta , Zetel;
28 . Hude , Jever , Stapelmoor , Berge , Werlte ; 29. Bant,
Lemwerder , Nordenham , Rodenkirchen ; 30. Friesoythe , Va¬
rel , Karolinensiel .

' ' >
* Ncberfahren wurde gestern morgen ein kleines Mädchen von

einem Radfahrer an der Osenerstratze . Das Kind, welches mit einem
- Ball spielte, hatte diesen auf den Radsahrerstreifen geworfen und lief
, in dein Augenblick hin, als ein Radfahrer vorbeigesahren kam . Der
Radsahrcr kam zu Fall und erlitt eine erhebliche Körperverletzung.
Das Mädchen blieb unverletzt.
^ * Feuer . Das Haus des Landsmanns Schröder am
Herrenweg in Drielake ist heute morgen zwischen 9 und 10
Uhr abgebrannt ; vom Eingut wurde viel gerettet ; es ver¬
brannten jedoch 2 Kühe, 4 Schweine und 1 Ziege. Das Vieh
ist nicht versichert.

* Einen interessanten «nd humorvollen Familien -Abend
veranstaltet die in letzter Zeit erst recht bekannt gewordene
Reinhard Günzlsche Spezialitätsntruppe (3 Damen und 3 Herren)
morgen in H . Dirks Restaurant.

Für die Familie des Dienstmanns Meyer in
Bürgerselde sind von W. G . 1,50 Mk. bei uns eingegangen
(Fundgeld für eine Taschenuhr.) Wir befördern die Gaben
gern an ihre Adresse.

* Osternburg , 27 . März. Der im Jahre 18S7 in de*
. Harmonie" gegründete Klub „ Einig keit" feiert am morgigen
Sonntag einen Kommers mit Freibier daselbst.

* Ostcrnburg , 28. Marz . Die Kie fern an der Cloppen-
burger Chaussee sind in diesen Tagen von der Bildfläche ver¬
schwunden. Der kleine Exerzierplatz der Dragoner in Kreyen¬
brück macht jetzt einen recht verlassenen Eindruck. Derselbe,
welcher sonst von den hohen Bäumen eingerahmt war , muß
sich jetzt mit der Beschattung einiger Birken, an der Seils
nach der Chaussee zu begnügen. Die gefällten Bäume werden
zur Huntekorrcktion verwandt werden.

* Stedingen , 27. März . Das „D . Krsbl . " schreibt : An
der Chaussee in Deichshausen trafen sich gestern 4 Hand¬
werksburschen resp. Arbeiter . Zwei kamen von Altenesch und
zwei von Delmenhorst. Im Chausseegraben lagerten sich
die 4 Männer und machten Bekanntschaft. Nachher wurde
dann kräftig „ einer genommen . " Als aber der ene
Mann nicht mehr mittun wollte , kam es zu Streitigkeiten.
Ter betr. Mann verließ die Geiellschaft und legte sich weiter
davon entfernt nieder. Zwei der Männer gingen ihm aber
nach und mißhandelten ihn gemeinschaftlich . Er erhielt eine Ver¬
letzung an der Oberlippe und meh ere Beulen am Kopfe.
D e beiden Missetäter , die schon mehrfach vorbestraft sind,
wurden in Hast genommen.

Aus benachbarte« Gebiete«.
* Leer, 27. März . ^ Gestern nachmittag gegen 4 Ihr

wurden bei den Gradationsarbeiten aus dem Brinkmannshofe
durch Einsturz einer Wand des Schachtes 3 Arbeiter
verschüttet. Es gelang jedoch die 3 Verschütteten zu
retten. Dieselben haben mehr oder weniger schwere Ver¬
letzungen erlitten.

* Hamburg , 27. März . Im „Primus " - Prozeß be¬
merkte der S chm-rständige Kapitän Meyer von der Deutschen
Seewarte , er müsse sich eines bestimmten Urteils über die Ur¬
sachen des Zusammenstoßes enthalten , da sie mit Sicherheit
nicht festgesiellt werden könnten. Jedenfalls hätte der
„ Primus" sich nicht im nördlichen Fahrwasser aufhalten
sollen und die „Hansa" hätte nicht mit voller Dampfkraft
ins nördliche Fahrwasser fahren dürfen . Sachverständiger
Lotse Storjahn bezeichnet das Verhalten des Angeklagten
als korrekt. Sachverständiger Na ivationsschuldirektor Pahm
Altona gibt der Ansicht Ausdruck, wenn die „Hansa " ihren
Kurs beibehalten und mit halber Dampfkraft gefahren wäre,
was sie hätte tun müssen, wenn sie die Dampfpseife des
„Primus " gehört hätte , dann wäre der Zusammenstoß ver¬
mieden worden. Die Verhandlung wird sodann auf morgen
vertagt.

Kriegsgericht.
* Oldenburg , 28. März.

Vor dem Kriegsgericht, welches heute morgen im Land¬
tagsgebäude tagte , wurden drei Fälle verhandelt . Das
Gericht setzte sich folgendermaßen zusammen : Major von
Rodungen, Oberleutnants von Reibnitz und von
Egloffsteiu, Hauptmaun von Massenbach, Kriegs»
gerichisrat Studt . Staatsanwalt: Kriegsgerichtsrat
Hottendorf.

Zuerst wird der Musketier Lühr von der 1. Kompagnie
Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 wegen mehrerer
Vergehen zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . (Verteidiger:
Rechtsanwalt Schwartz - Hier.)

Musketier Lüken hat eine Hose gefunden und an den
Musketier Scharf verkauft. Er wurde deswegen zu 3 Wochen
Mittelarrest verurteilt.

Sodann wird im dritten Falle gegen den Vize-Feld-
webel Gast von der 1l . Komp. Old . Jus . -Regt Nr . 91 ver¬
handelt , der wegen Mißbrauchs der Dunstgewalt gegen den
Musketier Stoye der 11 . Komp, angeklagt ist . Stoye
erschoß sich bekanntlich vor kurzem. Die Verteidigung führen
Rechtsanwalt Becker - hier und Oberleutnant v . Müller-
Schubart.

Gast , ein Chinakämpfer, soll den Musketier Stoye am
Tage vor dem Selbstmord mißhandelt und ge¬
schimpft haben. Es sind dazu über 40 Zeugen geladen.
Der Angeklagte soll zu Stoye gesagt haben : „Warle , Du
Hund , Du sollst beim Kompagnie-Exerzieren noch etwas
erleben." Weiter soll der Angeklagte den Verstorbenen mit
dem in der Scheide steckenden Säbel in die Knie gestoßen ha¬
ben. Gast bestreitet, sich in der angedeuteten Weise ver¬
gangen zu haben.

Verschiedene Zeugen behaupten mit aller Bestimmtheit,
die Drohung gehört zu haben.

Tie Vernehmung des zweiten Zeugen nimmt lange Zeit in
Anspruch, da er mit seinen in der Voruntersuchung gemachten
Aussagen in Konflikt kommt. Während er früher aus¬
gesagt hat , die Drohung gehört zu haben, leugnet
er es heute, und erklärt das damit , er sei bei seiner früheren
Aussage beeinflußt worden.

Em weiterer Zeuge sagt bestimmt aus , gesehen zu haben, daß
Stoye von Gast geschlagen wurde. Die Drohung hat er nicht
gehört, aber Stoye hat ihm davon unter Weinen erzählt und
hinzugefügt, „er wolle lieber 10 Jahre aus der Walze als
eine Stunde Soldat sein", er sei schwach und könne den
Dienst nicht verrichten.

Verschiedene Zeugen schränken ihre in der Vorunter¬
suchung gemachten belastenden Aussagen wesentlich ein.

Die Verhandlung dauert bei Schluß der Redaktion
noch fort.

Neueste Nachrichten nn!> letzte Ze-esche».
Eigene telephonische «nd telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt «nd Land".
(Nachdruck verboten .)

88 Berlin , 28 . März . Zinn Unfall der Kaiserin
ist noch zu bemerken : Das Pferd , das die Kaiserin ritt , war
durchaus ruhig ; es stolperte aber über eine Wurzel und fiel
mit dem Hufe stark auf. Die Kaiserin fiel nun mit nicht
all zu großer Gewalt zur Erde . Die Berührung war aber
doch so heftig, daß der linke Unteram kurz über dem Gelenk
brach ; außerdem erlitt die Kaiserin unbedeutende Haut¬
verletzungen. Ein schwerer Sturz wurde hauptsächlich durch
den sicheren Sitz der Reiterin und durch ihr geschicktes Ver¬
halten während des Unfalls vermieden. Bei der Plötzlichkeit
des Vorganges war es weder dem Kaiser noch den Herren
des Gefolges möglich, der Kaiserin rechtzeitig beizuspringen.
Auf Anordnung des Kaisers wurde sofort ein Verband
angelegt , aus Tüchern und Riemen bestehend. Wie Augen¬
zeugen wissen wollen, soll der Sturz durch ein über den Weg
springendes Reh verursacht sein , vor dem das Pferd scheute.

Der „New Dort Herald " gibt ein Jnterviev eines
Berichterstatters mit Admiral Dewey wieder. Dieser sagt
darin , die Leute von der deutschen Flotte ständen an Aus¬
bildung und Intelligenz weit unter dem Niveau der ameri¬
kanischen Matrosen . Die letzten Manöver in den west¬
indischen Gewässern seien eine anschauliche Lektion für dm
Kaiser gewesen , der seinen , Deweys 54 Schiffen nicht soviel
entgegen stellen konnte. — Hierzu ist zu bemerken: Als ob
Deutschland bei der Aktton gegen Venezuela irgend eine
Drohung an die Adresse Nordamerikas beabsichtigt hätte!
Deutschland ist jedenfalls in der Lage, Dewey eine Kriegs¬
flotte von anderer Qualität vor Augen zu führen , als die
Spanier derzeit mit ihren Holzschiffen in der Bucht von
Manila aufzuweisen hatten.

Aus Spandau wird gemeldet: Eine empörende
Grabschändung ist nachts hier verübt worden auf dem
alten Nikolai-Kirchhof, der vor 15 Jahren geschlossen wurde.
Unbekannte Frevler haben ein Begräbnis erbrochen und
daraus eine Frauenleiche herausgeholt . Diese ist mutmaßlich
schon vor einem Jahrhundert beerdigt worden, befand sich aber
noch , da sie ein balsamiert war , in gut erhaltenem Zu¬
stand. ^Lie Buben haben den Leichnam «ach der eine wette

Strecke entfernten Friedhofs -Kapelle geschleppt und sie hier an
einem Baum in aufrechter Stellung aufgestellt. Der Fried¬
hosswärter entdeckte die Schandtat . Leider fehlt zur Er¬
mittelung der Täter jeder Anhaltspunkt . Ebensowenig konnte
der Name der Familie bisher festgesiellt werden, welche seiner
Zeit das Begräbnis hatte Herrichten lasten. , :

Aus Paris wird gemeldet: Nach oem Wunsche des hier
eingetroffenen Sohnes des Generals Macdonald wird der
Leichnam des Generals in Schottland beigesetzt werden.

Aus Newyork verlautet : Ein Deutscher, Namens,
Metzger, angeblich Konsularagent , ist, wie aus Caracas ge¬
meldet wird , in Carupano durch einen Unglücksfall ums '
Leben gekommen. Eine zweite Meldung , die aus London
kommt, besagt, daß der deutsche Konsul in Carupano selbst
durch einen Unfall das Leben eingebüßc habe. »

Die gestrige Aufführung des Dramas „ Maria von,
Magdala " von Paul Heyse, welche als Privatvorstellung
im Journalisten -Verein und vor geladenen Gästen in Kiel
veranstaltet wurde, hatte einen außerordeuttichen Er¬
folg. Wenn auch die Schwächen des Stückes unverkennbar
waren , so war die Aufführung doch eine so vorzügliche, daß
man darüber hinweggetäuscht wurde. Die Vorstellung hinter-
üeß einen tiefen Eindruck, von einer Verletzung des
religiösen Gefühls konnte keine Rede sein , im Gegenteil
waren die Zuschauer so ergriffen, daß bei Schluß des Stückes
alles ehrfurchtsvoll schwieg , vis schließlich dröhnender Beifall
ertönte . Unter den Anwesenden befand sich Geheimrat von
Es march nebst Gemahlin , geb . Prinzessin von Schleswig-
Holstein, zahlreiche Professoren der Universität und Vertreter
der Behörden . An den Dichter wurde eine Telegramm
über den Erfolg adgesandt.

8S . Geburtstag König Christians von Dänemark . "
LDL . Athen , 27. März . Der König von Griechenland

richtete an den König von Dänemark ein Tele -,
gramm , worin er ihm mitteilt , daß er zu seinem Be¬
dauern an den anläßlich des 85. Geburtstages des
Königs in Kopenhagen ststtfindenden Festlichkeiten
nicht teilnehmen könne.

Die Ruhestörungen in Ungarn . ^
UDU. Agram » 28. März . Die ungarnsiindlichen Ruhe¬

störungen nahmen gestern in den späten Abendstunden
einen bedrohlichen Charakter an , als ein Volkshaufen
die Gaslaternen auslöschte und in mehreren Orten die
Fensterscheiben einschlug . Herbeigerufene Gendarmen und ?
Militär stellten dre Ruhe wieder her , uchd verhinderten
weitere Ansammlungen.

Südpolar - Expeditio « . - L ^
LDL Lyttleton (Neu -Settand ), 27. März . Nach wetteren

Berichten über die Südpolarexpedition des
„ Discovery" erreichte der Führer Scott in einen'
äußerst beschwerlichen Schlittenfahrt 82 Grad 17 Minuten,
nicht 80 Grad 17 Minuten , wie zuerst gemeldet.

Die Kämpfe auf den Philippinen.
LDL . Manila , 28. März . Zwei amerikanische

Schützenkompagmen griffen 200 Aufständische an und,
schlugen sie völlig. Tie Amerikaner hatten 3 Tote und 11
Verwundete , die Aufständischen 45 Tote.

Schiffsunfall.
LDi ;. Bahia , 27. März . Der deutsche Dampfer

„Osiris ", nach Hamburg bestimmt, passierte 10 Grad nörd¬
licher Länge und 22 Grad westlicher Breite mit gebrochenem
Schraubenflügel ._

Wettervoraussage
für Sonntag , den 29. März.

Wechselnd bewölktes, kühleres Wetter ohne nennenswerte
Niederschläge. Später aufheiternd.

Montag , den 30. März.
Ziemlich heiter, meist trockenes, nachts kühleres, bei Tage

mildes Wetter.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen: 27. März . Fischdampfer „Berlin ",'

Reents , und „Düren "
, Hassens, mit Fischenvon See . »

Ab gegangen: 26. März . Fischd. „Vegesack ", Krayeu-
bog, und „Bremen ", Libert, leer nach See. Segelsch.
„Johanne "

, Schmidt , leer nach Blumenthal . 27. März : '
Fischd. „Berlin "

, Reents , und „Düren ", Kassens, leer nach!
See. Segelschiff „Ankelma", Janßen , mit Steinen nach
Bremerhaven.
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Eversten

Schützen-Verein
Eröffnung des diesjähr . Schietzens

auf den neuen Scheibenftänden am

Sonutag , kn29. Milr; I.,
nachm . S Uhr«

Abends 8 Uhr : Freibier.
Der Schietzmeister.

Mineralwässer kaust man am
^vorteilhaftesten in d . Drogenhdl . von
Apotb . Erich Sattler , Haarenstr .44

Nsrl ii»
I ŝix2i§sr

Ztrasss 126.

so Mre ksrslllie
füi' 8kannon Nr. l , 2 u . 2a.

Z pai'sn 8is Lpsssn!
^ kannon -ksgistk 'sloi' No. I, seit 1884 erster

und uueireisbtor Lriskoräasr, . . . .

^
tzsnnon- kegi8ll 'a101' Nr. 2 , eillkac-bsre ^ us-

5

stattuvA, . . . .
8 >88 ^ 8gl8ll ' Al0I' «In. 2s , auk sveikardiA

verleimtem Lrett , Llevbarrilr AkE vsr-
oiolreit , rüelrlsAkarerLü^vi,.

Ksnnon- öl'i6soi' lln61' No . 5 , in Llappen-
korm solideste best « LoustruIrtioQ,
veroiô eitsr Neoirauî , mit Register nur

Heilster 25 resp. 40 kk̂ .
srstL «. — Vramlr » LtoLvriiirx.

4,60.

3,20.

2,70.

1,25.

Große
! Warell - Ailktio « .

Im Saale von Herrn Paul Lochmann,

„Hotel zum deutschen Kaiser ".
Langestratze 81,

läßt der Kaufmann G . Hesse hier am

Mustilg , de« 31 . Mürz,
_ und folgende Hage,
DM° morgens 9 Mr anfangend : "MG

Ca. 200 Herren - , Knaben- u.
Kinder- Anzüge , 30 Sommer-
Paletots , 30 Regen -Röcke, 1
groß. Posten bessere Buckskins,

! für Herren - und Knaben-Anzüge passend,

zu jedem nur annehmbaren
Preise verkaufen.

I . A . : Kiimmerle.

Jacken - Kleider
und Paletots

iu allen Weite « und Preislagen trafen in sehr grotzer
Auswahl wieder ein.

iS. NalLlv.

in srÜSSlSI » ^ ILSV^aNI emxLelrlt

NL. iSGlL« lWLanii
38 ^ vdteruslrusse 38.

Bürgerselde . Zu verkaufen eine
junge, schwere , vor 14 Tagen gekalbte
Kuh . I . Bohlen , Hakenweg 2.

Streek b. Olvenb . Zu verkauf n
ca . 1 VVVV Pfd . gut gewonnenes
He «._ I . Abel.

Gebrauchte, gut erhalt . Kochherde I
billig zu verkaufen.

_ Nelke " str. 27.

iM Ha « s
mit 2 Wohnungen und 2 Scheffelsaat
Land in unmittelbarer Nähe Olden¬
burgs auf sofort zu verkaufen.

B . Schwarting , Aukt.

KMMvMMML?

Osternbnrg Zu verlaufen ge¬
brauchte Möbel . "WW
_ _ Langenweg 6 5.

Zu kaufen gesucht e. Zither . Off.
mit Preisangabe unter S . 3V8 an
die Exped. d . Bl. _

von Gas - und Wasserleitung sowie
Kanalisationsanlagen u. Bauarbeiten
übernimmt u. fachmännischer Leitung

«k . Pb . Laars

* «riegkr - Verein
Nadorst.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Christ . Spree ver-
sammeln sich die Mitglieder am Mitt¬
woch . nachmittags , 1 Uhr beim Kam.
D . Ratjrn.

Um zahlreiches Erscheine» wiH
freundl. gebeten.

Orden und Ehrenzeichen find anzy»
legen. _ Der Vorstand.

SvLÜLi-
SvLnrslIr - II nlsrrlvLI.

8ieli
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IV . 2ivgvlbotstr . 4.
Lasse Sonntagm . rgen, - 9 . d. M ., ein

Schweinaush ., aPfd. Kbu . 60 ^ . Der
Verk. den . gegen 8 Uhr.

G . Klümann , Donnschw. CH. 39.
V/aläerrisr Qi -Zali « ,

Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

KroWerzogl. Theater.
Sonntag , den 29. März 1903.

90. Vorstellung im Abonn. Freiplätze
haben keine Giltigkeit. Novität ! Zum

ersten Male:
— Waterkant . —

Schauspiel in 3 Akt . v . R . Skowronnek.
Kassenöffnung 6»/r , Einlaß 7, An¬

fang 7Vs Uhr.

Aremer SladttheaLer.
Sonntagnachmittag , 29. März'

Vorstellung für den Göthebunds
Nibelungen I . II.

Sonntagabend , 29 . März : „Der
Wasserträger ". Hierauf : „Die zärt¬
lichen Verwandten ".

Montag , 30. März : Benefiz für
Frau Else Frici'

Dienstag , S1
Tante ".

Mittwoch , 1 . April : „Tannhäuser ."
Donnerstag , 2 . April : „Teil."

(Schauspiel).
Freitag , 3. April : Benefiz für

Herrn Georg Thies : „Regiments¬
tochter". Hierauf : „Ter Vetter ".

Sonnabend , 4. März : „Der Waffen¬
schmied " .

„Geier-Wally ".
März : „Charley'S

Tivoli -Theater.
Dreimaliges Ensemblegastspiel des

Stadttheaters:
Freitag , 3. April : „Er und seine

Schwester".
Sonnabend , 4. April : . Alt

Heidelberg".
Sonntag , 5. April : „Er und

seine Schwester".
Die Direktion des StadttheaterS.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme welche uns nach dem Hin¬
scheiden meines lieben Mannes und
unseres guten Vaters zu teil wurden,
insbesondere für die reichen Kranz,
spenden und für die trostreichen
Worte des Herrn Pastor Töllner am
Sarge des zu früh für uns Ent¬
schlafenen unseren tiefgefühlten Dank.

Eversten , 28. März 1903.
Frau Christine Bruns

und Kinder.

Familiemmchrichterr.
TodeS -Anzeigen.

Tweelbäke , 26. März 1903. Heut«
entschlief nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unser lieber Sohn und Bruder;"

lagnus im Alter von 10 Jahren.
D»es bringen tiefbetrübt zur Anze ge

Tischler H . Meyer
und Familie.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 31 . März , um 2 Uhr, vom
Sterbehause auf dem alten Ostern-
burqer Kirchhof statt.

Bloherfelde , den 26. Marz 1903.
Heute morgen 5 Uhr starb nach

längerer schwerer Krankheit unsere
liebe kleine Helene im Alter von
2 Jahren 2 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
Anton Töbermann u. Frau
geb . Hillje nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am
Montag , 30. März , nachm 3 Uhr
auf dem Eversten Kirchbaf.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Alma Findeisen, Schweh
mit Kaufmann Adolf Kahle, Olden¬
burg.

Geboren: (Sohn ) W . Lange,
Schweieraußendeichs_

iw VsMt urü» F«uwet »uODr7L 4«tzr iw den lokale» Leik W. vo» NM : M de- A-oaoat- . mW Lr-iaz-. A. Schars. Olse »»« L
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In Schloß Amalienborg , wo unser Kaiser wohnen
wird und dessen Hauptbau wir heute unfern Lesern vorführen,
werden schon umfassende Vorbereitungen getroffen. Schloß
Amalienborg besteht aus vier zusammengebauten Schlössern,
die um den achteckigen Amalienborgplatz herumliegen. Drei
w . rden vom König , dem Kronprinzen und dessen Sohn,
dem Prinzen Christian bewohnt, während das vierte, das
sogenannte „Christian Vll -Palais ", gewöhnlich- für fremde
Fürstenbesuche eingerichtet wird . Hier wird auch Kaiser
Wilhelm wohnen und zwar in denselben Gemächern im
ersten Stock, die er während seines ersten Besuches 1888 inne
hatte . Sie sind im reinsten Rokokostilgehalten und mit alten
wertvollen Gemälden und Kunstgegenständen geschmückt . In
dem für den Kaiser bestimmten Schlafzimmer wird die eine
Wand vollständig von einem riesigen Gemälde gedeckt , das
eine militärische Vorführung darstellt . Im sogenannten gelben
Saal , der dem Kaiser als Empfangssaal dienen soll , sind die
Möbel mit gelber Seide bezogen , Fenster- und Türvorhänge
sind aus dem gleichen Stoff . Während des Aufenthaltes des
Kaisers werden alle Eingänge des Schlosses, mit Ausnahme
des Hauvteinganges , der von Militär bewacht wird , streng
abgesperrt.

Das nebenstehende Bild zeigt uns den greisen König
Christian, der inmitten seiner Familie am 2 . April
unfern Kaiser empfangen wird.

Obst- und Gartenbau- Ausstellung in Oldenburg.
Wie wir schon verschiedentlich in letzter Zeit Mitteilen konnten,

beabsichtigt der landwirtschaftliche Verein Oldenburg
kSiadt) im September d. I . eine Ausstellung von Obst-, Garten- und

Heldstüchten zu veranstalten. Als Ausstellungslokal ist der „Ziegel-
h o s" ausersehen, welcher gerade für diesen Zweck durch seine baulichen
.Einrichtungen, wie auch die geräumigen Gartenanlagen als sehr passend
angesehen wird. Die Vorarbeiten zu der Ausstellung sind von der
damit beauftragten Kommission schon eifrig gefördert und hat letztere
nunmehr nach eingehender Beratung ein Programm ausgestellt, welches
die Bedingungen, Preisvcrteilung usw. näher angiebt. Danach können
ausstcllen die Mitglieder des Vereins und der benachbarten landwirt¬
schaftlichen Vereine die von ihnen gezüchteten Erzeugnisse des Gartens
und Feldes . Die ausgestellten Gegenstände werden von Preisrichtern
geprüft und die besten Leistungen prämiiert.

Die Ausstellung soll ein Bild von der gegenwärtige» Lage des
Obstbaues, der Gemüsezucht und des Ackerbauesin der Umgebung der
Stadt Oldenburg zeigen und zerfällt daher die Ausstellung in drei
Abteilungen : Abteilung Obst, L . Abteilung Gemüse, 6 . Abteilung
Fcldfrüchte.

Z.. Obstausstellung. Dieselbe soll alle hier gezüchtetenObst¬
sorten umfassen. Die Pretsverteilung richtet sich nach der Schönheit
und Güte der ausgestellten Sorten . Von dicken Obstsorten sind die
Namen nicht bekannt und sollen von den Preisrichtern die Namen
festgestellt und bekannt gegeben werden. Ferner soll der züchterische
Wert der einzelnen Sorten für unsere Gegend ermittelt, und die Aussteller
sollen über den Anbau des Obstes Aufkläruug erhalten. Preise werden
verteilt : 1 . für beste Gesamtleistung, 2. für Aepfel, 3. für Birnen,
4 . für Steinobst.

L . Gemüseausstellung. Alle für den Haushalt und zum
Verkauf gezüchteten Gemüse werden zur Ausstellung zugclassen. Es ist
vornehmlich für gute, ertragreiche und für die hiesige Gegend Passende
Sorten Sorge zu tragen. Um an der Prämienkonkurrenz teilnehmen
zu können , ist es unbedingt erforderlich, daß bei den Ausstellungs¬
gegenständen die Bodenart, auf der dieselben gewachsen sind , angegeben
wird, ferner eine Angabe der Düngemittel (Stalldünger oder Kunst¬
dünger, event. welchen ) . Die Ausstellungskommission legt einen großen
Wert auf die Angabe des Bodens und der Düngemittel , da eine
Gegenüberstellung der Bodenarten und des verwendeten Düngers von
allgemeinem Interesse ist und wesentlich zur Aufklärung beitragen wird.
Preise werden verteilt : 1 . für die reichhaltigsten Sortimente Gemüse;
2. für die schönsten 10 Knollen Sellerie ; 3. für die besten Sortimente
verschiedenerKohlarten ; 4 . für die besten Gurken und Kürbisse ; 5. für
die schönsten 5 Köpfe Blumenkohl ; 6 . für die schönsten Sortimente
Hülsenfrüchte (Erbsen, Bohnen) . Die Kommission macht hierbei noch¬
mals daraus aufmerksam, daß für die gute Qualität des Gemüses
hauptsächlichdie Auswahl des richtigen Samens unbedingt erforderlich
ist und daher schon jetzt mit Sorgfalt die Wahl desselben zu treffen ist.

0 . Feldfrüchte. Die Ausstellung derselben soll ein Bild der
in der Umgegend Oldenburgs gezüchteten Feldfrüchte geben. Die bei
der Preisverteilung im Gemüsebau betreffs des Bodens und der Dün¬
gung gemachtenBedingungen sind auch hier gestellt. Feldsrüchte, welche
ohne Angabe des Bodens und Düngers ausgestellt sind , werden
nicht berücksichtigt und nicht prämiiert. Preise werden verteilt : 1 . für
beste Gesamtleistungen, 2 . für beste Sortimente Halmfrüchte, 3 . für beste
Hackfrüchte (Runkel, Steckrüben, Möhren, Kartoffeln u. f . w.) .

Die Ausstellungskommission wird gebildet durch die Herren
P . Braungardt, Friedr . Diers , Eden , Ad. Klävemann,
D . Struthofs und K. Struthofs. Diese Kommission bittet die
Mitglieder, schon jetzt ihr Augenmerk auf die Ausstellung zu richten,
da es bereits bei der Düngung des Landes und bei der Aussaat darauf
ankommt, das richtige zu treffen, um im Herbst ein gutes Ausstellungs¬
material zur Verfügung zu haben.

Das Interesse für diese Ausstellung macht sich schon allenthalben,
nicht nur unter den Mitgliedern des Vereins Oldenburg (Stadt ),
sondern auch der benachbarten landwirtschaftlichenVereine in regster
Weise bemerkbar, so daß nach den jetzigen Ermittelungen ein günstiger
Verlaus der Ausstellung zu erwarten steht.

Aus dem Kroßherzogium.
Ger Nachdruck unserer mit Korrespondenrzeichen versehenen Original - eriOt«

nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«
über letale Borksmmnifse sind der Redaktien stets wirtt »« » «,»

* Oldenburg , 28. März.
* Dem Zuwachs an Mitgliedern bei der All gm.

Ortskrankenkasi e der Stadt Oldenburg hat der
Vorstand durch Anstellung eines weiteren Arztes mit dem
I . April d . I . Rechnung getragen. Ganz besonders erfreulich
ist es , daß der Spezialarzt Herr vr . weck. Merke ns die
Kassenarztstelleübernommen hat . Seine längjährige Assistenten¬
tätigkeit bei ersten Berliner Autoritäten der Chirurgie und
Frauenheilkunde bürgt für seine gedieaene Ausbildung und
reiche Erfahrung in diesen Fächern . So hat denn die Kasse
jetzt nicht nur biochemische und allopathische Aerzte, sondern
es sind auch alle Spezialfächer bei ihr vertreten , so daß sie in
dieser Beziehung allen hiesigen Kassen vorangeht.

* Das deutsche landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen am Schlüsse des Jahres 1SOS . Am Schmsse
des Jahres . 1902 bestanden im deutschen Reiche 16 488
landwirtschaftliche Genossenschaften , gegenüber 15 013 am
31. Dezember 1901. Es befanden sich hierunter : 11322
Spar - und Darlehnskassen , 1499 Bezugs - und Absatz -Ge¬
nossenschaften , 2239 Molkereigenossenschaften , und 1428
sonstige Genossenschaften . Mehr als die Hälfte dieses Ge¬
samtbestandes waren dem Allgemeinen Verband der deut¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften in Darmstadt
angeschlossen, da demselben am 31 . Dezember 9127 Ge¬
nossenschaften zugehörten , und zwar 5865 Spar - und Dar¬
lehnskassen , 1650 Bezugs - und Absatzgenossenschaften ( ein¬
schließlich 500 nicht eingetragener Bezugsvereine ), 1147
Molkereigenossenschaften , 415 sonstige Genossenschaften.
Von der segensreichen wirtschaftlichen und
sozialen Tätigkeit der landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften gewähren nachstehende Ziffern eine Vorstellung.
Innerhalb des genannten Allgemeinen Verbandes der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften liehen im
Jahre 1901 in laufender Rechnung bezw. als feste Dar¬
lehen 5302 Spar - und Darlehnskassen 215 Mill . Mark
aus , bezogen 1253 Bezugsgenossenschaften kür 33 Mill.
Mark landwirtschaftliche Bedarfsartikel , verarbeiteten 964
Molkereigenossenschaften 1175 Mill . Liter Milch . Die Aus¬
breitung des ländlichen Genossenschaftswesens geht noch
unausgesetzt vorwärts , da im Januar 1903 120, im Fe¬
bruar 190o-'114 landwirtschaftliche Genossenschaften neu er¬
richtet wurden.

* Das italienische'Volksfest, das am vor. Sonntag im „Hotel
zum Deutschen Kaiser " veranstaltet wurde , erfreute sich wiederum eines
zahlreichen Besuches. Am morgigen Sonntag findet ein zweites Fest
statt , das jedenfalls wiederum einen schönen Verlaus nehmen wird.

* Das Retourspiel des Fußball -Klubs Brake gegen den
F . - K. Oldenburg, welches schon vor längerer Zeit ausgefochten
werden sollte, s. Zt . aber vom Broker Klub plötzlich hinausge¬
schoben wurde, findet, wie schon bemerkt, Sonntagnachmittag aus dem
Lagerplatz zu Donnerschwee statt.

* Sein umfangreiches Bücherverzeichnis gibt der
Arbeiterbildungsverein soeben keraus . Es enthält 101
Bände Klassiker, 27 Bd . Gedichte, 24 Bd . Geographie und
Reisebeschreibungen, 13 Schauspiele, 84 Bd . Naturgeschichte u.
Technik , L6 Bd . Weltgeschichte , 24 Biographien , 21 Nachschlag-
Lehrbücher, 30 Bd . sozialer Fragen , 85 Äomanbände u. s. rv.,
auch viele Zeitschriften.

* Mit der Begradigung des nördlichen Teils der Nadorster-

straße ist man jetzt flott beschäftigt. Mehrere Anwohner verlieren da»
durch einen Teil ihrer Vorgärten. Durch den gewonnene» Streife «,
welcher gepflastert wird, wird das Trottoir bedeutend breitey wa¬
dort wegen des regen Verkehrs von Vorteil ist.

* Einen unfreiwilligen Aufenthalt mußte am gestrige»
Nachmittag ein Möbelfuhrwerk in der Ostcrstraße nehmen, der infolge
eines Deichselbruchs des schweren Lastwagens verursacht wurde. Erst
nachdem der entstandene Schaden durch Einsetzung einer neuen Deichsel
ausgebeffert war, konnte die unterbrochene Fahrt fortgesetzt werden.

* Ein großes Infanterie -Konzert, ausgeführt von der ganzen
Kapelle unserer 91er unter persönlicherLeitung des KapellmeistersHerr»
Ehrich, findet am morgigen SonntaI im „Oldenburger Schützenhof" statt.

4- Der z« lebenslängltcher Zuchthausstrafe verur¬
teilte Dien st mann Meyer würbe gestern morgen im
Wagen nach dem Osternburger Bahnhof gebracht, wo er dem
aus 8 Personen bestehenden Gefangenentransporte angeschlossen
und nach Vechta transportiert wurde.

* ->>
L.. Wiefelstede , 27. März . In der in Tapken'S

Gasthause stattgesundenen Gemeinderatssitzung
wurde ü . a . solgenoes erledigt : Zunächst wurden die auf¬
gestellten und vorschriftsmäßig ausgelegt gewesenen Vor¬
anschläge der Gemeinde - und Armenkasse für das Rech-
nungsjahr vom 1 . Mai 1903 bis zum 30. April 1904
durchgenommen und wie aufgestellt für festgestellt er¬
klärt . Es betragen hiernach : 1 . die Einnahmen der Ge-
meindekasse 6798 Mark und die Ausgaben 4538 Mark-
wonach demnach ein Ueberschuß von 2260 Mark ent¬
steht, 2 . die Einnahmen der Schuldentilgungskasse I (Chauj-
see-Wiefelstede-Oldenburg betreffend ) 2460 Mark und di«
Ausgaben 2000 Mark , entsteht demnach ein Ueberschuß
von 460 Mark , 3. die Einnahmen der Schuldentilgnngs-
kasse II (Chaussee Wiefelstede-Gristede betreffend ) 4320
Mark und die Ausgaben 3656 Mark , es entsteht dem¬
nach ein Ueberschuß von 664 Mark , 4. die Einnahmen der
Schuldentilgungskasse UI (Chaussee Borbeck-Neuenkruge be¬
treffend ) 1194,24 Mark und die Ausgaben 1101,76 Mark,
es entsteht demnach ein Ueberschuß von 92,48 Mark , die
Einnahmen der Schuldentilgnngslasse IV (Chaussee Wie-
felstede-Mollberg -Dringenburg betreffend ) 2356,76 Mark
und die Ausgaben 2350 Mark , demnach entsteht ein Ueber¬
schuß pon 6,76 Mark , 6 . die Einnahmen der Chausseeunter-
haltnngskasse 5050 Mark und die Ausgaben 5050
Mark , 7 . die Einnahmen der Wegeunterhaltungskasse 2655
Mark und die Ausgaben 2400 Mark , der Ueberschuß be¬
trägt also 255 Mark , 8. die Einnahmen der Armenkasse
6846,25 Mark und die Ausgaben 6420 Mark , hiernach ! 426,25
Mark Kassebestand . Im nächsten Herbst werden nach den
Voranschlägen erhoben : 40 Prozent der Grund - und Ge-,
bäudesteuer , acht Monate der Einkommensteuer zur Ar¬
menkasse, 70 Prozent der Gesamtsten « (Grund -, Ge¬
bäude - und Einkommensteuer ) und 1 Mark pro Hektar dev
kult . Grundstücke und des Mietwerts der Gebäude , um -!
gerechnet in Hektar . Es ist dies somit der nämliche Pro -,
zentsatz wie im vorigen Rechnungsjahre . Die Schulden
der Chausseebaukassen betragen nach Schluß dieses Nech -i
nungsjahres : 1 . Der Wieselsteder -Oldenbnrger -Chaussee
5400 Mark , 2 . der Wiefelsteder -Gristeder -Chaussee 46 000
Mark , 3. der Borbeck-Nenenkrnger Chaussee 6600 Mark-
Wiefelsteder -Mollberg -Dringenburger Chaussee 27 864,76
Mark . Die Schulden von letzterer Chaussee sind bedeutend
verringert worden , da diese Anlage viel niedriger als in
dem Voranschläge vorgesehen , hergestellt worden ist, und
nach Fertigstellung derselben ein Betrag von reichlich
7000 Mark aus astgeliehenes Kapital zurückgezahlt wer¬
den konnte.

Zu den eingereichten Gesuchen, alS: 1.) des
Brinksitzers Eilert Gerhard Otholt zu Hassel um käufliche
Ueberl ffung des vor seinen Parzellen 71/1. und 75/1. des
Flur 9 am Gemeindewege Nr . 55 belcgenen Wegerdestreifens,
2 .) des Köters Iah . Fr . Geerken zu Bäke nm käufliche Ueber-
lassung des vor seiner Parzelle 186 der Flur 11 am Gemeinde¬
wege Nr . 39 liegenden Wegerdestreifens, erteilte der Gemeinde¬
rat seine Zustimmung Zu dem ausgestellten Bestick zur
verlängerten Bäke Nr . 9 zu Neuenkruge, sowie zur begradigten
Bäke Nr . 8 zu Heidkamp wurde nichts zu erinnern vorgefunden.
Zur Ausbesserung mehrerer Strecken der Wiefelsteder-Olden«
burger Chaussee, sowie einer Strecke in Nuttel wurde der
Ankauf von 100000 Bockhorner Klinker beschlossen , lieber
eine eventl. zu bauende neue Brücke im Gristederforth soll zu¬
nächst ein Kostenanschlag angefertigt und dann in der nächsten
Sitzung darüber verhandelt werden, ob die vorhandene Brücke
repariert oder durch eine neue ersetzt werden soll . Sodann
wurde dem Verschöuerungsverein zu Gristede zu Unterhaltungs¬
kosten ein Betrag von 15 Pik . aus der Gemeindekasseüber¬
wiesen.

-A- Vechta , 27. März. Die hiesige Fahrradfabrik
von G . Rolfes hat in diesen Tagen eine elektrische Licht - und
Kraftanlage erhalten . Die Fabrik nimmt einen erfreulichen
Aufschwung; die durch ihren leichten Gang und ihre Dauer¬
haftigkeit bekannten Fahrräder werden viel in den Handel
gebracht. — Das Hotel des Herrn H . Melcher geht mil dem
1 . April d . I . für den Preis von 57 000 Mk . in den Besitz
eines Herrn Schmeding aus Münster über. Dieser Kaufpreis
dürste als ein zu hoher nicht zu bezeichnen sein , wenn man
berücksichtigt , daß dies Hotel das einzige ist, welches einen
Tanz .aal aus uweisen hat.

* Hude , 27. März . Gestern abend ertönte plötzlich die
Feuerglocke. Es brannte der große Stall bei einem
Herrn v . Witzleben gehörenden Arbeiterhause in der Nähe
der Meferei . Der Wind kam günstig , so daß das Wohn¬
haus verschont blieb . Die drei Familien , die den Stall
gemeinschaftlich benutzten , haben die Tiere stoch retten kön¬
nen , während tziel Heu , SZroh , Früchte und Geräte den
Flammen zum Opfer fielen . Die Entstehung des Feuers
ist noch nicht ermittelt . Leider haben die Arbeiterfamilien!
nicht versichert gehabt . „Gsm ."* Jade , 27. März . Unsere Gemeinde steht bekanntlich,
vor der Pfarrerwahl. In einer gestern stattgefnndc-
nen Vorwahl erhielten die Herren Ramsauer 14 und Rick-
leffs 43 Stimmen . Es wurde beschlossen, daß die Minder¬
heit sich der Mehrheit anschließen soll.- " Barel , 27. März . Der hiesige Damen - Turn¬
verein hielt nach der „Küst.-Ztg ." gestern abend in der
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Halle ein Schauturnen ab . Eingeleitet wurde dasselbe
durch eine Ansprache der Leiterin der Abteilung , Frl . Pohl.
Nach dem Prolog , gesprochen von Frl . Luks , folgte ein
Aufmarsch der Turnerinnen und Keulenschwingen , wel¬
ches sehr hübsch ausgeführt wurde . Der sich anschließende
Stabreigen klappte ebenfalls vorzüglich . Geturnt wurde
daraus am Barren und an der Schwebereiter , sodann ka¬
men einige Gruppen am Pferd und an den Schaukelningen.
Den Schluß des Schauturnens bildete ein Mumenreigsn,
der nach dem Liede „Drunten im Unterland " ausgeführt
wurde . Die ganze turnerische Veranstaltung bot ein Bild
regen Strebens . Zum Schluß sprach die Leiterin den
Wunsch aus , die Beteiligung der Damen am Turnen Möchte
in Zukunft noch "reger werden wie bisher . Möge diese
Mahnung die besten Früchte tragen.^

Das „MumiNmedlum " Anna Nolhe^
vor Gericht.

(Nachdruck verboten .)
* Berlin , 27. März.

(Fortsetzung .)
An der heutigen Sitzung teilt Landgerichtsdirektor

Gartz mit , daß die Verteidigung den Antrag gestellt habe,
eine Frau Richter aus Dresden , die über ihre Wahr¬
nehmungen in mehreren Sitzungen aussagen möchte, zu
vernehmen . Der Vorsitzende erklärt , daß es dann nötig
fern werde , die Sache zu vertagen , um Frau Richter kom¬
missarisch ' vernehmen Kl lassen . Zeuge Dr . Spatzier
hat drei Sitzungen beigewohnt und berichtet einige Dinge,
wie vor ihm schon andere Zeugen . Von weiteren Zeugen
bekundet der Bildhauer Paul Bischofs, er selbst sei in
gewissem Grade Spiritist und habe einer "Sitzung mit der
Rothe beigewohnt . Was er da gesehen, habe absolut auf
natürliche Weise vorgebracht werden können ; er Habenichts
gesehen , was er sich nicht hätte erklären können . Nament¬
lich habe er bemerkt , daß Frau Rothe vor jedem Blumen¬
apport die Hände unter den Tisch hielt ; bei einiger Auf¬
merksamkeit habe man stets vorher sehen können , in wel¬
chem Moment ein Apport kommen werde . Fabrikant Max
Re in icke ist durch Studium der spiritistischen Litera¬
tur darauf gekommen , selbst Kt versuchen , was Wahres
an der Sache sei, und habe selbst Experimente gemacht.
Dis ersten Versuche mißlangen , bis vor einigen Jahren
sein fünfzehnjähriger Neffe zugezogen wurde , der sich als
ganz vorzügliches Medium erwies . Mit Hilfe dieses Me¬
diums seien in seiner Wohnung ganz unglaubliche , wun¬
derbare Dinge passiert . So habe er Mit seinen eigenen
Augen gesehen , wie ein Tisch durch die ganze Wohnung
marschierte xmd dann umgeworfen wurde , so daß die Beine
nach oben kamen . Ein anderes Mal , wo in der Dämmer¬
stunde eine Sitzung abgehalten wurde , sei plötzlich das
Gas angezündet worden . In einer anderen Sitzung seien
dem Neffen die Arme auf dem Rücken zusammengebunden
worden , eine Intelligenz hätte dann befohlen , das Ta¬
schentuch ' auf dje Erde zu legen ; dieses sei dann durchdie Lust geflogen . Als nach allen diesen Versuchen die
Kunde von dem Medium Rothe sich verbreitete , habe er
sich diese aus Chemnitz kommen lassen , und es seien mit
ihr Sitzungen abgehalten worden . Die Rothe sei vom
Bahnhofe abgeholt worden . Sie habe im Badezimmer die
Garderobe abgelegt und sei aufs sorgfältigste untersucht
worden ; er habe sich während der Sitzung neben Jentsch
postiert , seine Frau habe neben der Frau Rothe gesessen,
und es habe bei den Apporten keinerlei Betrug unter¬
laufen können . Die Apporte gelangen alle vortrefflich.
Magnetiseur Geist sagt aus , Jentsch und die Rothe sollen
sich u . a . gerühmt haben , daß dem Hofprediger Stöcker
ganze Kisten Blumen aus der Brusttasche gezogen worden
seien.

Nach einer Mittagspause werden verschiedene
Zeuginnen , u . a . auch eine Frau Berta Rinck aus
Zwickau vernommen . Sie bekundet , daß Frau Rothe in
Nutzen bei Zwickau in einer Versammlung von 1000
Personen sogar einem Polizeibeamten Blumen appor¬
tiert habe . Der nächste Zeuge ist der 71jährige , pen¬
sionierte Ghmnasialprofessor Sellin, der sich seit 32
Jahren mit spiritistischen Studien befaßt hat . Präs . :
Haben Sie sich, Herr Zeuge , mit dieser Lehre beschäftigt?
Zeuge: Das ist keine Lehre , sondern eine Bewegung,
die durch die Welt geht , und der eine Menge von Tat¬
sachen zu Grunde liegt . Der Zeuge stützt sich auf Kant,
der ebenfalls der Ansicht war , daß das Jenseits mit
unserer Vjelt in Verbindung stehen könne . Der Zeuge
schildert sodann zunächst die Sitzungen , die aber nichts
besonderes neues bpten . Dann entwickelte Zeuge in län¬
gerem Vortrag seine Ideen , wie er sich die Vorgänge
in Zürich erkläre . Er sagt , daß , wenn er die ganze
spiritistische Theorie vom Astralleib entwickeln wollte , es
den Zuhörern in ihren Köpfen schwindlig werden würde.
Sachverständiger Dr . Henneberg richtet an den Zeugen
die einfache Frage , ob bei seinem Zusammensein mit
Rothe der Trancczustand derselben jemals zu unge¬
legener Zeit , auf der Straße , auf der Eisenbahn oder
Straßenbahn eingetreten sei, so daß er unange¬
nehmes Aufsehen erregt hat . Der Zeuge verneint dies.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Bekanntlich hatte die jüngste wirtschaftlich e Krise

zwar wichtige Teile unserer Volkswirtschaft getroffen , aber
doch nicht alle Zweige . So waren z. B . die chemische In¬
dustrie und das Brauereigewerbe garnicht oder doch nur
wenig von ihr berührt worden . Wer selbst in den meist-
betroffenen Industriezweigen waren die bestgeleiteten
Werke erträglich davongekommen . Es waren eben nicht
alle Leiter von Gesellschaften so töricht gewesen, sich

'mit
langsichtigen Bezugsverpflichtungen zu belasten . Biels
hatten rechtzeitig an kommende magere Fahre gedacht
und auch "dementsprechend gehandelt . Als dann die Zeit
mit den niedrigen Materialpreisen kam, konnten sie wohl¬
feil einkaufen . Vor allem aber war es der niedrige Stand,
auf den die Geldsätze infolge der Krisis gefallen waren,
wodurch nach verschiedenen Richtungen hin wieder eine
Anregung auf das Wirtschaftsleben ausgeübt wurde . Die
Kommunen erschienen in großer Anzahl am Markte , um
sich

'zu vorteilhafteu Bedingungen Geld für Bauten usw.
zu sichern. Ferner konnten , wie bereits kürzlich von uns
hervorgehoben , die Hypothekenbanken infolge der einge-
treteneu Beruhigung auf dem Hypothekenmärkte ihre Be¬
leihungstätigkeit erweitern und so die Baulust fördern.
Zu Ende des vorigen Jahres machte sich die Morgen¬
rots einer ueuW. Konjunktur bemerkbar« und zwar auch

für weniger scharfe Augen . Phantasie und Wirklichkeit
haben dann dazu beigetragen , den sich bahnbrechenden
Strom tu ein immer breiteres Bett zu lenken . Phantasie,
Meinung oder wie man das unwägbare Moment nennen
mag , spielen in der Konjunktur bekanntlich eine nicht
zu unterschätzende Rolle . Die einzelnen Momente , die seit
dem Beginn des Konjunkturumschwunges unserem Wirt¬
schaftsleben immer neue Anregungen gegeben haben , kön¬
nen wir nur kurz streifen . Zunächst wirkte die Beendigung
der Kämpfe um den Zolltarif einigermaßen erleichternd,
obschon die zukünftige handelspolitische Lage noch durch¬
aus unsicher erscheinen mußte . In der Textilindustrie
bahnte sich seit Mitte 1902 eine zunehmende Besserung
an , auch gab die Herstellung einer Interessengemeinschaft
in der elektrischen Industrie eine gewisse Anregung . In
anderen Industrien wurden alte Verbände reorganisiert
und neue geschaffen. Am meisten Beachtung fand der
Versuch,

'einen allgemeinen deutschen Stahlverband zu¬
stande zu bringen . Von nicht geringer Bedeutung war
auch die Schaffung einer Zentralstelle zur Förderung
der Ausfuhr von Eisen und Stahl , sowie für Fabrikate
daraus . Die Steigerung , die die Ausfuhr von Eisen , Halb¬
zeug , Schienen und Trägern erfahren hat , gewährte un¬
serer Industrie eine wesentliche Erleichterung , wenn sie
ihr auch keinen besonderen Nutzen brachte . Hauptabneh¬
mer unserer Industrie ist nach wie vor Amerika , dessen
immenser Bedarf zur Beseitigung unserer Krisis wesentlich
mitgewirkt hat . Aber auch das andere Ausland trug reich¬
lich zur Kräftigung unserer Wirtschaftslage bei . Die Koh¬
lenstreiks , die außer in Amerika auch in Belgien und
Frankreich ausgebrochen waren , haben unserer Kohlen -,
besonders aber der Koksindustrie teils direkt , teils in¬
direkt eine wesentliche Erleichterung gebracht . Dem Koh¬
lenabsatz war auch ein früh und heftig einsetzender Winter
zu Hilfe gekommen . Außerordentliche Bestellungen der
preußischen Eisenbahnverwaltung traten hinzu , um die
Eisen- und Kohlenindustrie wieder einem lebhafteren Be¬
schäftigungsgrade zuzuführen . Die Belebung des Geschäfts
äußerte ihre Wirkung auch einigermaßen in einer Hebung
der Preise . So geht zur Zeit wieder ein frischerer Zug
durch unser Wirtschaftsleben ; bis sich indes allgemein der
Bedarf ' der Leistungsfähigkeit wieder angepaßt hat , dürste
aber doch noch einige Zeit ins Land gehen.

Die Kohlenproduktion Deutschlands betrug im
Februar d . I . an Steinkohlen 8,9 Will . To . (8,1 ), un
Braunkohlen 3 493162 To . (3 295 976), an Koks 839 697
To . (674 732) . Die Produktion hat sich also gegen das
Vorjahr gehoben . Die Einfuhr betrug in Steinkohlen
433 804 To . , in Braunkohlen 606 409 To . , in Koks 33 545
To . Die Ausfuhr stellte sich auf 1 378192 To . in Stein¬
kohlen und 178 882 To . in Koks. Von der Steinkohlen¬
einfuhr entfallen 322 663 To . auf England . Von Oer Koks¬
ausfuhr haben Frankreich und Belgien namhaft größere
Mengen als im Februar 1902 ausgenommen.

Handel» Gewerbe und Verkehr
Olbenourg , 28 März. Kursbericht v- r Yldeu,

burgiscken Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

vCt.
3 «/ , M Alte Oldenb . KoniolS . . . 100,75
3Vs M - Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,75
I M do. do. . . . . 89,20
4M . Oldb .Bodenked .-Obliq . (unkündS .b. 190g ) 103
4 M abgeiiempelts do. i Zins v 1 . Ott ab3Vs °/c ) —
8M . Oldenb . Prämren -Antrive . . - 130,85
4 pCt . Oldenburger Stasi - Anleihe» unk. bis 1907 102,75
4M Stollvammsr , Jeversche von 1377 . 100,75
3 M sonstige Oldenb . Konnnnrl - Anleihe» . 102
31/2 M Butjndinzer , Golsen 'testrr . 99,50
4Vs pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99,50
4 pCt . Eutrn -Lübecker Prior .- Shlizatronsn gnrnnt . 101
3Vs pCt . Lübeck-Büch. Ürior .- Oblizat ., garant . 100,30
31/2 pCt . Deutschs Reichsanlsrys , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,30
3 Vs PCt . do. do. . . 102,30
SM do. do. . . « 92,30
3Vs pCt . Preußische Consols ., abgsst ., unkündbar bis

vCt.
101,28

101,25

103,50

131,65

100,35

102,85
10 ^,85

92,85

1905 . . . . . . 102,30
8Vs VCt . do. do. do. . « 102,30
3 pCt . do. do. do. . . 92,30
3Vg M . Bayerische Staats -Anleihe 101,45
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe . 100
3Vs M Bonner Stadt - Anleihe von 1902 . 99,80
3Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,90

II . Nicht mLirrslsi her.
4 M Russische Staats - Anleihe von 1902 - 10t
4 pCt . Moskau -Kasan -Eissnbahn - Prioritäten , gar 100,50
4 M alte üaiieniiche Rente ( Stücke von 4000 st !.

und darunter ) . . 103,20
3 M . staatsgar . Italienische Eisenb .-Vrioritären 70,10

(S tiiclev. 500Lire »m Verkauf '/ « vCt . yöy;r)
4 M Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . - 102,20
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . . 99,90
4 pCt . Jütländische Bodenersd .- Pfandbriefs . 101,20

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert)
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden -ärev .» Akt .« Bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,60
3 -/« pCt . da , Preuß . Pidbr -Bank , unkd . b 1912 100,20
4M Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothrksn-

u. Wechjelvant , Serie 111, unk. bis 1912 102,70
4 M . a . g . Pianddr . der Bcrl . Hyvoth .-Bank 99 . .0
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 94,70
3 Vs pCt . Pfandbr der Braunichweig Hannov.

Hyp th . -Bank , Serie XX , unk . b. t910 96,70
4 PCt. Norddeutscher Lloyd -Obl . von 1902 . 100,70
4 M General Blumenchal -Obl -, rückzahlb. 102 101,75
4Vs M Georgs Macken -Priorit , rückzahlb. 103 104,20
4 pCt . Oldenbmger Glashütten -Prioritärsir , rück

zavlbar 102 . 102
4 pCt . Warps -Svlrmerel - Priorit .. rückzahlb. 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,10
Check auf London „ 1 L. „ „ 20 .445

« ,, Rew -Aork „ 1 Doll . „ » 4,1s25
Amerikanische Mten » » » » * 4,1675
Holländische Bantnore » für 10 Gulden „ » 16,82

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank - Aktien 175 vCt kez. B.
Oldenburg . Erjenpütrsn - Aktien (Anznstssyn ) 112,25 PCt . bez.

Diskont der Dem,che » Reichsoan ! 3 -/? pL
DarlehenszurS do. do. 4Vs pCt.

102,85
102,85
92,85

100 .65

100,45

101,58
101,05

102 .75
100,48
101 .75

103,90
100 .50

103
100 15

95,25

97

102,25
104 .50

104,50
169,20
20,525
4^ 178
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Oldenburg , 28 . März,
burgischen Landsbank.

SVs vCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3 Vs vCt . Deutsche Reichsanleihr.
3 pCt . dergleichen
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KurSberichk der Olden-
Einkauf Verkauf
102,10
104 30

92P0
3 >/s M Oldenb . kons. Anl . mit ganzs . Zinsen 100,75

102,85
10s,35

92,85
101,25
101,25

89,75
13c,65

3Vs pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,75
3 pCt . dergleichen . 89 .20
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . 130,85
4M . Oldenb . Bovenkreditanstalt -Obligatione »,

unkündbar bis 1906 . . — 103,50
4M . abgestempelts dergleichen . . . 100,80 —
4pCt . Oldenb . Sradtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 —
4M . Cloppenourg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligattonen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,75 —

4 M . versch. Oldenbg . Ämtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102 —

3Vs PCt. dergleichen . 99,50 100
3Vs M . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,30 102,85
3Vs PCt . Preußische konsolidiert « Anleihe . 102PO 102,85
3 pCt . dergleichen . . . . . 92 )90 92,85
3 Vs PCt . Bayerische Staats - Zisenb .-Anleihe 101,45 102
3VsM Nheinprovmz - Anl .-2chsineP5 .Ausz .)
SVs M > Essener Dtadianleche .
3 Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe .
3 Vs M - Konstanzer Stadtanleihe

100,45
109,35
10u,15

14 pCt . Nürnberger Ltadmnleihe , unk. b. 1913 105 105,30* 4vCt . aar . Eut,n -Lübecker Prior .-Obligat . 1. Em . 101 —

100 . 70
99 . 90
99 . 70
99,60

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obtigationen 11 . Ein . . . 100 —

4 M Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3Vs M . Brauni '

cyw -Hannooeriqe Hypothekenbank-
Pfandbriefe Serie 2 — 9 , 12 — 15 96,50 97 .05

4 M Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬
briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102

4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Psandbriefe
von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,20 10J75

3 V, M dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70 98P5
oV.pCi . Preuß . Boken -Kredttv .-Pfddr . unk b. 1913 100,30 —
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 102,70 103
4 pCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank -Pfandbriefe , 100,50 100,80
4 M . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102 102,30
4 M Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 100,20 100,85
4 M staatsgar . Finniändize Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 99,95 100,75
4Vs M . Norwegische Hyo .-Pfdbr . (staatl . Contk .) 93,70 94,25
4 PCt . Ungarische Staatsrents in Kronen . . 99,90 100,45
3Vs pCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 «n Kronen 92,60 93P5
4 M alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103 .20 —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 101 101,55
3 M steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

bavn -Obligationen . . . 70,10 —
4pCt . gar .Moskau - aianEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 100,50 101,05
4 M . Ei enb Hn -Renenbank - Obligationen . 99,80 100,30
4 pCt . Norddeutsche Lloyd » Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,70 101,25
4Vs M - Georgs -Manen - Be gwerks -Hyp .»Obl . L

1e 3 pCt . rückz . , verst. Tilg . b. t 910 ausgeschl . 104,20 104,50
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 163,40 169 .20

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,445 20,525
, Nerv- Jork „ 1 Doll . „ „ 4,1325 4P1/5

Amerikanische Nuen für 1 Doll , in Mk . . . 4,1675 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbant 3 Vs M

100,75 101,25

100,75
89,20

101,25
89,76

103 —

102,75 103,25

Oldenburg, 28 . März . Kursbericht der Oldenburaei
Bank . Einkauf Verlaus

vEt . vÄ.
Mimdelsicher.

3 '/ , M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons .

3 '/ - M neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons .

3 PCt . Oldenburgiiche konsol. Staatsanleihe
4pCt .Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt - 2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 PCI . abgestempelts do.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 M , Oldenburgische Präm --Anleihe (40 Thlr .-

Lose) > . . .
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/- M ^ >0. Kommunal -Anleihen ,
3 Vs PCt . Demsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/» M do. . . .
3 pCt . do.
3 '/- pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv ., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ , M do. . . .
8 PCt . ^ do. . . .
3Vs M . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt - ü» eihe, unk. bis 1911
3Vs M . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs M Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
3 Vs PCt. Sachsen -Meininger Lan eskredir-Oblig.
3r/s pCt . Leerer Stadl -Anleihe von t902
4 pCt . Eutm -Lübecker Vrior -Obligationen gar.
3Vs M . Gothaec Landescredil - Anstalt - - Oblig.

unkb. bis 1908 .

Nicht mimdelsicher.
4Vs M . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar l03 vLt.
4 M Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee "

Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. .

4 M . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. l902 , verst . Tilg . b. 1913 ausgeschl

4M . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Neuß.

130,85
102

99,50

102, '0
102,30

92,30

102,30
102,30

92,30

131,65
102,50
100

102,35
102,85

92,85

102,85
102,35

92,85
101,45
10i,40

99,80
100 .10

102
104,95
100,35
100 .40

100
99,30

101

100,55
100,35

>)
^ 100,55

103,2k

104,20 104,50

101 101,50

— 100,75

102,70 103

100,70 101P5



951

101,28

104.05
102.65
100,45

93 .25

4 pCt. Mitteldeutsch « Grundrentenbriefe(8erie HI ) 100,70
mundelsicher im Fürstinrum Reuß.

4 pCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke) . —
4pCt. Oesterreichischs Goldrente . . - 108,50
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1013.50 Mk .) 102,10
4 pCt Ungarische Kronenrente . - - 89,90
8Ve «Ct. do. - » » 82,70
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg - b . 191S ausgeschl . . 101 101,58
4 PCI. Wiener Stadt -Anleiöe von 1802 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 102.30 103.75
SVevCt . KopeahagenerSladt -Änlrihs . . 96. 30 96.85
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,30 95,35
3' /» M . Preuß. Boden- Kredit - Akttenbank -Pfandbr.

unkü dbar bis 1913 . . . 100.30 100,60
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168.40 169,20
Scheck „ London 1 Lstr. ä „ 20,t4S0 20,5250
Kurze Wechsel „ Paris 100Ar. L „ 81,25 81,65
Scheck „ New -Dork 1 Doll. 4 „ 4,1675 4,2175
Amerikanische Noten (Grrenbacks ) 1 Doll, a „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. » - 16,82 16,93
D sloni der Reichsbanl 3Vs PCt.
Lombardzinsfußder Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier mcht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 23 . März 1903.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Ntrk.
7,60
7,60

Gerste , amerikanische

Bobnenrussische
7,30 Buchweizen
7,70 Mais
8,— Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn « .

ML
6,50
S.-
8.-
6,20
7,-

Märkte.
^Hamburg , 27. März. (Sternschanz-Viehmarkt .) Zugeführt

gestern I , 7 « Stück. Preise : Versand,chweine, schwere 48—50
leichte 47— 48 Sauen 40— 46 und Ferkel

4ü—48 ^ per 100 Pfd . Hancel flau.
* Hannover , 27 . März . Gestriger Auftrieb : 10 Ochsen,

11 Kalben und Kühe, 11 Bullen , 210 Kälber, 1 . Sorte 82—85,
2. 75— 80, 3. 60—70 Mk. Handel gut. ' 13 Schafe, 1.
Sorte — , 2 . — Mk . Handel —. 635 Schweine, 1 . Sorte
52— 54, 2 . 50—51 , 3 . 46—49 Mk. Handel flau.

* Köln , 27. Mürz. Kleiner Mehmarkt . Gestriger Auftrieb 1103
Schweine . Bezahlt für 50 Kiloar . Lebendgewicht mit 20 —22°/,
Lara : vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 ' /» Jahren S3 Mk. (vorgezeichnete 54 Mk.-, fleischige S1
Mk., gering entwickelte, sowie Sanen und Eber 45— 48 Mk.
Schleppendes Geschäft. Schwere Sauen und geringe leichte Tiere nur

schwer und zu gedrückten Preisen verkäuflich. Üeberstand.

Oldenburger Marktpreise
vom 14 . Mär, 1903. Ml . Psg

Butter, Waage . V, bg 1 10
Butter, Dkartthalle , » „ 1 20
Rindfleisch . . „ „ — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
Hammelfleisch . „ „ — 50
Kalbfleisch . . „ „ — 65
Flomen . . „ „ — 65
Schinken , geräuchert . „ „ — 90
Schinken , frisch . „ „ — 70
Mettwurst, geräuchert „ „ — 90
Mettwurst, frisch . „ „ — 70
Speck, geräuchert . „ „ — 85
Speck, frisch . . „ „ — 65
Eier, das Dutzend . . — 60
Hühner, Stück.
Enten, zahm «, Stück.
Enten , wilde, Stück
Wurzeln, 25 Liter .
Schalotten, Liter .
Kartoffeln, 25 Lt . .
Bohnen, junge, V» ^
Bohnen V» ^8
Steckrüben, Stück .
Blumenkohl
Kohl, weißer Kopf.
Kohl , roter Kopf . .
Tors, 20 ül .
Ferkel, 6 Wochen alt

2 —
2 40

1 —
— 20

1 —

— 30
— 35
— 40

Norddeutsche » Lloyd.
„Chemnitz"

, Jantzen , ist wohlbehalten in Baltimore
arrgekommen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft, ^Hansa ."

„Rudelsburg " , Rüterbusch , in Middlcsbro . — „Ocken¬
fels " , Hartzog , Ushant passiert . — „ Schönburg ", Böllers,
von Antwerpen nach dem La Plata . — „Goldenfsls " , Möl¬
ler , in Calcutta . — „Schönfels " , Groot , von Cälcutta nach
Hamburg . — „Tannenfels "

, Meyer , von Newyork nach Fer-
nandina.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „Portugal " , Kapt . Bergmann , ist am 26. März

von Gibraltar nach Hamburg abgefahren.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
26. März . Segelsch. „Cathanne " , Lanzing, leer von

Barßel . Segelsch. „ Hoffnung " , Ahlers , 70 T . Roggen von
Brake. Segelsch. „Frau Beta " , Addicks , 35 T . Reith von der
Luneplate . Leichter „ Handelsblatt ", Niemann , 90 T . Stück-
cnt rrn L « n lire

Abgegangen von Oldenburg.
26. März . Segelsch. „Katharina ", Lanzing, 20 T . Dusch

nach Blexen. Segelsch. „Margaretha " , Tapken, 40 T . Busch
nach Blexen. Schleppsch. „Hameln I "

, Koch , leer nach Breme«.
Segelsch. „Gcstne Johanne " , Meyer , leer nach Brake.

27. März . Schleppsch. „Celle 3", Lührs , leer nach Brake.
Leichter „Handelsblatt "

, Niemamr , 120 T . Flaschen nach
Hamburg. _ _

B

Monat.

Sitter ««
v
lgSbeol
on A. §
Thermo¬

meter

»acht«
Schulz

Ban

«ge«
Hof-i

meter
Pariser
Zoll a.

Si-r.

« Oldenburg
Optiker.

Lufttemperatur
Moirak I Schfts iniebrigk

27 .MSrz
28.MSrz

7U. Nm.
8 „ Vm.

^ 14,4
- j- 6.S

7S2.S

75S
27 . 9,7
28 . 0 .6

27. März -p 16.8 . . .

28 . März —
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vori

UvübsrtrsfllloLs mrrstsrxiltiAs LsxroänLtloirsu
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ikorto o . VerpkwünoZ 60 ktz.
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L . Lobark,
01ckvr»1»l»rL:, kvtorstrassv ö.

Großes Lager
iu

Glacee - Hand¬
schuhen.

AMmickn- KsnWht
Paar 1 35 4-

M Postell slhVllrze Kerrev-
v. Lwk - Mttt -OnWhe,

Paar 1 35 »f.

Weiße Wae , PmIA
Jaröige u. schwarze

Larnmkeder -Klacee,
Paar 3

Is LarnMer - Glacee - KM-
Mhe, Paar 3 Mk.

Ziegenleder- Hlacee,
Paar 3,5V

ISKM SMMHe.
« vsmer -ßssdslhshe.«
Lüülskjir. U 8. 8vfvk8M.
Bekanntmachung,

betr . Entsendung Von Kindern
unter Begleitung u. Aufsicht
v. Diakonissen in das Kinder-
hoipiz Wangerooge und in

das Soolvad Rothenfelde.
1. Kinderhospiz Wangerooge.

Kurzeit : 1 . Abteilung von etwa
10 . Juni bis 10. Juli . 2. Abteilung
(für Bemittelte) von etwa 10. Juli
bis 10 . August. 3. Abteilung von
etwa 10 . August bis 10. September.

Nähere Bestimmung des Tages
wird Vorbehalten.

Kosten : Für die 1 . und 3. Abteil,
einschließ ich Reisekosten 40 für
die 2 . Abteil, exkl. Reisekosten und

Kosten der Bäder 60 zahlbar im
voraus an den Vereinskassierer, Herrn
Karl Schaefer in Oldenburg.
3 . Soolbad Rothenfelde ( für Un¬
bemittelte , für solche Kinder , für
welche ein Aufenthalt in Wan¬

gerooge nicht geeignet ist) .
Kurzeit: Im August.
Koste » : Einschl. Reisekosten 45 Mk.
Anmeldungen von Kindern im

Alter von 7—12 Jahren zur Badekur
in Wangerooge oder Rothenfelde sind
schriftlich (oder mündlich) bei den Vor¬
standsmitgliedern Fräulein v. Halem
Hierselbst , Auguststr. 11 , oder Fräulein
Mutzenbecher Hierselbst , Gartenstr . 10,
vor dem 15 . Mai d. I . anzubringen,
wobei unter Anlegung eines ausführ-
l chen ärztlichenZeugnisses, in welchem
auch ausdrücklichgesagt werden muß,
ob nur Wangerooge oder nur Rothen¬
felde empfohlen werden kann. Auzu-
geben ist : Name , Stand , Staats¬
angehörigkeit, Wohnort der Eltern
und Alter des Kindes.

Gleichzeitig mit der spätestens 14
Tage vor der Abreise erfolgenden
schriftlichen Benachrichtigung der An¬
nahme wird mitgeteilt, was das Kind
an Kleidung mitzubringen und wo
dasselbe sich einzufinden hat.

Bedürftigen, welche nicht der Stadt
Oldenburg oder dem Amtsverbande
Jever angehören, kann eine Beihilfe
aus demJubiläumssonds , Bedürftigen
aus der Stadt Oldenburg eine solche
aus der Elisabethstiftung oder aus
dem HaakeschenVermächtnis gewährt
worden.

Gesuche um Beihilfe aus dem
Jubiläumsfonds sind bei der groß¬
herzoglichen Fondskommisfion Hierselbst
spätestens am 1b . April d. I . emzu-
reichen , Gesuche um Beihilfe aus der
Elisabethstistung und aus dem Haake¬
schen Vermächtnis in gleicher Frist bei
dem Stadtmagistrate Hierselbst ; nach
dem 15 . April d. I . eingehende Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt . Ueber
alles Nähere erteilen die beiden Vor¬
standsdamen Fräulein v. Halem und
Fräulein Mutzendecher Hierselbst gern
Auskunft.

Oldenburg , den 10. März 1903.
Der Vorstand

des Vereins für Krankenpflege
durch Diakonissen.

Oberbürgermeister Tappenbeck,
Pastor Willens , Karl Schaefer,

Fräul . v . Halem, Auguststr. 11,
Fräul . Mutzenbecher, Gartenstr . 10.

Große Letten 12 M.
Iberbett , Unterbett , zwei Nisi ' " ) mit ge¬
einigt . neuen Febern b Anst »vLns « s,

körrogl . LsiWEkseluiIs ilolrminclkn

verbunden MLedjliei, - Mil Mlllkllbllmcdllle . M EchE

Emrnnter. « ,.N,ril .» trunter.SLi,».Ber,flegml,«imftalt . Drr.I. .N»»tM»n».

Arbeitsnachweis
für Frauen u . Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 30.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegrgen-
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u. Socken »ach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
siegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt.

IlgM
LtMssemMl.

Heute , sowiemorgen , Sonntag-
den 29. März , im dekorierten
Wintergarten:

ZAülMrsLsa^
einer erstklassigen

SpeMitiitcn-
Gejellschaft.

An den Wochentagen Anfang 8 Uhr.
Sonntags Anfang 6 Uhr.

Hl - suls

1 Marke , Qual.
V und Preise ohne Kon¬

kurrenz. Wiederverkäufer gesucht.
Pneumatik -Mäntel mit Garantie St.
von 5 ^ an , Lustschläuche-6 , 3.60 a.

Holle . Für die diesjährige Der¬
zeit empfehlen den Herren Pferde¬
züchtern znrn Decken:

1 . den wegen hervorragender
Nachzucht rühmlichst bekannten

Prämienhengst „ Lima "
,

V . „ Eggt
" Nr . 1810 , M . „ Dampf¬

mühle " Nr . 4542;
2. den eleganten Hengst

„ SsroLä "
,

V . „ Emigrant
" Nr . 925 , M.

„Recha " Nr . 1623 . ,
UW - Das Deckgeld betragt für

„Enno " 3« Mk ., für „Gerold"
25 Mk . . wenn güst bei beiden
16 Mk.

„ Enno " ist auch für das südliche
Zuchtgebiet zngelassev.

kümmkrMltt L KVenkv.

GGGGGGGGGGGG

Itillätz.
" 8

d 0ieelc8 üestLursnt , M
d Ofener Chaussee . ^
M Sonntag . 3S . März 1003 : M

z ßeseWftlicher 8

8Familien -Z
t Abend ?

^ unter Begleitung des Kapell- ^
V Meisters R . Günzl . d

IAebutizes . ilikAklrcijksI

S Pn - nm . s
Ek ^ .nkllvA7 Ilstr - Lntrev 36
Ed Allen einen genußreichenW
gtz Abend versprechend , ladet Höf- M
M lichst ein
§ H . Diecks . A
O O

Edewecht.
Am 2 . Ostertage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet° O. A. G-Hrels.

Sannum b . Huntlosen . Zu verk.
meinen angekörten

HerdbnchSstier.
H . Brn «S.

Zu belegen u. unzuleihen
gesucht.

Auf ein Immobil im Werte von
40,000 Mk . werden zum 1 . Noobr.
15,vvv Mk. als alleinige Hypothek
anzuleihe « gesucht . Offerten von
Seibstdarleihern unter S . 3SS an
die Expedition d . Bl . erbeten.

„. IV jed . Höhe. Rückporto.
Wtljl Schneid! er , Berlin,

Culmstr . 16.
Rastede . Auf gute Landhypothek

habe ich zum 1. Mai zu belegen

IS,SU MS MS « Mk.
und sonstige Beträge.

H . Hoes , Rechnungssteller.
Osternbnrg . Zu belegen aus bald

W bis Wllll Mk.
in beliebigen Summen aus nur gute
Hypotheken.

Otto Meyer , Schützenhofstr. 4.

erhalten Kavaliere , Offiziere rc . zu
coulanten Bedingungen schnell und
diskret mit und ohne Amortisation.

^ r . Pietschker , Berlin 13.
läoiil I Darlehn - und Hypotheken-
Gklh . suchendeerhalt . Prospekt mit
zahlr . Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs -Anstalt , Riesa.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .64 (Rückporto).

6600 Mk.
zu Anfang Mai,

10,200 Mk.
später , als Hypotheken erster Sicher»
heit gesucht.

Offerten unter S . 308 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Wohnungen.
Zum 1. Mai eine kl. abschließbare

Oberwohn . , a . sof . o. später möbl.
Zimmer u. K. z , vrm. Nadorstern r. 32.

Auf sos. oo . später ist die Unter-
Wohnung Lambertistr . 13 zu verm.

Näh , bei Hrn . Diers, Lambertistr.
Auf Mai oder früher unmöblierte

Stube und Kammer zu vermieten.
Nadorper Chaussee 9 (Stadtgeb .). ,
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> riLKvllvss ! I

Zu vm. fr. St . u. K . Haarenstr . 43 ».
Zu verm. srdl. möbl . Stube «. K^

Humboldtstr . 14, oben.

mit Wohnung im Hanfe Achtera-
straße62 ist auf sofort oder später
in vermiete «.

W. Cordes, Rstll., Haarenstr . 5.
Zu vrrm . z . 1 . Mai eine separate

Unterwohnung mit Stall und
Gartenland . Bloherselder CH. 35 in
der Nähe der Molkerei.

Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne
geraum . Oberwohnung mit Garten¬
land (sep. Ging.) , im ganzen oder ge¬
teilt . Näheres Nadorsterstr . 33.

Zu verm. z. 1 . Mai eine Unterw .,
L Stuben, 2 Kammern, Küche , Keller
nebst Zubehör . Haarennfer 31 unt.

Frdl . Logis . Haarenstraße 4.
Z . vrm . srdl. mbl.St . u .K . Haarenstr .22.
Z . vm. fr. mb. St . u . K. Ehnernstr . 32.

Möbl . frdl . Wohnung
zu verm . , Nähe Post und
Bahnhof. Stairstr . 2011.

Zu verm. z. 1 . Mai srdl. Ober-
Wohnung mit Wasserleitung und e.
Werksteüe.

Kurwickstr. 10 , pari.
Zu vermieten eine bequeme Ober-

Wohunng ( 180 ^ L). Näheres zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . Mai die
Oberwohnuug Humboldtstraße 28.

Näheres da elbst.
Logis f. jg . Leute. Rosenstr. 9.
Zu verm. zu Mai sreuudl . Ober-

Wohnung . Näheres
Frau Hoher , Alexander CH. 55.

Gröbst . Himbpfl. bill. z. v. Ehnernw . 25
Osternbnrg . Zu vermieten per

1. Mai er. eine kleine schöne Unter¬
wohnung. Nähere Auskunft wird
erteilt Nordstraße 10 » .

Zu vermieten gut möbl. Stube « .
Kammer . Brüderstr. 21.

Zu verm. z. 1 . Mai , ev. früher, e.
Unterw., 2 St ., 1 K., Kch. rc. z. 280
aus Wunsch Gartld . Ziegelhofstr. 14.

Osternburg . Zu vermieten die
Oberwohrrrmg

Harmonieftraße 8 ».
H. Wichmann.

Zu verm . z. 1« Mai Oberwohn.»
1 Stube, 3 Kam ., m. Zubehör,
220 Mk. p. a.

Milchstr . 12 o.
Zum 1. Mai z« verm . e. kleine

Unterwohnung: Alexanderstr . 9.
Zu verm. Lade » mit Kabinett,

evtl , auch Wohnung , an bester Lage
im Heiligengeisttorviertel . Derselbe
eignet sich besonders zur Errichtung
einer Filiale » paffend für jedes
Geschäft . Näheres

Chr. Schmidt,
Donnerschweer Chaussee 25.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

SellMMge
Gebens 8leIIimg.
üaäet orZLaisLtorisvst veravlLAter
OesLbäktswaun , vslober sokort clis
Oeuarul - VertrstrwA kür Oläeu-
ftrrr̂ rurä Dm^SAvnä einss par-
raaustiten Fssetsl. ^sscrir . Nasseu-
artiksls (doosiintöiesskmts Irou-
kurrsuDoss 10 kk^ . DrLmisu-
^ oeiisasobrikt ) übsrneluusll jeaan.
Mt je 1000 Nk . vsräieut 6sr
Osusral -Vertretor ckarrsrnckjasirlivb
2000 NIr. I 'Lvllcslmtoisss sirrä
niosit srkoräerliosi . AuAabo äer
varkü̂ bareu Nittel erdet , weitere
Informationen sedriktlied . Nel-
ckun^en an Donis Lodneiäsr,
Lerlin , ^Vilsielmstr. 133 .
Ges. einMalerlehrling.

Wilh. Ripphoff, Kirchhofstr . 8.

8 8. V.-8tINullK!
klLKSlloSS!

« t Gesucht »»
zur Aushilfe, an den Sonntag,
Nachmittagen,

Z geeignkte Pttsmn.
Mod. k . vrllllksll.
Ki« jugts Mädchen,

20 Jahre alt , in allen häuslichen
Arbeiten erfahren und die das Kochen
erlernt hat , sucht Stellung , bei
Familienanschluß , gegen Salär ; am
liebsten in einem größeren Haushalt
nach auswärts.

Offerten unter S . 307 an die
Expedition des Blattes erbeten.

Ersucht aus sofort

solide Arbeiter.
Gerchd . Meerchen,

Bahnhofstr . 12 ._
Gemütv . Häusl., s. hübsch , deutsch.

Mädchen, seit 8 Mon . Waise , 23 I .,
86 000 Mk ., möchte n .d. alt . Heimat
heiraten , nur soliden, gebildet. Herrn.
Alk. Dabori 49 , Daves Roacl-Lulbsm,
Donäon . Anonymes zwecklos.

Für eine größere Landwirtschaft
(in hies . Gegend) wird auf Mai er.

ck Werl, junger Mm
gesucht , der sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht, gegen Salär.

Offerten unter Ä . 100 Großen¬
meer i. O. postlagernd. _

Gesucht ein Malerlehrliug.
A. Janßen , Maler , Brüderstr. 21.

Kirre perfekte Köchin sucht
zu Mai Stellung.

. k. Fm 8tnmt.
Haupt -Verm -̂Kontor

Gesucht ein Junge , welcher Ostern
die Schule verläßt , als

Kleiner Knecht.
_ I . Frerichs L Sohn.

MM Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche ein tüchtiges jung . Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , als Stütze f.
bessere Hausarbeit und 3 größere
Kinder nach Bremerhaven.

Suche s. perfekte Hausmädchen
Stellung zu April und Mai . Prima
Zeugnisse.

Suche noch viele Mädchen für
Bremen , Bremerhaven u. hier, hoher
Lohn, für Hotel u. Privathäuser.

Suche st Mädchen, Alter 15—16
Jahren , Stellung in guten Häusern
zu Mai.

Suche s. kleinen Haushalt von 2
Personen ein nettes junges Mädchen,
schlicht um schlicht.

Suche auf sofort u . Mai s. pers.
aushälterin gesetzten Alters , prima
eugniffe, Stellung in Priv . o. Land¬

wirtschaft.
Suche perfektê Köchinnen, hier und

auswärts.
Suche auf sofort und 1 . April fixe

Kellner.
Suche einen tücht. Kutscher, Alter

18—20 Jahre , für Arzt , gut . Salär.
Suche junge Mädchen zum Kochen¬

erlernen . schlicht um schlicht , s. Hotel
und Restaurant.

Suche auf sofort einen jüngeren
Kellner.

Suche fixe Hausdiener zu Mai,
Alter 15 - 17 Jahre.

Suche Kellnerlehrlinge.
Suche s. einen tüchtig. Bäcker eine

Stelle als Werkführer.
Suche Knechte u . Mädchen s. Land¬

wirtschaft, hoher Lohn.
Suche ein tüchtiges jung . Mädchen

als Hausmamsell in erstes Hotel.
Suche Waschmädchen f . Hotel , hoh.

Lohn.
Suche viel Personal f. die Bäder,

Plätt -, Wasch- u. Küchenmädchen.
Zu kaufen gesucht ein guter Hund,

Preis bis 60 Mk.

Gesucht
jüngere tüchtige
VeMiikenn

der Kurz - und Wollwaren-
Branche für feines Bremer
Haus . Nur Bewerberinnen mit
primaZeugnissen wollen Offerten
mit Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprüche richten
an Rudolf Moffe , Bremen,
unter Chiffre B . B . 423S.

Gesucht auf sofort ei» solider

Kutscher.
Fischer - Hotel.

Osternburg . Gesucht sofort ein

Matergehilfe
aus dauernde Arbeft und z. 1. Mai
ein 2 . Lehrling.
G . H . Rehme, Cloppenburgerstr . 18.

Esenshamm -Oberdeich . Suche
aus Mai einen

Großknecht
gegen hohen Lohn.
_ Karl Di -rkse» .

Gesucht z. April oder Ostern ein
junges Mädchen,

welches der Küche eines Restaurants
vorstehen kann.

Geestemünde . I . Giedeo«.

Mbenverdienst!
LNob ssldsl . Lxistgnr obns Mttsl
o». 200 Angebots in allen nur
ckenkch. Arten k. Dämon n. Dorren
jsäon Ltanäes . Auskunft erteilt

kiivhkorst, llvlmonkorsl.
Gesucht ein Malerlehrling.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.
Varel. Gesucht ein

für Kontor und Laaer.
Aug. Twenhöfel,

Dampfsägewerk und HoUwarenfabrik.

Zwischenahn.
Gesucht ein kleiner Knecht bei

Pferden aus Ostern oder Mai.
H. Sprock.

Gesucht
Allein -Berkäirfer

für unseren Portlaud - Cement in
Oldenburg i. Gr ., an Stelle unseres
bisherigen verstorbenen Vertreters,
Herrn C. Svieske.
Portland- Cementfabrik Hemmoor

_ Hamburg._
Norderney. Seehofpiz Kaiserin

Friedrich hat für den Sommerbetrieb
noch Stellen frei für eine 2 . Köchin,
zwei Mädchen zur Hilfe bei der
Wäsche . Näheres durch den

Inspektor Pape
Gesucht ein Stuudeumädche «.

Zieaelhofstrahe 21.
Ges. ein Mädchen v. 14— 15 Jahr,

für den ganz. Tag für leichte häusliche
Arbeiten und Botengänge.

H . Biel, Donnerschweerstr . 16.
-iDÄer Stellung sucht, verlange die

^ Vakanzl. Deutschland, Berlin1V35
Gesuchtaus gleich für einige Tuge

Frau oder jg. Mädchen, welches mit
beim Schneidern Helsen will. Ost. u.
S . 305 bef. d. Exp. d. Bl.

Zum 1 . April ein

WiD WMmschcii
bei hohem Lohn.

Hol « ! k >a « l1L,
_ Münster i. W.

Ges. 1 Steinfuhrmann.
Osternburg. _ G. Kettler.

Gedienter
Artillerist
sucht p. 1 . April Stellung a . Kutscher
od . Hausdiener.
krau LlllwsllSLLt,

_ Johannisstr . 13._

für Landwirtschaftp. sos . u . Mai
viele Mädch., Klein- u. Großknechte,
ferner Haushälterinnen , Köchinnen,
Hausmävch ., Mädch ., w . Ostern kons . w.
krau Vlllwvllsaat.

Johannisstr . 13.
Für eine Unfall -, Haftpflicht- und

Wasserleuungsschäden , Versicherung
wird ein

Reisebeanrtev,
sowie mehrere tüchtige Agenten
gesucht.

Meldungen bis vorm . 11 Uhr (auch
Sonntags ) in der Generalagentnr,
Rosenstr. 12, p.

Arbeiter «erbe» gesucht.
Fr . Wilh . Deus , Hofspediteur.
Gesucht ein Stnndenmädchen für

die Morgenstund . Ziegelhofstr. 27.
Tücht . Gartenarbeiter gesucht.

Ad. Muß, Langestr . 87.

Gesucht ans sofort oder in S—14
Tagen «in erfahrener

Bäckergeselle,
der eine größere Wejßbrotbäckerei in
Wilhelmshaven selbständig leiten kann.

Offerten unter S . 284 an die
Expedition d . Bl._

Gesucht für Norderney:

Wg. Personal
gegen hohen Verdienst.

G . Kaufmanns Stellenvermittlung
Norderney.

NV ' Ich suche für die Näh¬
maschinen - und Möbel -Abteilung

Pttkkfmn.
Auch Damen aus and . Branchen, w»
gute Zeugniffe besitzen, find . Berück,
sichtigung, wenn sie vor Emir tt in m.
Geschäft einen Kursus in der Ma¬
schinenstickereiund Maschinenstricke«
durchmachen. — Sonntags ist mein
Geschäft geschloffen.

I . L. Schmidt , Leer.

KM " Sohn achtbarer Eltern,
welcherLust hat,

LSlIlLSI»
zu werden, kann Ostern in die Lehre
treten.

liolsl rum steuen stsuss.
R . Juckenack.

Gesucht zum 1 . Mai ein kräftiges
Mädchen für einen ruh . Haushalt.
Berne, am Kirchhof.

I . F . Hölling.
Etzhorn . Umständehalber noch z.

1 . Mai ein junges Mädchen.
Frau Horst.

Alte, deutsche Lebens - und
Unfall-Verficherungs Anstalt
sucht für Oldenburg und
Provinz Hannover tüchtigenAaßenbenaitea
gegen Gehalt, Reisespesen «.
Provision.

Beginn des Engagements
nach Uebereiuknnft.

Diskretion zugesichert.
Ausführliche Offerten »ml»

M . Z . 8002 an Rudolf
Moffe , Hamburg erbeten.

Hoher Verdienst.
Gesucht redegewandte Personen

jeden Standes und Alters , zum Ver¬
trieb eines leicht verkäuflichen, in der
Tasche zu tragenden Artikels.

Gefl. Offerten an die Expedition
unter S . 304 dieser Zeitung er¬
beten.

« M
" Gesucht ein Malergehilfe.

Heinr. Spalthoff, Haarenuf-r 17.
Gesucht zum 1 . Mai oder etwas

später ein gesundes, durchaus ehren¬
haftes , zuverlässiges und erfahrenes

sogt », bejtms Mich«,
welches bürgerlich kochen kann, für
alle Arbeiten in kleinem aus Mann
und Frau bestehendenbequemenHaus¬
halt gegen guten Lohn ; evtl. Familien¬
anschluß. Gute Zeugniffe erforderlich.

Aug « Habich , Rentier
in Osnabrück , Schloßwall

Gesucht.
In Bremen findet junges Mädchen

mit besserer Schulbildung z. 15 . April
Stellung in gebild. Famllie mit drei
größeren Kindern (Mädchen) zur Ver¬
vollständigung im Haushalte . Ohne
gegenseitige Vergütung . Aus Wunsch
Gehalt . Mädchen wird gehalten.

Angebote unter S . 298 an die
Expedition d. Bl . _

Junges Mädchen im Alter von
24 Jahren sucht familiäre Stellung
in einem feineren bürgerlichen Haus¬
halt oder einer größeren Landwirt¬
schaft gegen etwas Salär . Nachzu-

LLoSds.
Lnesie per sofort eins tüebti ^e

rvsits Arbeiterin.
Offerten mit DbotvAr., 2en§n.

nnä Oebaltsansxr . erdeten.
Srslrv l. Üllibg.

Gesucht 2 jüngere Tischlergesellen
und zu Mai ein Lehrling.

G. Engelke » Bahnhofsplatz 5.

8 8. 7 .-8UttllllK!
rillKvlloss!

Knechte , Mägde,
Kochlehrliuge ( Saison ),
Küchenmädche «,
Stubenmädchen,
Servierfräuleius re.,

bei hohem Lohn
Keünerlehrlinge sucht

Km k. üottng, MMW.
Großenmeer . Gesucht auf sofort

ein Geselle
aus dauernde Arbeit.

Gerh. Bunjes, Stellmacher.
Gesuch ! ein tücht. Malergchilfe^

Johs . Schrimper , Katharinenur. 22.
Gesucht zum 1 . Mai ^

GM" 1 Tischler -Lehrling . "WB
C. Rahlwes , Wallstr.

Gesucht zum 1 . Mai chr die Gasti
stube einer kl. Stadt ein tüchtiges,

ehrliches junges Müschen,
nicht unter 20 Jahren . Geh. 180

Offerten sind zu senden an
Hotel „Deutsches Hans."

Burgdorf in Hannover.
Suche auf sofort oder zu Mai

Mi junge Arbeiter.
Damme . B . A. Mahler.
Gesucht auf gleich ein zuvertächger

Mm W Brstnnstrngcn
für feste Kundschaft.

Aeußerer Damm 11.
Suche zu Ostern d . I . für meine

Papier - u. Schreibmaterialien - Hand¬
lung einen Sohn rechtlicherEltern alt

Lehrling.
Johann Focken,

Wilhelmshaven , Roonstr . 89.
Eine erste Schlosserei Olden¬

burgs sucht umständehalber zu Ostern
noch einen

Lehrling.
Adresse in der Expedition d. Bl.

zu erfragen.

Pensionen.
Knaben-

Lchr- und Erziehungsanstalt von
I . SDuLrn , Lcstulvorst. ,
Hohenwestedt i. Holstein.

Schule und Pensionat genügen dm
höchsten Anforderungen . 4 Lehrer.
Gr . Gärten . Famitienteben . Günstigste
Aufpahmebeding.

Im „ Pensionat Daheim " (Bad
Rothenfelde b. Osnabrück) finden jg.
Mädch. aus gut . Familie freundli che
Aufnahme z. Erlern , des Haushalts
u. o. Küche . Auf Wunsch Untere , in
Wissensch ., Sprach ., Mus . Engländ.
im Hause. Erholungsbedürft , junge
Mädchen u. Kinder jed . Atters find,
gleichfalls liebev. Aufm, Pflege und

f Aufsicht. Ia Refer . Prosp. _
Bad Lauterberg l. Harz , Villa

Schucharot, Haushatspens . Pr. 700
G tt Not su 'den junge MLoch.,

<̂ ll AtUftrl Re sich wirischaftl.
oder wissenschaftlich fortbilden wollen,
gute, sehr emps. Pension . Feine Ver¬
pflegung. Frau Direktor Ziegler,

Kölnische Allee 99.

Holzhausen-Pyrmont
Pension v. Boemelburg

empfohlen durch den Offiziers-Verein,
nimmt jg. Damen der vormehm. Kreise
z. Erhol , u . Kurgebrauch auf läng , und
kürz . Zeit . Aus Wunsch Anlcit . im
Haush . Fortbildung in Sprachen,
Musik, Wissenschaften. Vorzügliche
Empfehl. Näheres Prospekt.

Hausyalt . - PensionatL » vnb . m . Kochschule v.
Rembertistr . 14 . Marie Asteroth.

Aussührl . Prospekte. Res. _

„Töchterheim" ,
Pensionat von Frau Amtsrichter

Dyckerhoff , Jena i. Thür.
Gediegene Wissenschaft !., Wirtschaft!.,

gesellschastl . Ausbildg ., Musik, Malen,
Handarbeiten . Ausländerin im Hause.
Eigene Villa mit großem Garten.

Prospekt umgehend.

S . 8 . V . - 8t1NllllK!

riLgelloss!
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2. Beilage
;n 74 der „Nachrichten Er Äadt and Land" vom -Sonnabend, den 88. May 1903
- — - . ^

Aus dem Kroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit K»rrespsndenzzeichen versehe« m Originalberichte
V rmr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

Ü- er l- rale Borkommnrffe sind der Redaktion stet» miLtaurrnea
* Oldenburg , 28. März.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
n . Metjendorf , 27. März . Vor einigen Tagen fand im

„Metjendorfer Krug " eine Versammlung des land¬
wirtschaftlichen Vereins statt , welche recht zahl¬
reich besucht war . Es wurde ein lehrreicher Vortrag ge¬
halten über „ Anbauversuche "

. Der Vortragende führte
den großen Wert solcher Anbauversuche in interessanter
Weise den Mitgliedern vor Augen und hob hervor , daß
jedes einzelne Mitglied irgend einen Versuch unternehmen
möge in Anwendung verschiedener Düngemittel , im ver -
gleichenden Anbau mehrerer Arten von Getreide,
Hackfrüchten, Gemüsesorten usw . Worte seien Zwerge,
Beispiele aber Riesen , und Erfahrung sei her beste Lehr¬
meister . Daß der Vortrag anregend gewirkt hatte , bewies
die Bereitwilligkeit der Vereinsmitglieder zur Uebernahme
solcher Anlagen . Im Lause des Sommers soll vereins¬
seitig eine Besichtigung der Versuchsflächen und im
Herbst eine Fruchtausstellung stattfinden , um die
gesammelten Erfahrungen praktisch verwerten zu können.
Auf der Ausstellung sollen nicht nur hervorragende
Früchte , sondern auch exakt durchgeführte verglei¬
chende Anbauversuche prämiiert werden . Für diesen
Zweck wurde aus Vereinsmitteln eine Summe bewilligt.
Als Preisrichter wurden gewählt die Herren : 1 . Inspektor
Rose- Sannum bei .Huntlosen (Stellvertreter evtl . H u n-
temann - Wsldeshausen ) , 2. Landwirt Graase - Südende
(Stellvertr . I . D i e r s - Heidkamperfelds ) , 3 . Landwirt
Küpker - Wechloy (Stellvertr . Georg Meyer - Bloher¬
felde ) . Im Sommer soll ein Ausflug stattsinden , und
wurde dem Vorstande die Wahl aus den drei vorge¬
schlagenen Punkten (.Haus Sannum , Gut Lethe , Kl.-Garn-
holz ) überlassen . Die Versammlung beschloß, ferner , An¬
spruch auf die Berechtigung zur Ausstellung von Zucht¬
vieh -Bescheinigungen zu erheben , um eine Frachter¬
mäßigung für dieses zu erlangen . Als Delegierten zur
Bildung einer Tierschaukommission wählte die Versamm¬
lung Herrn Hausmann Joh . Bödeker hier , als Ersatz¬
mann Herrn Georg Diers. In den erst vor einigest
Zeit gegründeten Verein , der unter rühriger Leitung steht,
wurden wiederum 6 Mitglieder ausgenommen , so daß , die
Zahl derselben bpreitzs 54 beträgt . Das Vereinslokal er¬
weist sich immer mehr als zu klein, und wird der Wirt,
Herr Frölje , sich mit der Zeit wohl zum Anbau eines
Keinen Saales entschließen müssen.

dt . Griippenbuhren , 26. März . Am Sonnabend läßt die
Firma Meyer aus Bardewisch durch Herrn Auktionator
Haverkamp aus Hude bei Kahusens Gasthause Hierselbst
25 trächtige Schweine zum Verkauf bringen . Diese edlen
Tiere , alle ins Schweinezuchtsgsnossenschaftsregister ein¬
getragen , sind " aus einer Herde angekauft , und alle von
ein - und demselben Eber belegt . Durch diese Maßnahme
ist manchem Züchter , der eine edlere Rasse haben möchte,
Gelegenheit gegeben , sich eins dieser Tiere zum Eigen¬
tum zu wachen . — Die Schweinezuchtgenossen -,
schaft will auf der Schau der deutschen LZndwirtschafts-
tzesellschaft durch 9 Exemplare des veredelten Land¬
schweins vertreten sein . Hoffentlich hat die Gesellschaft
guten Erfolg bezüglich der Prämien und Erwerbung

Alls Km Tagkbvch eines Sechsjährigen.
Von I . Stroemer.

(Nachdruck verboten.)
Die Lisemaus die hat ein Buch gekricht undas heißt

Tage Buch dreier Kinder un da lest sie immer in un da
steht Alles In , was die Kinder Erlebnißt haben . Un nu
will Ich auch ein machen . Un nu sang Ich an.

Sontach.
Heut is Sontach Un gestern war Sonambd un morgen

is Dienztach . Erst Hab Ich Milch getrunken un denn Hab
ich Gesrüschdükt un denn Hab ich mittag gegässen un nu
spihl ich un Lisemaus auch un klein schnutischwester äuch.
schnuti is furchba nitlich un eignlich Heist siegarnich schnuti.
sie Heist noch garnich über Haubt Mil sie noch erst gewusst
werden mus un denn Heist sie erst,

Montach.
Heute Regents . Wenn schnuti gewusst is kricht sie

Zeene un hare . Aber Hare hat sie schon Par.
M i t w o ch.
Lisemaus ihr Hut is inne füzze geflogen , un nu is er

gans vakrempelt.
Donerstach.
Meier is der frechste in der schule. Herr Brant sacht

Heute Meier komma for . aber Meier Wz nich. da wurde Herr
Brant Böse un nimmt Meier beim krips un schmeM ihn
ausser tür . Meier Schlcmh hengt sich an Herr Brant Seine
Rock Schöse. un wie Her Brant zumachen Will , baumelt
Meier Wider mit rein in die Glasse.

Fr eit ach.
Mädchens sind furchba zimpälich.
S o n n t a ch.
Gestern hatten wir wider resljon . Herr Brant hat

erzält wie der liebe Gott die Welt erschöbst hat . den Him¬
mel und die tiere un dje Menschen un die .regen Würmer
hat er erschöbst. Adam un ewa sind ich furchba Frech,
der liebe Gott hat es Ekstrah verbitet . da haben sie sich
doch Aeppel gemobst von de Beume un Sowas.

m i t W o ch.
Lotti is greslich Zimpälich wie alle Mädchens . Gestern

krach ich durch die Heike un kniff sie blos bischen in
die Beine . Gleich renntse zu Ire Mutter un heult . Un
nu darf sie nich mer mit mir spihlen . weil Ich so wilt
wer . Das hatse dafon!

Sonnta ch.
Heut morgen haben wir uns ne burch gemacht , da

woneu wir in . schnuti im kinder Wogen gehört äuch mitzu.
die is unsre schihbe Tür.

neuer Absatzgebiete. — Wie man mehrfach hört , soll die
Schnepfenjagd in diesem Jahre recht lohnend sein . Ein
hiesiger Nimrod erlegte neulich auf einem Gange 4 Stück
dieser kostbaren Leckerbissen. — Das Projekt der Mol¬
kerei ist vorläufig wieder vertagt . Hoffentlich kommt
es doch bald zur Ausführung . Durch die geographische
Lage ist kein Ort geeigneter zur Errichtung einer Molkerei
als Grüppenbühren vor dem Moore . — Die hiesigen
Dampfziegeleien arbeiten schon längere Zeit mit voller
Mannschaft . Auf der Dampsziegelei Kamern sind reichlich
70 Mann beschäftigt.

v. Bockhorn , 26. März . In der in Hornbüssels
Hotel abgehaltenen landwirtschaftlichen Ver¬
sammlung, die recht gut besucht war , hielt Herr
Oekonomierat Oetken einen sehr interessanten zweistün¬
digen Vortrag über das Thema : „Deutschland und Frank¬
reich in landwirtschaftlicher Beziehung . Er verglich in
diesem Vortrage die Landwirtschaft beider Länder mit¬
einander und hob in der Einleitung hervor , daß man
in Deutschland durchweg veraltete , nicht mehr zutreffende
Vorstellungen von Frankreichs Landwirtschaft Hätte . Der
französische Landwirt perfüge durchweg über einen vor¬
züglichen Boden , und zwar Höhenboden , bei dem bei
anderthalb bis zwei Meter Tiefe das Urgestein gesunden
würde , das meistens als Baumaterial gebraucht würde,
so daß Ziegeleien nur sehr selten seien . Diese Steine
liefern auch das Material zum Straßenbau , und die
Chausseen seien dort , sowohl Staats -, als auch Kommunal-
und Privatchausseen in vorzüglichem Zustande , bedeutend
besser als in Deutschland . Ferner käme in Frankreich
ein ausgezeichnetes Klima der Landwirtschaft zu Hilfe,
das in manchen Gegenden gestatte , daß das Vieh fast
das ganze Jahr draußen weiden könne , und für das Win-
tersutter nur wenig Mühe und Kosten aufgewandt tverden
brauche . Aber dennoch sei der französische Landwirt auch
nicht auf Rosen gebettet , da er Ziemlich viel Steuern
zahlen müsse und die Bodenpreise außerordentlich hohe
seien . So würde für Boden , der landwirtschaftlich be¬
nutzt werde , pro Hektar 6000 bis 12 000 Franks be¬
zahlt (1 Frank gleich 80 Pfg . ) . Infolgedessen sind die
Pachipreise ebenfalls hoch . Der französische Landwirt ist
aber durchweg fleißiger als . der Deutsche und auch ein¬
facher . Selbst bei reichen Großgrundbesitzern finde man
eine Einfachheit , wie sie in Deutschland jetzt selten ge¬
worden sei, und die Frau sei in dem landwirtschaftlichen
Betrieb Nel tätiger und orientierter , als man es durch¬
schnittlich in Deutschland finde . Vergleiche man den
Stand der 'Landwirtschaft beider Länder mit einander,
so finde man , daß die landwirtschaftlichen Nebenbetriebe,
Obstbau , Geflügelzucht rc., bedeutend weiter entwickelt
seien , gls in Deutschland . Die französische Schweine¬
zucht stände hinter der deutschen bedeutend zurück, was
allerdings auch nicht zu verwundern sei , da Lei der
Volksernährung Frankreichs das Schweinefleisch nur eine
geringe Rolle spiele . Die Ackcrwirtschaft werde im ganzen
nicht so intensiv betrieben , wie in Deutschland , namentlich
sei die Düngerbehandlung eine wenig rationelle . Was die
Rindviehzucht anbelangt , so würde dieselbe in beiden Län¬
dern , nach Ansicht des Redners als gleichhochstehend zu
bezeichnen sein . Das Herdbuchwesen , sowie die genossen¬
schaftliche Verwertung der Milchprodukte seien bei uns
weiter entwickelt . Viele französische Landwirte wollen aber
keine Genossenschaftsmolkereien , weil sie in ihren Ein¬
zelbetrieben sehr hohe Butterpreise (4—7 Frank pro Kilo

Dienztach.
Feilchenseld tut sich Mechtich. heute sacht er er is

im Wesche Korp mit Rosa schleifen auf die Welt gekomen.
Garnich war ! Er sacht feine Mutter haz gefacht. Kwadsch!

Fr e it ach.
Gestern haben wir uns alle so Erschrokken. Mit

eimal brüllt Hartman furchba los . Was is denn sacht
Herr Brant . Mir is soh schlecht . Wo tuz denn weh sacht
Herr Brant . Da sacht Hartman ach mir is so trocken tun
Bauch . Ich glaub ich habn Har verschlukt . Schnell meldet
sich Fischer und sacht. Her Brant . Herr Brant . das is
furchba gefeerlich . Ich glaub dafon kan einer Sterben
glaub ich . Fwoh sacht Her Brant.

Sonambd.
Gestern war Hartman wider dg , Also is er Noch

nich gestorben.
Sontach.
Hurrahh ! Nechste Woche is Kein schnutis Tausfe . Wir

dürfen mit Essen . Nebenan ann Katsentisch.
Montach. Müller sacht es gibt gahr keinen storch.
Dienztach.
Frau Raschke kamt auch, die kommt jedes Mahl wenn

wir getaufft Wern, die macht kräbse und Speise . Fein.
Mit Woch.
Nu sint schon alle Mygeladen . nechsten mit Woch is

es . Onkel Paster komt auch.
F r e i t a ch.
Bei unz sind welche ein gezogen , sehr nette Leute.

Nachtwechters . der junge Heist Mäkse un das Mädchen
Heist Kalline un Vater nennt Kalline immer den Wan¬
delnden katovvel Sakk . Soh siet sie auch aus.

F r e i t a ch.
Lisemaus lernt jetzt frannzöfch . dabei mus sie in

Wendich die Nahse zu machen und denn wakkelt sie da
mit wie Mukki un denn sacht sie lamäh die Hand , latät
der kobs labnhtonjähr das knobf Loch . Wir haben ne
reitsende Katse gekricht. Lisemaus sint sie süs . Liesemaus
sint alles gleich süs.

Sonambd.
Vater nennt Frau Nachtwechter immer die hoteh.

Wenichßen siet sie Euch aus wiene Hekse . französch is
gans leicht . Ich kanns blos noch nich. mein Onkel is nach
Jndjin gefahren . Ich war noch nie in Jndjin.

Sontach.
Fein ! nu blos noch Par Tage bis zur Tausfe . Nacht¬

wechters sind sehr kluch . Makse weis fiele Lieder un Ferse
zum lachen . Ich glaub sie sint frannzohsen . sie heißen
Panke un stütz Bauch jagen sie Wanst und stütz Füsse sagen

erzielen ) und weil sie fürchten , daß Krankheitskeime durch
die Molkereimilch verbreitet werden könnten . Das Vieh
ist , außerordentlich gesund , Tuberkulose kommt garnicht
vor . Verschiedene Viehschläge seien außerordentlich gut,
zeigen gute Mastfähigkeit und seien recht milchergiebig;
vor allem habe die Milch einen hohen Fettgehalt . Nament¬
lich sei dies bei einem Zwergviehschlag in der Betagne
der Fall . Dies Vieh habe ein Gewicht von 200—250 Kilo¬
gramm und liefere jährlich ca . 1400—1800 Kilogramm!
Milch mit einem Fettgehalt von 5 bis 7 Prozent . Die
Ausführungen , die der Redner in bezug auf die Pferde¬
zucht machte , sind des öfteren schon früher ausführlich
in verschiedenen Artikeln därgelegt und schon allgemein!
bekannt geworden.

Aus aller Welt.
Eine Hochzeit , von der ganz London

spricht,
fand dort am Dienstag statt . Die einzige Tochter des be¬
kannten südafrikanischen Minenkönigs Henry Barnato , Miß
Lillie Barnato, hat sich mit Samuel Asher , dem
langjährigen Privatsekretär Lord Rothschilds
und jetzigen Teilhabers der Fa . Barnato Bros vermählt . Die
Trauung fand unter großem Gepränge in der prächtig
geschmückten West-End -Synagoge statt . Die Dekorationen
bestanden aus Lilien , weißem Flieder und Palmen , die
Balkon und Pfeiler fast ganz bedeckten, so daß der
Tempel einem Blumenhain glich. Die musikalischen Dar¬
bietungen bei der Trauungsfeierlichkeit waren ebenfalls
außergewöhnlich großartig . Eine große Orgel war be¬
sonders zu diesem Zwecke erbaut worden . Den Chor bil¬
deten die besten Sänger und Sängerinnen sämtlicher Lon¬
doner Kirchen . Der Feier wohnten etwa 1000 Personen der
vornehmsten Kreise bei . Zu Ehren des jungen Paares
hatten sämtliche Londoner Omnibuskutscher am Hochzeits¬
tage ihre Peitschen mit weißen Bändern geschmückt, die
Schaffner trugen weißen Flieder im Knopfloch, da der
Bräutigam , Mr . Asher , als Privatsekretär Rothschilds
die sämtlichen Omnibuskutscher und Kondukteure Londons
in jedem Jahre reich zu beschenken Pflegte.

Im Wahnsinn sein eigenes Kind aus
dem Fenster geworfen

hat , wie aus Pamplona (Spanien ) berichtet wird , ein ange«
sebener Bürger der Stadt namens Jbanez. Er war zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in das Provinzial -Hospital
von Pamplona gebracht worden. Als die Frau Jbanez mit
ihrem einzigen Kindchen bei dem kranken Gatten zum Besuch
eintrat , empfing er beide mit Freuden . Spater mahnte er
selbst zum Aufbruch, indem er sein vierjähriges Töcht rchen
in die Arme nahm und es zum Abschied küßte. Plötzlich
veränderten sich seine Züge und mit einem gellenden Schrei
erhob er sein Kind doch in die Luft und schmetterte es dann
vor den Augcn der Mutter aus dem geöffneten Fenstern zwei
Stockwerke tief auf den Erdboden hinab . Tann stürzte sich
der Rasende auf seine Frau , doch gelang es den übrigen
Kranken, den Wahnsinnigen zu bändigen . Das arme Kind
lag unten zerschmettert und tot und die Mutter erkrankte
schwer vor Entsetzen über die schreckliche Tat.

sie hüner Ogen un Her Nachtwechter sacht zu meine taschen-
Tücher lnksus.

Montach
Wir haben minascheri gespihlt . Kalline war der

elesant weil sie schon immer graues Kleit un graue schürze
um hat darum war sie er . Unsre Gusste hat mir 2 halbe
scheuer Labben geschenkt, die Hab Ich ihr an die Oren
fest gewrümmelt un an Ihre 4 beine haben wir Vätern
seine alten grauen Schtrümfe gezogen.

kricht. Den hat sie Kalline alz Schwanz angeneeht.
Montach.
Un noch 1 Schtrumf sors

'
Gesicht, der rüssel . un alle

haben geschrihn vor lachen , un KaMne hat immer in
den rüssel geheult , die wollte liber SHiroffe sein stütz
Elesant . Foi . so dikk un so Eitel!

D i e n s t a ch.
Ich Hab garkeine Zeit . Frau Raschke is schon da . sie

macht schon was for zu morgen . Ich darf noch die kräbs«
Spazzieren lassen auf der Erde eh sie si bürstet in Wasser.

Gertner Müller macht inn Salong eine laube un alles
silber is schon gepudst,

Dienst« ch.
Ich zih meinen Parade Anzuch an un Lisemaus in

Rosa . O Gott Ich kan es garnich mehr aus halten for
sreude.

M ij : w o ch.
Heut is es . wir sind schon alle Fein , wir kriegen alle

Große Siaw eiten um.
Sontag.
Nu Hab ich lang nich geschriben in mein schönes tage

Buch . Ich war gleich Krank . Vater dachte Ich krichte die
Folenza aber Onkel Dokter lacht ganz grov un sacht der
Kärl hat sich verfressen . Damit meint er Mihr!

Sonst is er viel netter.
Montag.
Die Tausfe war wunder Schön . For der Laube stank

ein kreuz und Lichter inn salong . Alle waren soh fein
schnuti hatte die schnebbe porn und Mutter hatte ihr
Hinten . Eine Dante hatte sich als Nakkedei verkleidet die
hatte gahr keine Arme in ihr Kleit.

Montag.
Wie alle da warn kam Onkel Paster , und sagte feinst

ans . Er konte gans Fein , blos manch Mahl nahm er seine
Bücher . Onkel Paster hatte einen schwardsen Nacht Rok
an . Gans lank . Un ein schlabber Lezchen um , un so lang
er pasterte . so lang zabbelte sein schlabber Lezchen.



9

Stimmen aus dem Publikum.
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Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

An den Stadtmagistrat.
Im Lause der nächsten Jahre wird voraussichtlich eine

Neupflasterung vieler Straßen erforderlich sein . Es dürfte
dann notwendig sein im Interesse der Insassen der Hospitäler
in den Straßen , welche in unmittelbarster Näke der Hospitäler
vorbeisühren, z. B . in der Georgstraße, einem Teil der Marien-
und Wilhelmstraße , ein möglichst geräuschloses Pflaster
(Asphalt oder Holz) zu wählen. Wer einmal schwerkrank in
einem Hospital lag oder dort schwerkrankeAngehörige liegen
hatre , weiß nur zu gut , wie unangenehm von den Leidenden
das Wagengeraffel empfunden wird. Medieus.

Nikotinunschädlicher Tabak.
Vor einiger Zeit brachte dieses Blatt eure Annonce über

die von der Firma C. Wendt , Aktiengesellschaft in Bremen,
nach einer „Erfindung " des Professors Gerold in Halle
durch Gerbsäure und eine andere aromatische Substanz
präparierten und „nikotinunschädlich" gemachten Tabake. Es
hieß in der Annonce, daß der Tabak bei völliger Unschädlich¬
keit dennoch alle dem Tabak eigentümlichen, angenehmen
Eigenschaften und Wirkungen behalte, ja sogar in erhöhtem
Maße besitze. Mancher Raucher, der das gelesen hat , wird
dabei mit dem Kopf geschüttelt haben. In der Tat , es wäre
keine geringe Erfindung , wenn man einem Narkotikum alle
schädlichen Nebenwirkungen nehmen, die angenehmen und
nützlichen aber lassen könnte! Man könnte dann vielleicht auch
einen „alkoholunschädlichen" Wein erfinden, oer nur erheiterte,
„Sorgen bräche " usw., aber weder benebelte noch irgendwelchen
„Kater" hinterließe. Aber soweit hat es die Wissenschaft bisher
noch nicht gebracht.

Nichtsdestoweniger ist an der Sache etwas Wahres,
nach meinem Dafürhalten und Geschmack . Der Wendische
Tabak ist wirklich etwas anderes , als die verschiedenen„nikotin-
sreien" Präparate , die noch immer angcpriesen werden. Dieses
ausgekochte, ausgedarrte und ausgemergelte Kraut verdient
den Namen Tabak nach meiner Meinung nicht mehr. Wendts
Tabak — ich denke zunächst au Pfeifentabak — schmeckt
wirklich noch nach Tabak und kann einen Ersatz bieten für
den normalen , wenn auch selbstverständlichnur einen unvoll¬
kommenen. Es scheint wirklich richtig zu sein , daß man das
Nikotin in Gerbsäure so auflösen kann, daß noch ein gewisses
Quantum Nikotingeschmackzurückbleibt. Ich wende aber noch
ein besonderes, sehr einfaches Verfahren an , um das Unvoll¬
kommene zu vervollkommnen: Ich gebe dem „nikotinunschäd¬
lichen" ganz geringe Zusätze — etwa 1 : 8 oder 1 : 10 —
normalen Tabaks bei, und zwar vom besten , den ich bekommen
kann. Die so hergestellte Mischung schmeckt mir gut , ja ganz
vortrefflich, und zeitigt bei mir ebenfalls keine „Nebenwirkungen".
Auf diese Weise bin ich von dem sonst unvermeidlichenSchick¬
sal, ein Nichtraucher werden zu müssen , verschont geblieben,
und dafür bin ich dem Herrn Professor Gerold wirkich dank¬
bar . — Was Wendts Zigaren betrifft, so muß ich freilich
sagen, daß der Raucher hinsichtlich der Zigarre penibler ist,
als hinsichtlich der Pfeife. Immerhin führe ich sie auch stets
und nehme hier und da zwischendurch eine.

Es gibt Raucherfreuden , aber auch eine große Menge
Raucherleiden . Vielleicht geschieht dem , der leidet, besonders
dem Pfeifenraucher , ein Dienst mit diesen Zeilen . Insonder¬
heit empfehle ich sie solchen Eltern oder Müttern zur Beach-

Ich könnt mir das lachen Kaum halten . Es war über
Haubt sehr seiherlich.

Dienstag.
Kegeleis gabs auch und noch andres eis vonn Konn-

diter , wir dursten von alles Essen, blos nich von laks un
Sellerisallerat weil der mahjonesisch war.

M i t w o ch.
Was is Feilchenseld doch Eingebildet ! heut in der

rechen Stunde sagt er er hatn vlo . Immer mus er
sich dikketun.

Donerstag.
Beim schön Schreiben , meldet sich Krüger und sagt ihm

tut der Hals Soh weh . Da kukkt Herr Brgnt ihn inn Hals,
und sagt Ich seh Aber Nichz. Doch, sagt Krüger . Da mus
er Laut Aaaah sagen . Da sagt Herr Krank wider , Mann
siht aber würklich Nichz. Da heult Krüger un sagt mein
Kragen hat mir aber doch Soh geschubbert.

Freitag.
wir haben von leiser Augustus gehabt , un gleich hinter

kesser Augustus komt das Mäuslein das den Zukker fort-
schlebbt . das is Anschauhunk.

S o n a b e n d.
schnuti Heist nu Maria , schnuti hat einen roten kwihtsch

Mukki bekommen aus gumi mit ein loch zum kwihtschen
drin , un der hat gans lange Oren und die stellt schnuti
immer ipn Munt un denn wird ihr schlümm!

S o n t a g.
Ich mach furchba gern in mein Tage -Buch schreiben.

Lotti findet das ser , lankweilig . Vater is wider da . Vater
war in Kölln , da hat er Bilder mitgebracht von einen
alltahr , aus dem Dohm . Da is die Junkfrau Maria auf.
die hat sich da fotografieren lassen . Ser hübsch.

Montag.
Nu weiß ich warum Feilchenseld sich soh tut . Nu

Hab ich den seine Mutter gesehen, die is so dilk wie die
Gas -Anschdalt , in der Auksburgerstraße.

Dienstag.
Lotti und die Andern wissen blos dumme Spile.

Krankseinspilen is dumm , sag ich . da müst mann ja blos
gurgeln und ein nemen . Fiel Feiner ist toten Leichespilen.
Das fanden die andern auch. Da haben sie mich auf die
Stelzen gelegt denn ich war sie. 4 haben mich getragen,
mit eimal zanken sie sich und rennen aus ein ander . Sooh
Dumm ! ! ! da lag ich mitten in , wo die kolen Ferde ge¬
gangen yaren.

Dienstag.
Nu bab ich alle 4 Mechtig verwammst ! Nu habense genuch.
Mitwoch.
Die graue Miessi , is zu drollich . sie hat Liesemaus

ihr ganzes helel Zeuch vertütert und fveulein Liesemaus
is vor lachen vonn Stul gefallen un nu wird ihr helelfrau-
lein furchba schümfen.

Donerstag.
Nachtwechters sagen immer die Hund statz Der Hund,

ihr Hund der Heist Bella weil er soviel bellt und immer
sagen sie. Sie srist zuviel , statz Er . Kohmisch.

Freitag.
Vater kann Fein erzälen . Bon Ohdisseus der war

tung , die nicht ohne bange Sorge den kaum mit dem ersten
Barlflaum bedeckten Lippen ihrer „Hoffnungsvollen " schwere
Rauchwolken entsteigen sehen . Mögen sie, wenn es nicht
anders gehen will, ihren Söhnen den Wendt erlauben ! Dann
mögen die jungen Herren qualmen wie Schlote — es wird
ihnen wenigstens nichts schaden . — Natürlich ist und bleibt
das beste und sicherste Mittel gegen alles Schädliche: „ laten "!
Ich hätte es auch gern angewandt ; aber —. r.

Zu -er Meuterei auf -er „Veronika"
von der bereits mehrfach die Rede war , wird noch aus
London, 25. März , berichtet: Vordem Gericht in Liverpool
beschrieb der Kronzeuge Flohr gesterndie einzelnenMordtaten
näher. Um Mitternacht wurde der erste Mat des Schiffes
ermordet und über Bord geworfen. Der Matrose Daran
wurde darauf schwer verwundet . Der Rädelsführer Rau
erklärte darauf den anderen, daß man alle töten müsse.
Während er noch mit dieser Erklärung beschäftigt war , kroch
der verwundete Matrose heran und bat um einen Trunk Wasser.
„Schon gut "

, sagte Rau , „ ich werde Dir einen guten Trunk
geben . Harry , gib einmal den Pflock da. " Ter Pflock wurde
ihm gereicht und Rau schlug damit dem verwundeten Matrosen
den Schädel ein . Flohr beschrieb sodann den Angriff aus
den Kapitän , der am Rade stand . Rau und Smith gingen
auf ihn zu, der erstere mit einem Revolver , der andere
mit esnem eisernen Bolzen bewaffnet . Rau schoß und der
Kapitän siel vorn über . Er war nur verwundet und
konnte in s eine Kabine kriechen, wohin sich auch der zweite
Matrose geflüchtet hatte . Rau befahl Flohr , die Kapi¬
tänskajüte zu bewachen . Drei Tage später wollte Rau
eine Karte haben . Mit dem Revolver in der Hand öff¬
nete er das Oberlicht zu der Kajüte und sagte zu dem
Zweitmatrosen , er wolle den Kapitän sehen. Der Ma¬
trose sagte , der Kapitän sei krank und liege im Bett.
Mittlerweile kam der Kapitän dazu , und fragte Rau,
weshalb er ihn geschossen habe . Er wisse garnicht , daß
etwas Unrechtes vorgekommen sei, und werde sicherlich
alle Klagen abstellen . Man möge nur sein Leben schonen,
damit er seine Frau und seine Kinder wiedersehe . Er bat
sodann um einen Trunk Wasser . Falls ihm dieser ge¬
währt werde , so jverde er seine goldene Uhr dafür geben,
und das Schiss in jeden Hafen bringen , dgn man

'
anzu¬

laufen wünsche. Man gab dem Kapitän etwas Wasser und
dieser gab dafür eine Karte , ein Fernglas und einige
andere Gegenstände . Das Oberlicht wurde darauf wieder
geschlossen. Schließlich

' wurde beschlossen, den Kapitän
und den Zweit matrosen zu ermorden. Rau for¬
derte Flohr auf , den Zweitmatrosen mit einem Pflock
niederzuschlagen . „Das kann ich nicht, " sagte Flohr,
„warum tut das Smith nicht ?" Rau antwortete : „Der
drückt sich auf dieselbe Weise wie Du , aber er soll den
nächsten tot machen .

" Darauf öffnete Rau das Oberlicht
und forderte den Zweitmatrosen aus , aus der Kajüte zu
kommen . Flohr ließ ihn unbehelligt an sich Vorbeigehen,
worauf Rau auf den Matrosen schoß und ihn verwun¬
dete . Der Matrose sprang über Boro , und während er
schwamm , schossen Rau , Smith und Monson auf ihn . Rau
sagte sodann zu Flohr : „Weil Du nicht den Zweitmatrosen
erschossen hast , mußt Du den Kapitän erschießen , oder
meine nächste Kugel ist für Dich.

" Es wurde sodann der
Matrose Bravo in die Kabine geschickt , mit dem Auftrag,
den Kapitän mit einer Axt herauszutreiben . Der Kapitän

aber Schlau . Auwei ! ! ! noch fchlauher wie der Große Riese.
Mahl kam er mit seine Freunde bei eine Frau , die konnte
Zaubern . Die rnachte sich von seine Freunde schweinchen
von . Von ihm konntse aber nich.

S o n t a g.
Heut is ein Glükstag . Nachtwechters haben 5 ganz,

kleine Hünde gekricht. Bella seine kleinen kinder . Un ich
Hab nich mal gesehen das er Eier gelegt hatte . Schade.

Montag.
Lisemaus hat eine Bimerkunk gekricht wegen des hekel

Zeuch von Miessi.
Montag.
Hurrah ! ich soll einen haben sagt Herr Nachtwechter.
Schade . Vater leidet das nich . Vater sagt kleine Hünde

sind viel schlümmer als Große Hünde . kleine hünde be-
knappern stifel und Teppiche und alles.

Donerstag.
Gestern Hab ich Makse Feste verkeilt . Makse .sagt ich

wer zuh deemlich . Hünde legen gar keine Eier sagt er.
Na . Also blos Hüner und Osterhasen . Möcht ich blos
wissen wo sie Heerkommen . Der Engel , der uns bringt
der brsngtse sicher nich. Dem würden sie gleich, die Flan¬
ken Leknappern . 5 kann er auch nich tragen.

Freitag.
Müller mus alles anpedsen . heut wollt er wider weil

ich ihn bischen schubbste. da schreit Herr Brant . Olleü
Peds Hammel Du ! ! Das war ihn gans recht.

Sonabend.
Wir haben noch nie 5 kleine kinder auf eimal gekricht.

Schade.
Mutter Kill nich das ich mit Nachtwechters spile . siö

waschten sich nie glaubt Mutter.
S o n t a g.
Früher war es mohde , da gießte manN Wasser in

die trüge , aus der Hochzeit. Un wenn Manns trinken
wollte , wars Bihr hat Herr Brant erzält.

Montag.
Schnuti hat Noch keine Zäne . aber Finger hat sie schon

10. ich Hab gezält.
Dienstag.
Schade ! ! ! ! ! nu darf ich nicht mer mit Nachtwechters

spilen . und Nachtwechters waren doch meine Bestien
Freunde . Guste hat zu Mutter gesagt . Nachtwechters haben
was ausn Kobs. Was Gresliches . Schlangen glaub ich
sagte sie . Wenichßen war es Was was Wir Nich haben.

Mitwoch.
Müller is furchba Abergleubisch . jeden Tag denkt

er .er kricht ne 1.
Freitag.
Guste sagt Das kann einen Anhüppen , huuuh!
Sonabend.
Balt schreiben wir Dikktat und wer null ! Feler hat

kricht ne eins . Haah ! hoffentlich Hab Ich null ! Feler.
S o n t a g.
Schlangen sind es doch nicht un Hüppen kann es auch

nicht , sagt Guste.
Aber Ankrappeln kann Es . jnuuhü!

kam herausgewanki , das Gesicht mit den Händen ver¬
deckend . Flohr schoß dreimal aus ihn , aber ohne ihn
zu treffen , worauf Rau vortrat , ihm den Revolver an
die Schläfe setzte und abdrückte . Als der Kapitän tot war,
zog sich Rau die Uniform des Kapitäns an , und ent¬
warf die Geschichte, die man zu erzählen hätte , falls'
man anderen Schissen begegnen sollte . Die Matrosen I o-
hansen und Bravo waren zu dumm , um diese Ge¬
schichte zu wiederholen , worauf Rau sie kurzer Hand er¬
schoß und über Bord werfen ließ . Darauf wurde das
Schiff angezündet , das Boot mit Proviant versehen und!
die 5 Meuterer retteten sich aus die Insel , von der sie be¬
kanntlich später durch den Dampfer „Brunswick " abge-
holt wurden.

Forma » (Sckrirrpfenäther)
klinisch erprobt und ärztlicherseits
mehrfach als geradezu ideales
Schnupfenmittel be¬
zeichnet! Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Psg .)
bei starkem Schnupfen Forman-
Pastillcn (50 Psg .) zum Inhalieren
mittels Riechgläschens . Wirkung
frappant ! Bei beginnendem
Schnupfen fast un ehlbcw In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

liLllävIrtsodattl . LllvLMdrullß,
briefl. Unterricht.

O . DLanIr , Lvrlin - Kn . - l. ielitsi 'föläs W . 13.
Prospekte kostenfrei!

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Febr . 1903 18,837,409 Mk . 58 Psg
Im Monat Febr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 225,423 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371 „ 31 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
März 1903 . . . . . . . 18,880,462 „ 03 .

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kajsenbeständs re. ) 19,984,873 „ 83 „

Lomalsss
vttLISOHI-MWLISS

NervorraAsncktzs, sppelitanreLenües
KrLttiZunzsmittel.

I 'arvones .Nrtkorr vorm. ItNoar . Ls ^ sr td MdsrksIL

Krühkingsgedanken.
Frühling ist's ! ich fühl 's mit Wonne

Regen sich in meiner Brust;
Frühling ! klingt der Gruß der Sonne,
Neues Leben — neue Lust ! —

Sieh ', das Vöglein ist gekommen,
Sang 's im Wald von Baum zu Baum;
lind das Blümlein hat ' s vernommen.
Schnell erwacht's aus seinem Traum.

Ruft die Schwestern und die Brüder:
„Kommt , die Welt will auferstehn!
Seht , die Menschen kehren wieder.
Wollen schon geschmückt euch sehn."

Und ein Greis zieht still vorüber.
Hört , was sroh das Blümlein spricht —
Schau , sein ernster Blick wird trüber;
„ Alter , warum lachst Du nicht ?"

„ Ach — wenn einst mein Staub auf Erden
Blumen treiben wird — o sieh!
Dann muß mir auch Frühling werden —
Sag ' mir : wann — und wo — und wie ?"

Oldenburg . _ A . F.

Kn unsere Kleinen!
Bald naht der Mai.

Hört ihr , wie die Vöglein singen?
Seht ihr , wie die Fischlein springen?
Wie im Garten euch zu Füßen,
Schneeglöcklein die Sonne grüßen?
Warm strahlt sie zur Erde nieder.
Die Natur erwacht nun wieder;
Und zur Freude , liebe Kleinen,
Wird der Mai euch bald erscheinen.

Wenn er kommt im grünen Kleide,
Habt ihr schöne Augenweide,
Und ihr müßt hinaus dann gehen,
Flur und Wald euch zu besehe» !
Wo die Rehe lustig springen.
Müßt ihr frohe Lieder singen,
Blümlein werdet ihr dort finde»,
Kranz und Sträußchen euch zu winde».

Doch bevor ihr geht vom Hause,
Füllt die Taschen euch mit Schmause;
Eier , Wurst und Butterbröde
Nehmet mit , und seid nicht blöde.
Denn im Freien schmeckt das Essen,
Wollt ihr das nur nicht vergessen! —
Dann noch ein Paar muntre Spiele,
Und ihr seid am Tages - Ziele.

Wenn ihr den Abend kommen sehet.
Und die Sonne untergehet
Müßt an 's Eltern -Haus ihr denke»
Und die Schritte heimwärts lenken.
Dort erwartet euch die Ruhe,
Ziehet Kleider aus und Schuhe,
Geht dann betend still zu Bette,
Schlaft ermüdet um die Wette.

Oldenburg . Fr . SchLnrack.
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a 16 und 12 Pfg . für je 2 Einzelportionen sind gebrauchsfertig und bedürfen keines weiteren Zusatzes als

kochenden Wassers . Eine Tasse ausgezeichneter Kraft - bezw . Fleischbrühe kommt also aus nur 8 bezw . 6 Pfg . zu

stehen . In allen Delikateß-, Kolonialwaren - Geschäften und Droguerien käuflich.

Man verlange ausdrücklich Bonillon -Kapseln nnd weise andere Marken zurück. "MS

Gemeindesach'
Wardenburg . MitV g. Mit den

Schanungen der öffentlich . Wasser-
rütte in hiesiger Gemeinde sou am
10 . April d. I . begonnen werden,
und sind dieselben bis dahm m guten,
schaufreien Stand zu ^ tzen, die Ufer
gehörig abzustcchen , das Flußbett von
Unkraut und Schlamm zu renngen,
überhaupt in bestickmäßigen Stand zu
setzen, bei Vermeidung von Brüche
und Ausverdingung.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

Hatten . Am Dienstag, den
31 . März , nachmittags 3 Uhr, wird
bei der sog . Bullerbäke in Dingstede
(hinter G . Kreyes Hause beginnend)

Sie HkrßklW eins knlieuS,

mW 1« Mir. lW,
mindestfordernd ausverdungen.

Um S Uhr werden die Plaggen
aus dem Gemeindeweg Nr . 172 —
zwischen Strenge und Dingstederholz
— in passenden Abteilungen an Ort
und Stelle meistbietend verkauft.

Der Gemeindevorstand.
Ioh . Schröder ._

Gemeindesache.
Ohmstede . Wegen Pflasterung

des Weges über den Exerzierplatz zu
Donnerschwee ist der Wagenverkehr
daher erschwert.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Großenmeer. Tie diesjährige

Wege - Verdingung
findet Montag » den « . April er .,
nachmittags 3 Uhr, in Scheeljes Gast¬
hause Hierselbst statt.
_ Der Gemeindevorstand.

Großenmeer. Zur Unter¬
bringung der Armen findet Termin
am Montag » den 6 . April er .»
nachmittags 4 Uhr, in Scheeljes Gast¬
hause Hierselbst statt.

Die Armenkommisfion.
Zu verk . billig ISommer -Umhang,

Sofa » 2schl . Bettst ., kl . Küchentisch»
Küchenborte . Marienstr. 12 , oben.

Gebr . gut erhalt . Fahrräder von
so —70 Lindenstr. 29.

Rostrup.
Ich teile hierdurch mit , daß mein

Putzgeschäft
sämtlichen Tommersichen:

Hüten, kluinen,
federn etv.

neu komplettiert ist und halte alles
zur Auswahl bestens empfohlen.

ki'SuLiliwVrMbru't.

Schtved. Ligowo-Saat -Hafer,
Gelben Lentewitzer Hafer,
AnderbeckerSaat -Hafer,
Sommer - Roggen, Pirnaer

Standen,
Sommerweizen , Serradella,
Hanna -Saatgerste,
Saat -Lnpinen, gelb, blau,weiß
Saat -Wicken, Saat - Erbsen,
Futterrunkeln, Elitesorte«,
Luzerne und Kleesorten,
Gräser und Grasmischungen,
Gehölzsamen, diverseSorten,
osier.ere zu b .lli,,iren P . eijen bei
höchster Keimkraft. Muster und
Preisverzeichnisse zu Diensten.
Sen». Snuil , Heffau,

Saatengroßhandlnug,
gegr. 1880.

Vertreter gesucht.

Jmmobilverkalls.
Im Aufträge habe ich das zu

Rastede
an der Chaussee nach Oldenburg be-
legene früher Renkensche Wohnhaus
nebst Garten zu beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Das Haus ist neu und ist sowohl
seiner Einrichtung als auch seiner
Lage wegen Privatleuten , die ruhig
und gesund wohnen wollen, besonders
zu empfehlen.

Nähere Auskunft erteile gern.
Ber-ßk. S. K»S. Hexer,

Auktionator.
Ost er « bürg. Die Witwe des

weit. I . Fr . Oltm . Paradies zu
Drielakermoor » Bremer Chaussee 57,
läßt wegen Aufgabe des Fuhrgeschäfts

am Mittwoch,
den 22 . April d. Zs.,

nachm. 2 »/2 Uhr anfangend,
2 zugfeste Arbeitspferde , 1 gute
Mlchkuh (belegt), 20 Hühner und
1 Hahn, 3 Ackerwagen, 1 Feder¬
wagen (fall neu), 1 Landauer , div.
Pferdegeschirr, Pflüge und Eggen,
2 stein . Schweineblöcke, 1 Butter¬
karne, 1 Wagenhebel, eine Quant.
Wagenschmiere, Harken , Forken,
Schuppen, 2 Sensen , 2 Schieb¬
karren;

ferner : 4 Tische , Vs Dtzd . Stühle , 1
Kommode, 1 Spiegelschrank, 1 Näh¬
maschine, 1 Sosa , 1 groß. Spiegel,
div. Bilder , 1 Torskasten, 2 Bett¬
stellen, 2 vollst. Betten , 2 Küchen¬
schränke , 1 Wasserbank, Eimer und
Töpfe, Setten , 2 Waschtröge, eine
Quant . Kartoffeln,

sowie 2 hölzerne Schuppen zum Ab¬
bruch und was sich sonst vorfinden
wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

Osternbnrg . Zu verkaufen ein
Kuhkalb , holländisch bunt.

C . Henke.

Rostrup.
Habe noch prima

SMgeWlmzen,
„Ruhm von Braunschweig",

abzugeben. 100 Stück 2 ^
Proben gratis und franko.

S . LUoLondsre.
Nachfuge.

Ohmstede. In der am
Sonnabend , den 4. April,

nachm . 2 Uhr ansgd.
im „Müggenkrug" stattfindenden

Auktion
kommen ferner mit zum Verkauf :

1 vollständiges Bett,
1 Brotschneidemaschine,
div . große Blechtrommel rc. rc.

l?»riL88«I, Verganter.

Friedrich
" '

. ^
Achtenrftraße 4

Tapezier , Polsterer «nd Dekorateur
empfiehlt sich zum Aufpolstern und
Modernisieren aller Polstermobel
und Matratzen in und außer dem
Hause. Anmachen sämtlicher Deko¬
rationen , Gardinen , Ronleanx,
Teppich-, Läufer- undLinoleumlegen,
Tapetenanklebe«.

Geheilt ! !
werden ohne Berufsstörung offene
Beinschäden,KramPfader,Geschwüre
Hautkrankheiten, Asthma, Lupus,
Flechten, Hämorrhoiden usw. nach
langjähriger Erfahrung von Fr.
Berwald.
Oldenburg i . Gr., Ofenerstr. 38.

iweiräder , anertannl
arte.

Fahrräder unv Motor
erstklassige !

kAw . 8milb L ko . »»edS., öremell.
Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht.

Sonntag , den 29 . d. Mts . :

Meller LlMiiung
miiis iß ilkli ttilMkck» Lokals,

wozu ich meine Freunde und Gönner ganz ergebenst einlade.

Äug .
Meck

Kapitalsten , kanlciers, Kauflsute
und Industrielle

finden in dem im XII . Jahrgang erscheinenden

kerlinerlkercur
Woolienflotirift für Vo ! lL8w'

«rl8otiaf1 , fin -mr,
V6N8iok6k'UNg8lV686N unll !nllu8lris

einen zuverlässigen und gewissenhaftenRatgeber über Wertpapiere,
Aktien , Obligationen , sowie über die Börse , über Handel und
Industrie.

Wer sich über alle diese Gebiete zuverlässig informieren will,
abonniere aus den „Berliner Merenr " , der es sich zur Ausgabe
gestellt hat , nur der soliden Kapitalsanlage und Spekulation
seine Dienste zu widmen.

Durch seine erschöpfendenTabellen : Geschätzte , vorgeschlagene
und zahlbare Dividenden der Aktien -Gesellschasten , Eisenbahn-
Einnahme » (europäische und amerikanische Bahnen) , sowie über die
bevorstehenden General - Versammlungen der Aktien - Gesell¬
schaften ist der „ Berliner Merenr " ein wertvolles und unent¬
behrliches Nachschlageblatt für Bankiers und Kapitalisten ge¬
worden , zumal kaum ein anderes Blatt diese Tabellen in derselben
Ausführlichkeit regelmäßig veröffentlicht. Sachliche Kritiken
über alle Ereignisse des wirtschaftlichen Lebens aus berufenster
Feder gelangen regelmäßig zur Veröffentlichung und haben dem
Blatte , ebenso wie sein energisches Eintreten für Handel und
Industrie , zahlreiche Freunde erworben . Erschöpfende Auskunft
über sämtliche wirtschaftlichen Fragen , über den Erwerb von Aktien,
Obligationen , Goldshares , amerikanischen Eisenbahnwerken rc.
wird den Abonnenten aus Wunsch im Briefkasten oder auch brief¬
lich erteilt und zwar entsprechend der Unabhängigkeit des „ Ber¬
liner Mercur " streng gewissenhaftund unparteiisch.

Der Abonnementspreis beträgt bei freier Zustellung per
Kreuzband oder durch die Post ( Postzeitungsliste Nr . 1V8S ) per
Quartal 3 Mark.

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an u. zwar können die¬
selben bei den betreffenden Aemtern auch schriftlich erfolgen.

Probennmmern gratis «nd franko durch die

Lxpellilion lls8 „ker-linsi- kilvfvui-",
Berlin 35 » Steglitzer Straße 78.

Lrost Lokllrüt , vsi-tuMd,
Gperüsl-keseliäLt seil 1875, kur

kadrik - Soboinstelo«.
Neubau vust Reparatur,

llöderkudreu , ReraäerieLteu , Aintaxe » uuck Linsten
(vLbrsnä äss Lstrisbos

mit LtsiZeLxpLrLtoäor LunstAsrüst ) .
1 6 i 1 6 ri 1 s N 6 n.

Kvssvlsilimauvrungvn — Fundamentierungen,
-lnlsgs von stingöfsn und Lronnöken,

sovis säwtlioste feuerfeste Arbeiten,
(stoeßöfen . Winderliitrvr.)

»1s : Ksriobtliobs LsLsnvtw .»oballxsn nnä ^ .nlloräsranASii, öllsntlivds
Verx»cäitnnASn , LLntzssvobv nvä VvrkLnts, EssebLkts-UiLptsIllniiAöll,

t?Äwili8ii -U»oIiriobtsii, 8ts11sn »vAsdots uncl -Ossuobs ste.
kür 8Ü» »tU «Ir« l8vLta « Kvir n . L « it8 «I»r !Ltei » ^ eräsn ävrob clis

älteste ^nnoneen -Lxpeüitian
von

Hsrin . VhfiltllLSi»
(LeüLvr « ck. Svklvtt «) ,

ASZrüuäsl 18S2,
81 » « m 6 n , SöN68li »SlSSb Dli ». 17,

(DiaxavA LnoobsQbansrstrLsss,)
2ii äsu vortoilbsÄsstSL LsäinAirnAsu xrornpt bstöräsrt.

HVrirsproelivr 2543.

ruMüdlerprefte»
offeriere Privaten schon v . 110.—
an u . höher

mit 3« 7° Rabatt, also
netto von Mk . 77.— an

mit Garantie.
Modell 1903. Glockenlager, Innen«
lötung . Ebenso Mäntel , Schläuche
und Zubehörteile zn Händler¬

preise «.
Illustrierte Preisliste gratis u . franko.

Rhein. -Wests. Versandhaus
Ku8isv WÜM3NN8, Geilenkirchen.

V»r1rmg»n 81» gr»tl8 u.vanko mslnvu

F 'sLr -r 'StrsT'
« .I 'LLrraLLi 'IILvL u . 81»
v «« >. »lok üdsrraug .»
lad d . dsrtse tzuallmi . uvt.

diMgsl.diu . — V^i»ä»r7v«r1c. xo ».
wbs kLkrrLä -IüällLtriv,
Stodsrck vrtss?W,

Hrrrrilrrrr ' F ^
jAussehen erregende Neuheit aus'

dem Hamburg . Tabaksmarkt.
preiswerteste u. feinste Zigarre

Hamburgs«
Nur alleinsecht zu beziehen durch d.
renommierte Import -Versandhaus
^

1875
^ lost . KIa880llN ^ 875^

Hamburg , Paulinenplatz 2.
Preise : Nr . 1 4.80, Nr . 2 5 .50,

Nr . 3 6.30 per 1000 Stück.
Vers. n . all . Plätz . Deutsch!, u . Nach¬
nahme od . Vorhereinsend. d. Betrag.
Bill , u . günst. Bezugsqu . f . Wiedervk.

Zigarren -Hans Hamburg
Paulinenpl . 2, ständg. Lager 4 Mill.

Auf Mai eine
Wirtschaft zu pachten

gesucht,
eventl. späterer Ankauf (im Grßhzgt .).
Offert , unt . S . 303 an die Exp . d . Bl.

Großenmeer . Zu verk. 2 schöne
Eberferkel.

_
Großenmeer - Wolsstratze . Zu

verkaufen ein

Schtverrrekoven
zum Abbruch. Gerh . Tieken«

Salz¬
heringe

empfiehlt per Dutzend SV, SV,
7V , 1VV ^

Mich frische Granat,
per Pfd . 3V

üerm . öksim.
Dänische Fisch - GroßhLlg^

Inh . : lob. 8ieiinks.
Wegzugshalber soll das Grundstück

Amaliknstraßelst
(früher Meutz) zu beliebigem Antritt
vertäust werden. Das Haus ist in
bestem baulichen Zustand ; hinter dem
Hause liegt ein großer Garten.

Kuli. lVkyei' , Akt.
Nordedewecht . Das Betreiben

unserer Wiese im „ Braunen " mit
Schafen wird hiermit strengstens unter¬
sagt _ Eheleute Ripken.

Etzhorn. Zu verkaufen ein Rind.
H. v. Recken.

Hankhansen . Zu verkamen ein
schönesBullenkalb . Ioh . Kröger.

Allgem . LMmkenkisse
Edewecht.

Am Sonntag , den S . April 1SVA.
nachm. 6 Uhr:

Kenei 'alvki 'Zammlung
in Mügges Gasthause.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über die Abnahme

der Rechnung des Vorjahres.
Der Vorstand«
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Modell IS VS, werde«m irr 4 verschiedene« AnSfuhrunaenhergestellt, als: Nr . 1v ^4 185, Nr . 11 -4 1S5, Nr . 12 145, Nr. IS ^4 125. — Bei Damenradeur

_ erhöht sich der Preise für jede Nummer um 10 >4. — Kataloge werde« gratis versandt . — Solvente Vertreter gesucht.

Qr. VlolLss , M Fahrrad -Fabrik, A VssLIa 1
Leistnttgsfähigste Reparaturwerkstatt für Fahrräder Mer Systeme. Billigste Bezugsquelle für Zubehörtelle.

ersmimluiizt»
am Sonntag , den 29 . März , abends 7 Uhr , in

Wardenburg im Saale des Herrn Luschen,
am Montag, de« 30 . März , abends 7 Uhr , in

Hatten im Saale der Frau Ww . Kösel.
Der Reichstagskandidat der nationalsozialen Partei , Herr Schriftsteller

Pfarrer a. D.

krieünell UsiiMmi
wird sein Programm entwickeln.

Freie Diskussion.

ver mliMslMisIe Verein.

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt.

Pferdegeschirr
N. eine Dezimalwage mit Gewicht.

Oldenbg . Versandhaus , Stau 22.

Billig zu verk . 2 gut erh. Sommer-
Ueberzieher . Schäferstr . 6 , oben.

Loyermoor . Zu verk. ca . 20,000
Pfd . Knhheu. _ I . Hellmer.

Oldenburgischer
Kunstgewerbe - Verein.

Die Schülerarbeiten!
j liegen vom 29 . bis 31 . d. M.

aus . Der Direktor.

Vereins - «. Bergnngungs
Anzeigen.

* * * * * * * * * * * *

§ Theater in Rastest. *
* (Graf Anton Günther ) . *
* Montag , SV . März 1 » VS : *

1 . Probe -Gastspiel der ^T Hamburg , plattdeutsch. T
* Schauspieler *
^ (Direktion : Albert v . Gogh ) . ^

— Kolossaler Erfolg . — ^

* kamiIieLuMo!r*
Mx Volksstück Mit Ges . in 8 Abt . Mc
^ Vorher : Um de Utftüer . ^
^ - Singspiel in 1 Akt . - ^
* Sperrsitz 1 .20 ^ Saal 80 Hst
M Einlatz 7 , Ans . 8 Uhr . 4^
2 ^ K>v Näheres die Zettel . "MW

************
WWW

Olleon. Eoerßell.
Am Sonntag , den 29 . März:

Großes

BaMersest.
Musik von der Dannebergschen

Kapelle.
Anfang 5 Uhr . Entree frei.

Um gütigen Zuspruch bittet

Kern . Mier.

»llllderbNg.
Am Sonntag » den 29 ., Montag,

den SV . , und Dienstag , den
31 . März d . I . :Krosses

lege !«.
Anfang 4 Uhr.

Karten » 25 Psg . sind im Lokale
zu haben.

Es ladet freundlichst ein

I». Lecker.
M . Zwei verdeckte Bahnen

mit Gasbeleuchtung .

Ojlernlmrgcr

Schützen - Verein.
Am Donnerstag , den 2 . April d . I . ,

abends 31/2 Uhr:

vellersIrersMmlMg.
Tagesordnung:

Aufnahme ; Schützenfest ; Bundes¬
angelegenheit ; Ve schiedenes.

_ Der Vorstand.

Hotel
zum deuAKaiser.

Sonntag , den 29 . März:Krossos

Anfang 4 Uhr . Entree 20
Es ladet freundlichst ein

kaut Lovdnuuw.

frische 8enclungen

krsnen - ? Lletot8.
— Liedioxen « ^ oskllbrm ^ . — krün» Ltokkv. —

Nonfirmsnlien-jacken.
Vs8§erü!ekte kegevpAielvtL.

Kostüme , Kostümröclis und Klüsen.
— kreis« sosserFevötustioN billig. —

Olüenburger
üllMÄriegerleÄ1883,

8 ^ verbunden mit Volksfest, A
findet am 13., 14. u. 15. Juni

in LorüslldLw statt.
Die Verpachtung der Bndenplätze findet am 18 . April,

nachmittags 2 Uhr , an Ort und Stelle statt.
Reflektanten wollen sich baldigst unter Angabe der beanspruchten

Größe des gewünschten Platzes melden.
UoZ - ÄSriLlsiirr.

Kanfnoilag, äsn ! 0 . Hpril1903 :
^ OHL6L »1

dos

v!e kä55ion5MU5ik
nach llem Lvangel. KatthZus
kür Loli, Voppelvlior , Doppslorabestsr , OrZol und Harmonium

von 8slr . in dsr LeLrbeitllNA von k . krLN2.
Kopran: kräulern Ast» Uokrtons -Vresd «».

kränlsin I»no^ IvxsborK Samnolsoll -llnmbnrx.
kvLNAtzlist: L «rr Licbarä kischtzr-kranksarl a. Ä.
dssns : Herr XZ1. LammersänZer ll . Lrnnv-llannover.
Lass: Herr II . Aarlem-Lremvn.
Orvdestor : Die LspeUe Ass 91 . Inkasttzrie-Leximests.
OrZsI: Herr ll . L^vartd.
Harmoninm : Herr kr. von ländern.
Lnabenodor : 69 8cüüler der Ltadtknsbosscbnle.

^ nkan § Hin '
, Dnäs 9 °/ , klür.

Der Verdank der Lintrittskartsn ä 2 LLc.
und 1 Älü . 50 LkZ ., sovdo äer ^exte ä 10 Lk^ . findet von NontsA
morZen an in der KIsIIlrLA 'seden LnehüancklnnA (Nax Lebmidt),
Ibsatsiveali 1a, statt.

2n der am 6rünäonnsrstaA 7 ^ I7ür stattfindendsn ökksnttiobsn
Osr »sr ?aIZ» l?ods worden ebendaselbst nninsi 'lsi 'ls Lin-
trittslrarten ä 1 Idb . 25 Lk§ . LnsZŝ eben.

Hell ! lieu ! lieu!

Kasthas „Alt -Lldeabirg
".

Im Monat April spielt jeden
Abend eine TyrolerKonzertsänger -,
Jodler -, Instrumental - « . Schuh¬
plattler - Gesellschaft , Direktion:
Toni Windegger aus Meran (Tyrol ) .

Die Gesellschaft besteht aus 8 Per¬
sonen und liefert ganz hervorragende
Sachen.

NW - Eintritt frei . "VW
Zu diesen genußreichen Abenden

im Monat April ladet ergebenst ein
Qnslav ULLrlorrs.

Die Kapelle „ Alpen - Veilchen"
wird am Sonntag und an folgenden
Tagen zum Abschied Extra -Programme
geben.

GM M Adler.
Ausschank von

Lichtenhainer.
Lan! von Konn 6n.

Eversten lll . Am 2 . Ostertaae:Ball
wozu frdl . einladet A. Tapken.

Ouslno.

»denäs 8 ,̂ vdr:

LllgUseder lortrsg
von

llerr » Msni ' zr Drttlvr »,
l -edrer Ler L « rIitL - 8vkv « I,

üt»«r
Obku-Ivs vioksns

INuslfLlkl ! (k '
ortsetLimF)

rmä
favs8 ln 1. onl >on vto.

skstokscl dllnllfolclsc! .
Dilltrittsirarten a, 1 stlü . in der

st . LlalUnxscIioL Lnchdancklnnr
(ll . Scdmiäl .)_

SMlltag , de « 28 . März 1383:

Kirchellkoüzert
in der Kirche zu Ohmstede

zum Besten
der dortigen Gemeindepflege,

veranstaltet von Hugo Syvarth
unter gütiger Mitwirkung von
Fräul . Marie Fischer (Alt ) ,
Herrn Ad . Stammer (Bariton ),

„ Hofkapellmusiker Herbst
(Violine ).

— Anfang 5 Uhr . —
Eintrittskarten s 50 ^ sind in

Sprengers Musikalienhandlung,
Gaststraße , und am Konzerttage am
Haupteingang der Kirche zu haben.

Heim skr j»»ge Kaistciite.
Am nächsten Sonntag , 29 . März,

abends 8 Uhr:
VSL » 1l »

SU
mit Projektionsbildern „ Ans Stadt
« nd Land Oldenburg ."

Die Kaufmannslehrlmge u. Gehilfen
sind zu zahlreichem Erscheinen freund¬
lichst eingeladen.

Krieger - Derein

Aldenburg

v . d . Heiligengeißlgr.
Am Sonntag , den 29 . März

findet im „ Lindenhof " ein

Unterhaltungs-
Mend

statt , bestehend in Gesang - « . Musik-
Vorträgen , Vorlesungen ans
Reuters Werken usw.

Hierzu werden die Kameraden mit
ihren Damen freundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder können eingeführt
werden.

Anfang 8 Uhr . Programm 1v
Der Vorstand.

Lrbeiler-
MuM -Versm
Sonntag , den 29 . März,

abends 7 Uhr,
im LtaL8Vi ? Lotr

Feier des
TAistWsfestes.

Die Mitglieder und Vereinsfreunde
werden mit ihren Angehörigen zur
Teilnahme hieran freundlichst ein¬
geladen.

Der Vorstand.

-erlag B. Sch« L vldeaS« ».
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Geehrte Redakfchon!
Wie wäre es mit eine Smurrtje ? Ich meine nicht, daß

wir beide mal zusammen los wollten , indem daß das nichts mehr
ist vor unsereinen. Aber wie wäre es mit eine Smurrtje in
die „Nachrichten" ? Sie lassen ja anners auch nichts an¬
brennen . Also bemengen Sie sich da man mal mit . Nämlich
die Sache ist die : Was meine Swester ihre sind — ich meine
die Jungs — die kommen wohl mal überlangs , aparti an die
halben Tage , und bringen sich so 'n paar Strauchräubecs mit.
Denn so ist es — da wird anners wohl in Spaß gesagt:
All, was da nicht angebunden ist , das ist los ! Aber für
solche Krabauters ist allens los, was nich mit 'n eisern Schloß
fcstgemacht ist . Wenn es bloß gut brennen tut , denn nehmen
sie es mit , und mit allerlei Sprickels und Plaggen und 'n
bischen Heu brennt das gut . Bloß die Reitsticken sind schlecht
zu haben, indem daß meine Schwester die festhalten tut . Aber
gegen unsere Smurrtje früher können sie jetzt doch nicht gegen
an . Das waren noch die guten alten Zeiten . Da kam aber
auch 'n bischen Teer mit an , und der ist jetzt man knapp. Und
wenn da denn die Kartoffeln in brusterden, und der Rauch
der strich denn so nach'n Moor herunter und wir lagen mit
unser bestes Packje an den Graben und similierten darüber
nach, wer über Jahr wohl das größte Osterfeuer haben täte,
das war noch was . Aber daß sie einen die Stangen aus das
Stackett brechen , das ist just nicht nötig. Als alter Abonnent
und Gelegenheitsmitarbeiter bin ich nicht verlangen , daß Sie
da'n großen Sens über schreiben ; aber so 'n kleinen Putzer
können die Jungs wohl vertragen , und meine Schwester ist
das auch ganz gut , daß sie ihr besser wahrschaut. Nämlich
mit die Stangen : Es giebt allerlei Stangen : Bohnenstangen,
Hopfenstangen, Stäkelstangen und so weiter. Aber die sind
nichts gegen die Stangen , die die Juugens nur aus das
Slackett gebrochen haben. Sie brauchen aber für 's Erste auch
nicht wieder zu kommen. (Ich meine die Jungens .) Aber
daß frisch gestrichene Stangen von neues Holz man schlecht

- brennen , das sollten sie für das hoge Schulgeld denn doch
. gelernt haben . Sie haben da aber nicht viel von gehabt, und
' daß sie bei 's Weglaufen da auch noch eingesessen

"
haben, das

wundert mich nicht. Der Graben ist hellschen breit , und bei
diese Sitzung ist just so wenig bei herausgekommen, wie bei
andere Sitzungen auch. Sie sollen aber bloß nicht glauben,
daß ich gegen die Sitzsamkeit bin ; es muß bloß
die rechte mit zwei „t " sein . Ich habe sie aber mit meine
Schwäp noch einmal gestrichen . Es ist ja jetzt Zeit zu's
Streichen , und der Kröger hat seine Gartenstühle auch schon
auss Frische gestrichen . Man kriegt Ihnen wohl bald mal
wieder zu sehen ; aber erst müssen die Stühle trocken sein.
Krischan Dämelack fängt bei das schöne Wetter auch schon
wieder zu dichten an . Auf jeden von die sieben Sommertage,
die der März uns schuldig ist, will er ein Gedicht machen.
Uebers Jahr hat es noch gut gegangen, indem er nicht mit
sieben übergekommen ist. Ich sehe auch garnicht ein , warum
er nicht just so gut was schuldig bleiben sollte, wie andere
Leute auch . Krischan Dämelack will aber noch so lange
warten , bis der „Wahlchampagner " , wie sie das auf deutsch
heißen, besser in Gang gekommen ist. Dann kommen alle
Tage die politischen Flugblätter (oder schreiben Sie dies
nach die neue Ottogravieh mit eine „ ch" ?) Nun sind aber die
meisten Politiker einseitig, und die Blätter , die sie in die Welt
schicken, auch . Die „Nachrichten" sind ja meistenzeits lOseitig.
Das ist ja ganz nett , aparti wenn sie viele Annoncen haben,
aber wenn da noch was aus geschrieben werden kann, wie,
aus die freie Seite von die Fluchblätter , das ist ja auch nicht
zu verachten. Aus solche Zettels schreibt Krischan Dämelack
seine Gedichten. Wenn da mit die Zeit was bei heraus¬
kommt, kriege ich die Hälfschied ab. Er will aber mit in das
„Lüriekerkartell", indem daß er hofft, daß da die „Lü riet"
bei werden. (Das ist ein Witz von mir .) Sie sollen ihm
aber wohl was husten, wo ja in diese Jahreszeit nicht ganz
viel zugehören tut . Vor's erste ist es noch nicht druckbar, was
er von sich gibt ; also zeigen sie es niemand . Hier ist es:

Allnachgrade kann der Pelzrock
Ruhig in dem Spind nun hangen.
Müde Lust weht. Auf der Wiese
Fangen Jungens Stäkelstangen.

Ost steht man die Zackermenter
Hinter 'm Wall auch, wo sie smurtjen.
Abends gibt 's zu Hause Haue,
Und zum mindesten doch Murtjen.

In dem Kruge streicht der Krüger
Schon aufs neue Stühl ' und Latten.
Und mit zwei Mann sind sie fleißig
Um zu schlagen die Rabatten.

Wenn wir erst den zweiten Festtag
Und recht schönes Wetter hätten.
Daß zum Tanz wir gehen könnten.
Einen Schott 'schen abzupedden!

Was meinen Sie zu Krischan Dämelack seine Poesie?
'n bischen ungewohnt ; aber da kommt allerlei Neues
auf, und Sie gewöhnen sich wohl noch daran . Das
Puhblikumm will mal was anderes haben. Vielleicht
kommt die neue Art hoch, dumm genug ist sie dazu. Daß
sie aber hoch an 'n Preis kommt, dieses glaube ich nicht. Da
sind die Zeiten nicht nach. Bloß in Berlin müssen sie eS ja
noch gut tun können, indem daß sie jeden Wähler ein Couvert
extra geben wollen für das Geheime. Das ivird ja wohl
nicht so gehen wie damals , als Diederk in Berlin war . Der

hatte nach Hause schreiben wollen und rief den Kellner von

„Couvert "
. „ Groß oder klein ?" sagt der. Er sagt natürlich

von groß, und da schlepptder Mensch alles möglichezusammen
für den Schnabel, und Diederk mußte 2 Mark bezahlen. In
Berlin nennen sie nämlich eine Mahlzeit auch von Couvert.
Das macht das Berliner Deutsch; ich bin da noch mein Tage
nicht für gewesen. — Für diesmal nicht mehr. Die Hand rst
mir noch 'n bischen verstukt von wegen das Fallen , als ich mit
die Schwäp hinter die Jungens her war . Es geht noch gut
— bis auf die Smurtje . Schreiben Sie da man gegen; von
uns beide brauchen Sie ja nichts zu sagen.

In diesen Märzmonat , Ergebens
und mit den Osterhaj'
geht es über Jahr ja wohl Ihr Hinnerk.
gut. Husten Sie auch?
Postschriftum ! Lassen Se es man lieber nach, ich meine

mit das Schreiben gegen die Smurtje . Wir sind ja auch nichts
besser gewesen , und helfen tut es ja auch wohl nichts . Die
Zackermenters! D . O . ,

Nächste Woche macht unfern Gerhard sein Aeltester seinen
Examen . Halten Sie den Daumen ! Wenn er durchkommt,
tut er einen aus . Ich meine den Alten ; der Junge hat selbst
nichts. Aber feste!

Nochmals D . O.

WvioM crston.
Erna und Helene . Lieber Onkel! Welche Kur¬

anstalt oder welches Sanatorium kannst Du Deinen
Nichten ganz besonders empfehlen? Warum finden sich denn
in den „Nachrichten" gar keine Anzeigen solcher Institute ? —
Ihr kleinen Mädchen , seid Ihr denn wirklich so leidend, daß
Ihr schon so früh im Jahre Euren Onkel verlassen wollt,
oder sehnt Ihr Euch nur nach dem interessanten Pensions¬
leben? Es gibt so viele recht gute Kuranstalten und
Sanatorien , so daß der Onkel nicht weiß, welches er Euch
besonders empfehlen soll . Seid Ihr wirklich erholungs¬
bedürftig , so fragt Euren Arzt, der Euch ein Euren Leiden
oder — Wünschen entsprechendes Institut gern nennen wird.

Lehrer in B . In Pinnow (Mecklenburg-Schwerin) ist
der Fall eingetreten, daß einem Lehrer, der als Einjahrig-
Freiwilliger dient, während der Dienstzeit sein Gehalt weiter
bezahlt werden muß . Der Lehrer Oe. wurde am 1 . Oktober
1901 nach Pinnow als festangestellterLehrer berufen, nachdem
er kurz vorher das Seminar zu Neukloster verlassen hatte.
Am 1 . Oktbr. 1902 trat er als Einjährig -Freiwilliger beim
Militär ein und verlangte die Weiterzahlung seines Gehalts,
da laut Reichsgesetz festangestellten Beamten auch während
der Militärzert das Gehalt zustehe . Das Ministerium hat
nun zu gunsten des Lehrers entschieden.

L. in Bramsche . Das Olvenburger Stutbuch im An¬
schluß an das Oldenburger Gestütbuch ist in 4 Bänden (IH.
bis incl. VI . ) im Druck und Einband fertiggestellt. Der Vor¬
stand des Verbandes der Züchter des Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes hat den Bezugspreis des Werkes außer¬
ordentlich niedrig gestellt, nämlich aus 1 pro Band bei
Abnahme der Bände I bis VI oder, wer das Gestütbuch be¬
reits besitzt , der Bände lü bis VI . Einzelne Bände kosten
dagegen 3 Bestellungen sind zu richten an die Geschäfts¬
stelle des Verbandes in Rodenkirchen.

Otto R . , hier . Für Oldenburg kommen nur zwei Sy¬
steme in Frage , Gabelsberger und Stolze - Schrey. Wenden
Sie sich mit Ihren Fragen an die beiden Vereine, die können
sie Ihnen am besten beantworten und tun es gern. Vor¬
sitzender des Gabelsberger Vereins ist Lehrer Hinrichs,
Bockstraße 2 a, und Vorsitzender des Stolze - Schrey - Vereins
Ministerialrevisor Fr . Paetz , Roggemannstraße 7.

N . N ., hier . Die freisinnige Volkspartei hat gegen den
Zolltarif gestimmt.

I . S « Staatsgestüte befinden sich in Preußen in
Trakeynen , Graditz und Beberbeck , in Bayern in Achselfchwang
und Zweibrücken, in Württemberg in Marbach , in Lippe-
Detmold in der Senne.

Abonnent hier . Wie kommt es, daß bei dem Wort
„ lutherisch" im Volksmunde die Betonung ans lutherisch
liegt, während es doch richtig heißen muß : „lutherisch" ? —
Darüber kann augenblicklich nur folgende Vermutung geäußert
werden : Im lateinischen Worte Imtbörlous mußte zufolge der
Sprachgetze das „ e " betont werden. Da nun zur Zeit der
Reformation die Sprache der Gelehrten und GeistlichenLatein
war , so ist es möglich, daß bei häufigem Gebrauch des Wortes
Outdörious sich diese Betonung so einprägte, daß sie auch für
das deutsche „ lutherisch" maßgebend wurde . Diese Betonung
konnte sich um so leichter festsetzen, als bei so vielen deutschen
Eigenschaftswörtern die vorletzte Silbe betont ist . (Vielleicht
weiß ein Leser bessere Auskunft .)

Nichte Eva in Berne . Ein Mittel gegen
Sommers prossen ist folgendes : Mache Umschläge mit
einer Lösung von 1 Teil Sublimat aus 100 Teile Wasser.
Diese Umschläge, welche keine Falten schlagen dürfen,
sondern glatt aufliegen müssen, bleiben einige Stunden
liegen ; zeigt sich alsdann die Haut stärker entzündet,
so wird dieselbe mit in Oel getränkten Kompressen be¬
deckt . Die Sommersprossen verschwinden , während die
Haut abschilsert , ln wenigen Tagen . Da Sublimat ein
Gift , ist bei dessen Anwendung große Vorsicht notwendig.
Es gibt noch zwei andere Mittel, und zwar : 1
Gramm sulfoknrbolsaures Zink wird sein gerieben , einer
Mischung von 45 Gramm Collodium , 1 Gramm Zitronen¬
öl ,und 5 Gramm Weingeist geschüttelt und gelöst . Damit
werden die Flecke täglich bestrichen . Ein anderes ein¬
facheres Mittel ist : tägliches zweimaliges Waschen
mit einer mäßig steifen Bürste und Seifenwasser . Wer
alle Sommersproßemnittel , auch die am stärksten wir¬
kenden vom Arzte vergrdneten Sublimatlösungen , haben
das Eine gemeinsam , daß bei der einmal vorhandenen
individuellen Disposition der Farbstoff in der Oberhaut
sich unter dem Einfluß des Sonnenstichs immer wieder
von neuem ablagert . , _ _

F . E . Dr . Für die Durchfahrt emeS Lloyddampfers
durch den Suez - Kanal wird eine Gebühr von 9 Franks
LN Registertonne erhoben . Außerdem ist. für jeden an

Bord befindlichen erwachsenen Passagier eine Abgabe
von 10 Franks , für jedes Kind eine solche von 5 Franks
zu zahlen . Die höchste Abgabe , welche der Lloyd bisher
zahlte , wurde vom Reichspostdampfer „Großer Kurfürst^
bet einem Raumgehalt von 9300 Reg .-T . mit rund 83000
Franks gleich 66 000 Mark erhoben.

Nichte Gertrud in B . „Lieber Onkel ! Was habe ich
zu beanspruchen, wenn ich eine Brieftasche mit drei¬
tausend Mark gefunden habe ?" — Der gesetzliche Finder¬
lohn beträgt bei einem Werte der Fundsache bis zu dreihundert
Mark fünf Mark von Hundert , von dem Mehrwerte eins
von Hundert , so daß er bei einer Summe von dreitausend
Mark

' im ganzen zweiundvieczig Mark betragen würde.
P . R . in O . Die gewünschten Unterrichtsbriefe

kann Ihnen jede Buchhandlung besorgen. — 2. Gewiß ist das
zulässig; Sie müssen sich aber vorher die nötige Vollmacht
erteilen lassen.

Anton Günther . Vorsitzender des Anton Günther
Denkmal - Komitees ist Gutsbesitzer Geh. Oekonomierat Funch-
Loy, Schriftführer der Geheimsekretär Holtzinger hier.

Militaria . Ihre Frage können wir nicht beantworten,
das hängt allein von den Ansichten des Arztes nach der Unter¬
suchung ab.

Ein Wißbegieriger in Huntlosen . L. m. W . bedeutet:
Landsturm mit Waffen.

Heckenröschen II . Fängt Briefkastenonkel nicht mit B.
an ? — Im übr . fehlen 50 Pfg . !

Holda 17 , Nichte Frieda ! Den Handschriften sind SO Pf.
für die Deutung hinzuzusügen.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen m»
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Neffe G . F .» hier . Der Schreiber der eingesandten

Zeilen ist ein gutmütiger , hilfsbereiter Mensch und kein
Freund der Gefühlsduselei . Sein Sinn wie sein Streben
ist auf das Praktische und Nutzbringende gerichtet und im
Verkehr mit seinen lieben Mitmenschen zeigt er sich im
allgemeinen vorsichtig und nicht selten auch mißtrauisch.
Anscheinend hat er schon unangenehme Erfahrungen ge-
NUA über sich ergehen lassen müssen , so daß tzr jetzt
Uebervorteilung wittert , wo er gar keinen Grund dazu
hat.

Nichte Heckenröschen . Du bist ein zwar
schwärmerisch veranlagtes , aber ordnungsliebendes und
fleißiges Mägdelein . Mit den Regeln der .Sparsamkeit
hast .Du Dich allerdings noch nicht vertraut gemacht;
aus der einen Seite liebst Du es , das Geld mit vollen
Händen auszugeben , während Du wiederum in anderer
Hinsicht , wo es vielleicht gerade nicht angebracht ist,
abznknapsen und zu knausern suchst. Auch etwas recht¬
haberisch und eigensinnig zeigst Du Dich zu gewissen
Zeiten , doch bist Du klug und verständig genüg , um
gute Lehren anzunehmen , sobald dies not tut , und zeigst
Dich schließlich für liebevolle Unterweisung dankbar.

Nichte Emilie in B . Deine Handschrift läßt
erkennen , daß Du ein natürliches , einfaches und beschei¬
denes Wesen besitzest. Auf Aeußerlichkeiten legst Du keinen
besonderen Wert , eine Eigenschaft , die Dir nicht immer
zum Vorteil gereicht ; daher kommt es auch, daß Dir
häufig genug nicht diejenige Beachtung zu teil wird , auf
die Du sonst Anspruch erheben dürftest . Ziemlich stark ist
bei Dir auch der Zug der Neugierde ausgeprägt , und
Du bist auch nicht imstande , Dinge , die zu Deiner Kennt¬
nis gelangt sind , im Herzenskämmerlein geheim zu ver¬
wahren ; vielmehr bereitet es Dir einen wahren Hoch¬
genuß , sie so schnell wie möglich auszuplaudern.

Neffe H . in Sted . . . . . . . Deine Handschrift zeigt auf
den ersten Blick , daß Du ein Jünger Merkurs bist. Streb¬
samkeit, Unternehmungslust und ein allerdings beschränktes
Selbstvertrauen sind bei Dir als charakteristischeMerkmale zu
finden. Doch eine sehr wichtige Eigenschaft des modernen
Kaufmanns : die unermüdliche und zähe Ausdauer , die eiserne
Energie , die den Erfolg trotz aller Hindernisse und Wider¬
wärtigkeiten zu erzwingen sucht und meistens auch erzwingt,
diese Energie ist gegenwärtig noch so gut wie gar nicht in
Deinen Zügen zu entdecken . So begeistert und strebsam Du
anfangs bei einer neuen Sache bist , so schnell läßt Du Dich
durch einen Fehlschlag oder ein unvorhergesehenes Hindernis
dazu bringen , die Büchse ins Korn zu werfen.

Nichte Minna 101 . Obwohl das zur Beurteilung ein¬
gesandte Material nicht besonders umfangreich ist , so läßt sich
doch, da es wenigstens jeder Ziererei entbehrt, zur Genüge
daraus ersehen , daß die Schreiberin der Karte Klugheit, Fleiß
und Sparsamkeit besitzt . Sie gehört nicht zu denen, die sich
durch glatte , liebenswürdige Worte leicht beschwätzen läßt,
vielmehr wird sie — vorsichtig, wie sie ist — Dein Herz erst
einer sorgfältigen Prüfung unterziehen, bevor Du Dich als
ihr Zukünftiger betrachten darfst.

L. 6lp2lig , Lönixsstr . 20 . » « » IW
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Hausverkauf.
In einer flotten Industrie -Stadt

in der Nähe von Bremen ist wegen
anderweitiger Unternehmungen des
Besitzers ein vor vier Jahren neu
erbautes

Haus vH Stallung
und einem nebenanliegenden

Bauplatz
an lebhafter Straße belegen , zum
Preise von 18 000 Mk., bei 6000
Mk . Anzahlung zu verkaufen. In
dem Hause ist von Anfang her
Kolonialwaren mit gutem Erfolg be¬
trieben , und wegen der günstigenLage
würde auch der Verkauf von Kurz¬
waren eine gute Existenz sichern . Die
Etage kann für 300 Mk. jährlich
vermietet werden. Die Häuser sind
in einem sehr guten Zustande.

Hurons Reflektierende beliebenihre
Briefe sub S . 302 der Expedition
dieser Zerrung einzureichen.

ImM-Verkauf
rch. Verpachtung

M Westerholt.
Der Landmann Heinr . Stöver in

Litte ! beabsichtigt, die jetzt von

pkl/MenslMLk
ltrons süer LpeirstsN « »

AIlsimAS I 'abrilravtin:
Uovos,lassy L «lv Koux 6 . m. b . tt.

iizmdurg.
2n bsbsn in Lolooislrvarsn - nnä

DslikstessbsoäliioASn.

Pferde
Verkauf.

Bin Dienstag , den 31 . März u.
Mittwoch , den 1. April , mit ca.

30 Pferden,

Heinr . Luschen bewohnte, zu Wester¬
holt belegene

Brmksitzerstelle,
bestehend aus dem neuen

Wohnhause nebst Scheune
u. Heuerhaus und 7,8269
da Ländereien,

mit baldmüglichstem Antritt (auch
sofort) durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen, und findet Versteigerungs¬
termin am

Montag,
L. 6. April d . Is .,

nachm» 0 Uhr,
in Millers ' Wirtshause in Wester¬
bolt statt.

Es findet nur dieser eine Verkaufs¬
termin statt , und soll die Besitzung,
falls ein Verkauf nicht zu Stande
kommt, in demselben Termine auf
mehrere Jahre zur Verpachtung auf¬
gesetzt werden.

Ich bemerke noch , daß die Lände¬
reien sämtlich in einem Komplex bei
den Gebäuden liegen, die Moor¬
ländereien besten Torf liefern und
daß die abgetorften Flächen sich vor¬
züglich zu Wiesen- und Weideland
eignen.

Käufer resp. Pachtliebhaber ladet
ein W . Gloystein , Aukt.

IlHstten aller /Ut,
um damit zu räumen , verkaufe ich
bedeutend unter Preis.
_ Wilh » Pape , Langesir. 56.

Billig zu verkaufen Imerraoriger
Kindersitzwagen, 1 Kinderklappstuhl,
einige Tonnen , 1 Fleischfaß, 1 kl. blauer
Dänen . Donnenebweestr. >'3 , o^ "n.

irtfchaft

^ versehe errtiklarslgeUols »a-7abrrLäer
L «ruf Wunsch auf TeihcrHkung . *

Anzahlung 30—60?
Abzahlung 10—20 M.

monatlich.8 . Ü08VLLUL

, R -m »«ckmr« PreWft« Ar . 78.
'

Hummi -Hrtiket,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preis !. u . Bro chüre
geg . 10 P,g . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

sc « , Ililicil «. hiesige«
Arbeittzferhe«,

beim Gastw . A . Rüther am Pferde¬
marktplatz anwesend. Verkaufe die¬
selben gegen bar und auf Zahlungs¬
frist. H « Frels , Pferdehändler . '

Aus einem Nachlasse billig zu
verkaufen : 2 Sessel, 2 Polsterpühle,
Kanarienvogel mit Bauer , Wanduhr,
1 Koffer, 1 Wringmaschine, 1 Kopier¬
presse , 1 schw . Gehrock -Anzug u . viele
sonst . Sachen . Näheres Langestr. 6.

HI. Wllttellbilrgtt) Ent- M
Heniisseuslh . a. !>. Hunte.

Am Dienstag , den 31 . März
d« I, , morgens 9»/, Uhr anfangend,
gelangen m Sandkrug verschiedeneErdarbeite«
(ca. 20,000 obm) öffentlich mindest-
fordernd zur Ausverdingung.

Annehmelustige wollen sich recht¬
zeitig daselbst versammeln.

Westerburg , 24. März 1903.
Der Genofsensch aftsvorstand.

Vorrüglieliei- WulsjsQ« !
orgLniseksr

ist Lrvmvr I
Von äsn bsrvorrsASnästsn 1

>virtsn
lMV varna «mpkolilen

lAsx Wiöäv L 6o ., llrvmon.
A — LilliZ ! OruoLssobsn trsi.

Zu mieten gesucht eine gutgehende

mit Inventar auf sofort od . 1 . Mai.
Gastwirt Renken,

Burhave , Butjadingen.

der

Spar- und Darlehuskasse
Wardenburg

e. G . m. u . H . zu Wardenburg.
^ .. Aktiva. ^

1 . Kassenbestandam Schluffe
des Rechnungsjahres . . 3,199.02

2 . Aussteh. Forderungen . 60,205.39
3 . Geschäftsguthaben . . . 150.—
4. Wert des Geschäftsmobi-

lars und Utensilien nach
Abschreibung von 50 «/« 100.—

5 . Sonstiges : Sparkaffc nb. 278.03
Sa . 63,932.44

L . Passiva. ^
1 . Geschäftsguthaben der

Genossen . 60.—
2 . Reservefonds . 278.03
3 . Schulden . 63,463. 13
4. Noch zu zahlende Ver¬

waltungskosten . 10.—
5. Reingewinn . 121 .26

Sa . 63,932.44
Zahl der Genossen am 1 . Januar

1902 : 47. Zugang in 1902 : 13.
Abgang : 2 . Zahl der Genossen am
31 . Dezember 1902 : 58.

Der Vorstand:
CH . Dannemann . H. Millers.

_ H . Wellmann.

Prima Marz AschiMer
emvfiehlt bill. W . Pape , Langestr. 56.

Uer- e-Verklinf
Westerstede . Der Pferdebändler

Lübbe Djuren aus Roggenstede
läßt am

Imtkstq, he« L. April,
nachmittags 2 Uhr,

in Hashagens Wirtshause zu
Zwischenahn:20 Stück beste

russische
IsMlMies
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

E . Wettermann , Aukt.

Auktion.
Nenenfelde bei Elsfleth.

Johann Ohlhofs daselbst läßt weg¬
zugshalber am

I »««erst«g,L. AprilH. Z.,
nachmittags 2 Uhr ans.,

1 Sau mit Ferkeln,
1 trächtige Sau , «isdann

nahe am Ferkeln,
1 Kuhkalb,
1 Bullenkalb,
1 trächtige Ziege,

1V Hühner, 1 Hahn,
1 wachs. Haushund,
1 Handnähmaschine, 1 Weckuhr, 3
eintür . Kleiderschränke, V« Dutzend
Rohrstühle, 1 Garderobe , 1 großen
Koffer, 1 Reisekoffer, 1 vollständiges
Bett , 1 Küchenschrank, mehrere
Lampen, 1 Filtrierfaß , 1 Plätt¬
eisen , 1 Kaffeebrenner, mehrereKoch-
töpfe, 1 großen Spiegel , 1 Partie
Topfblumen , Mehrere Dutzd. Säcke,
1 Flobert , 1 Fahrrad , 4 Milch-
lransportkannen , 1 Borfkarre , 1
Koyerkarre, 1 Schweinekasten, Koffer,
Kisten, Tonnen, 1 Dezimalwage mit
Gewichtstücken, 1 P . Jocheimer,
1 P . Handeimer , 1 25 Litermaß,
1 Kerbsäge, 1 Holzschneidemeffer,
4 Stangenbohrer , 1 Waschbalje, 1
P . Topfblumen , 1 Partie Brenn¬
holz rc. rc .,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
freundlichst einladet

Elsfleth . H . Fels.

Alismkns.
Schmede bei Kirchhatten . Friedr.

Geerken daselbst läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft am
Mittwoch, den 8. April - . I .,

mittags 12. Uhr.
3 tiedtge Kühe,

alsdann nahe am Kalben.
1 Dreschmaschine mit Göpel und 1
Häckselmaschine , beide fast neu, 2
Paar Wagenleitern , 1 neue Pferde-
siehle , 2 Schiebkarren, große eiserne
Fruchtharke , 1 Dezimalwage und
Gewichte, 1 Grützmühle, 2 Kleider¬
schränke , 2 Glasschränke, 2 vollst.
Betten , 2 Tische , 6 Rohrstühle, 1
Buttermaschine , l Wanduhr , 2 Kuppel¬
lampen , 1 Spiegel , 1 Jagdgewehr , 3
Sensen , mehrere neue Körbe, 1 Hobel¬
bank, Sägen , Axt, Beil , Forken,
Spaten , Quicke, Harken, und was sich
sonst vorfindet,

ferner 500 neue Dachpfannen,
Partie Heu und 14 Scheffelsaat
mit grünem Roggen öffentlich meig-
bietend verkaufen.

H. Ripken . Aukt.
2 englische Bettstellen,

hell Satin - Nutzbau « mit dunkel
Mahagoni goldbronzierten Füllungen,
sollen bill. verk . werden. D . Röder,
Tischlermeister, Humboldtstraß ' 21.

I
KIsictz -Socka

Westerstede . Der Gastwirt Earl
Heinemann za Hollwege läßt wegen
Ausgabe seines Betriebes am

Mittwoch, de« 22. April,
nachm, präz . 1 Uhr ans.,

in und bei seiner Wohnung:
1 kräftiges Arbeitspferd,

12 Jahre alt , flotter Gänger,
2 hochtragende Kühe, Ende

April bezw . Ans. Mai kalbend,
9 junge Schweine,
1 Jagdhund,

2 Ackerwagenmit Aufzeug, 1 Feder¬
wagen, 1 Dreschmaschine, 1 eis.
Wägest,flug, 1 eis. Schwingpflug,
1 eis. Egge, 1 hölz . do., 1 Hotz-
schlitten, 1 Dreckschlitten, 1 Staub¬
mühle, 1 Schweinekasten, 1 Häcksel¬
maschine, 2 Einspännerdeichseln, 2
Wagenstühle , 2 kompl. Pferde-
g schirre , wovon 1 mit Silber¬
beschlag , 1 Reitgurt , 2 Leitern,
Wagendielen , Ketten, Reepe, Binde¬
bäume, 1 Borfkarre , 1 Gropen-
karre, 1 Kartoffelquetscher, Eimer,
Baljen , 1 Teigspaten , 1 Dezimal¬
wage, 1 Tafelwage , 1 Wasch¬
maschine, 1 Waschtrog, 1 Rasen-
Mähmaschine, 1 Schleifstein, 2
Wagenlaternen , 2 Pferdedecken, 2
Pferdekrippen , 1 Beil , 1 Säge,
Sensen , Forken, Harken, Spaten,
Schüppen, Kisten und Kasten, eine
Partie Besen, verschiedene Körbe,

ferner : 4 vollst. Betten , 3 Bettstellen,
2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank.
1 Küchenschrank, 6 Tische , 2 Sofas,
6 Polsterstühle, 2 Dutzend andere
Stühle , l Koffer, 1 Kommode, 2
Nähmaschinen,lWurststopfmaschine,
1 Wursthackmaschine, 1 Sparherd , 1
Torfkasten, 1 Kohlenkasten, 1 Plätt¬
eisen , 2 Jagdgewehre , 2 Spiegel,
mehrere Schildereien, sowie viele
sonstige hier nicht benannte Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

_ E . Wettermann . Aukt.
H u n t o r f. Diedr . Luertzcn

das. läßt

Freitag, 3 . April cr.
nnchm. 4 Uhr an >ang . ,

1 güste Stute, kräftiger
frommer Einspänner,

4 trächt. Säue , 1 güste do.
3 Schafe mit Lämmern,
1 trächtige Ziege,

3 Ackerwagen (d^ von 2 mit eis.
Achsen ), Schweineblöcke, Tonnen,
Kisten und Kasten, Pferdegeschirr,
Trippen usw., 50 Pappel -Pathen,
Bohnenstangen u. Erbsensträucher,
Brennholz, Dielenholz u. was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Ohmstede . Für Rechnung
Mehrerer werde ich im und beim
Müggenkrug am

Sonnabend,
den 4 . April d. I .,

nachm. 2 anfgd .,
folgende Verkaufsgegenftände:

2 Abeitspferde , Litauer Wallache,
V und 9 Jahre alt , fromm «.
zugfest im Geschirr,

2 belegte Kühe,
ca. 1300 — 1400 Pfund Heu , 1
Pflug , 1 Dreschmaschine, 1 Fahr¬
rad , 2 Waschmaschinen , 1 Nah¬
maschine, 1 zweirädr . Handwagen,
1 Karre , 2 fünfarmige Kron¬
leuchter , 1 Viehkeffel <100 Liter
Inhalt ) , 1 Kimdersitzwage», div.
Töpfe re., 2 Tische, 1 Koffer, ca.
30 Sch . Eßkartvffeln , div . kleine
Haushaltungsgegenstände , 1 fast
neues Sofa , 1 eintürigen Kleider-
schrank, 1 Waschtisch, 1 Küchen¬
wage mit Gewichte «, 1 Bettstelle
mit Matratze , 2 Stühle , 1 Kom¬
mode, div . Bilder , 1 neuen kupf.
Biehkochkeffel, 1 kupf. Konditor¬
kessel , 1 Sitzwanne und viele
andere hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ich Kauflieb¬
haber freundlichst einlade.

A . Paruffel , Berganter.

Kaufm ., 28 Jahre , bisher Kotonial-
waren -Geschäft selbst , geführt , wünscht
Stellung als WM " Kontorist
zum belieb . Antritt.

Gest. Offerten unter S . C . H.
postlagernd Jever erbeten.

flickt »14 ru kaufen gesucht.
Hoareneschstr. 35s.

Dünger zu verk. "4NL
Donuerschweer CH. 27.

Ausverkauf
in Hatterwüsting.
Der Vormund über die mmoerj.

Kinder der weck. Brinks. D . Steenkeu
Witwe das . läßt am

Sonnabend,
d . 4 . April d . L .,

mittags 12 Uhr,
in und bei der Wohnung der Erb¬
lasserin:

1 müchgebeude Kuh,
1 güste Lo .,

1 Dreschmaschine mit Göpel , fast
neu, 1 Ackerwagen, 1 Gestellpflug,
2 Eggen, 1 Schiebkarre, 1 Grütz¬
mühle, 1 Staubmühle , 2 Paar
Wagenleitern , 1 Ochsgeschirr, 3
vollst. Betten , Leinenzeug, 1 Pult
mit Aufsatz, 2 Kleiderschränke, 4
Tische , 6 Stühle , 2 Muchschränke,
1 Koffer, 1 Backtrog, 1 Butter¬
karne, 1 Wanduhr , 2 Spiegel , 2
Lampen, 1 Webestell mit Zubehör,
1 Dezimalwaage , Spinnrad , 2
Eimer , eis. Töpfe, Baljen , Spaten,
Forken , Sensen und was sich sonst
vorfindet;

1000 pfd . Heu u. Stroh,
84 Schess. Kartoffeln , 100
Pfd. Speck u. 4Schessel-
saat mit Koggen

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ H . Ripken , Auktionator.

Drielakermoor . Die Witwe des
weil. Arbeiter Hinrich Rische das.
läßt wegen Sterbefall am

Donnerstag-
- eu 2. April d . Äs.,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
in und bei ihrer Wohnung:

1 junge Kuh , nahe am Kalben
steh ., 1 voll» . Bett , 1 neue Reffe¬
tasche , 3 eis. Töpfe und Kessel , 1
Butterkarne , Rahmtöpse , Setten «.
Bretter , 1 Tisch , 1 Tellerborte,
1 Koffer, 1 Fruchtkrste, 1 Torf«
kreuke , 1 Schiebkarre, 1 Hackblock
u. Stoßeiseu , 1 Sense, 1 Haarzcug,
Harken, Forken, Spaten , Krabber,
1 Lote, Baljen und Eimer , mehrere
Tonnen , Axt, Beil , Säge , 1 Scheffe"
maß , Dreschflegel, 1 Sturmlaterne,
1 Weckuhr, Drahtgitter , 3 Dutzd.
Säcke, 1 Mittschaftswaage , 1 Kinder¬
wagen, Spinnrad u . Haspel , Heu
u . 750 Klg. Stroh , 8 Stücke grün.
Roggen , einige Scheffel Eß - und
Pflanzkattoffeln , 1 Torfschuppen z.
Abbruch, 1 Haufen Feuerholz und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
H. Clautzen.

Torfmoor.
Paradies (Altenhuntorf) . Auf

meiner Stelle daselbst werde

ZoimabenL. 4.Aprilcr.
nachm. 5 Uhr,

Terfmor W Abgr «de«
in bisheriger Weise an Ort u . Stelle
wieder verpachten.

Großenmeer . C . Haake.

Bäckerei -Verkauf.
In der Nähe Bremens , in einem

industriereichen Orte , woselbst auch
Schiffahrt betrieben wird, ist eine seit
40 Jahren bestehende, gut gehende
Bäckerei wegen vorgerückten Alters
des Bes. zu verk . Nachweis!. Umsatz
75,000 Mk. Antritt nach Nebereink

Nähere Auskunft erteilt
Lange , Aukt . , Aumund b. Vegesack.

Unter meiner Nachweffung in ein
in der Nähe von Wilhelmshaven
belegrnes

HLLsMllW
(Eckplatz ) , welches sich wegen seiner
günstigen Lage besonders zum Be¬
triebe einer

Wirtschaft
eignet, zu verkaufen. Der Kaufpreis
ist mäßig . Reflektanten wollen sich
bis zum 1 . April melden.

Rüsterfiel , 1903, März 23.

Rechnunasstell r.
Empfehle mich zum Waschen und

Plätten in und außer dem Hause.
Bochtr . 13.
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8eileiWvör „Vtv8 Sa"
st nicht zu verwechseln mit den bereits existierenden Pulvern, denn „Dies da"
stin seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver«
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „Dies da" behandelt , wird blendend weiß und
duftet nach Veilchen.

8 V " 1 Paket — r/g Pfund mit Serienbildern » 15 Pfg . in allen
einschlägigen Geschäften.
Alleinsabrikant SlSLuLLGr » ,

MiinslSi ' L.
Eugros-Verkauf für Oldenburg: Joh . Lohse , Bahnhofstraße 5.

_ Gerh . Bremer, Heilrqengeistwall.
SL 116 LU VoSlONiSQ I

VolävllöWsä.?Lris 1885 . ktzkü . 88K1ö. krämüri Wüustvr1884.
vLoksodroldvll ävs kürstou Slsmarok an üsn Lrümlsr.

Das ältest « und beste Utzuswittel A«§en alle lilLgsnbssvKwsrävn,
klsgonlcLlsri'k , blsgsnsstnväctis , ^ppstiilosigkoll , llai-llvidiglcoil, I >plius
Stv ist rwä bleibt der seit vielen ffabrsn belrannte, lllLAenstärtzends,
»MstiteireASnäe ete . durolr 10 berste und 6 6 ut»obten von Oeriobts-

_ ObernHern vwpkvblsne
HvllmivLi « Lsvonsr —DLttvi»

mit der Lebntmnsrbe:
„kortrslt üss Lrünüvrs im tarnen des keiobs von Revbts ve^en/,
Allein eobt n»ob dem Original - Ile ^ept des verstorbenen Gründers

Helmiob »nAeksrtiAt und versandt sn ^ 1,2 A die I 'lasobe obns
korto , 3—4 l^lasoben ä 1,23 kranlro, 10 I 'lasoben kür ^ IO

I ^ aicko-2usendnnA vom
kLbnkMen kvrü . Lüdlv m vortwuaä sUesMeü .)
Druebsaobsn in kranrösisober n . evAÜsober Lpraobs . Lrosobüre Araüs.

iLllSölldo voll ^llorkowlllllKssodrvibou . — Vsrtrstvr Zosnodt .
-»

llLwdurKvr
Lallee-

MsvdNllß

»ns I» Xüöss wwä tsiwstsw Lürlsbüäsr
Lwllssgsvürs , 10 6 AL., 5 1'ttl
3 .25 AL , vsrsswäst iwswLo unt . tssobw.

LüLss-Imwort - nnä Vsrsg,wä -Aüws
Lckvsrck Aümbwig 5.

krobsw gratis w. trawLo.

^ sfcHässtssrrrzsfeHkrrrrg . D
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend HA

teile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich vom 1 . Zlpril d. Is . ab HL
nach mehrjährigerTätigkeit aus dem Bureau der Herren Rechts- T
anwälte Krahnstöver u . vr . Meyer Hierselbst, am hiesigen Platze ein M

Rechnrmgsstellergeschäft D
begründen werde und empfehle ich mich zur Uebernahme aller in ^
dies Fach schlagenden Arbeiten. HE

8E

Indem es mein Bestreben sein wird, die mir erteilten Auf¬
träge gewissenhaft zu erledigen, bitte ich, mein Unternehmennach
Kräften zu unterstützen.

Sprechstundenvorläufig mittags1—3 und abends nach8 Uhr.
Oldenburg, den20. März 1903.

Hochachtungsvoll
OiiLilav VlLUlL-

Bockstraste Äs.

lls Le Leelie - ^ kiirrniwrÄL »!

Oesetriicd
xesckütrt.

ms vmiimlsi
l -ilMSll -Müi

iiekert »«eil « lollei'
kür Sslre » IS03

tr - elos ilie

rvkön8 tsn üloäsüe
wlä

rllvsnts 88 ig8lkn KLäen
----- - -- liei- Weit - -- - --

filemstik
vegeuXbnutrMLVnäicllickiiL-KILucke

euokm niecisiig . Preisen.
veberttl rucken vir Vieclecveriäuk - r

un -I xedea

krsdMsMM
okne preisslutrcdlrL ab »okne äass sied
Me Lmpkanxer rur ^ doskme veiterer
AlLsckiuen ru verpkliedten Kutten.

l Sie sied -unLckst volktLn ^ ie
kostenlos usverea vomekme » reick
lUustrirten Kutrlox nebst Vorrußss-
prersliLte seväea . Sie ver6e » Üwteo,
6uss

Preise enorm billig
«a6 jeäes kisNco Luseesedlosseo ist.

tel oäer 1
keit äer ScblLucke
Xrxer butte unri
nun enLicd

mit8ivks «-tivi1
sei» Nrck bcnutrcii vM , villllc nur

ks»res - l'i>eWM8
Node » 1903.

N-wrer -Llimtel x-beo erösste OruÄir
kür

undellingts baltdurkeit
viitirenri SckILucdr , vexrn -!« rirsi
verveu6eteu , <UcIcv-näiLen Qmninir

ubeolllt lufllliekt
»Nil.

Vir xeden sb:
panrer - INLntei in sllen <ZrS« « l

L iVl. 7 .50
p » a » er -SckILuolism . Osnlop -Veut.

L « . ^L0
mit eioiiikrieer scdriktiiciier Qirrstt «.

A- » ««Mit : « Lntel in »Nr» 0rS « en
» iN. S.S0

8ei >lLuvt »e mit Ouniop - Ventii
L M . 3 .50

mit xesetrliciier Onrnntie.

Klcktlronvenircnrlen «rlr<k bereitvlllisnt rurSnIrKenomnien
unck «kor bernkite Letrsx rurückerststtet.

eontinenbl -MrrLS stbrik
vontiermann prenLlau , I ? 3 .

lülasokinenbau unä Llslr 1rotseknil<.
"

^usbiläg. in Hivvris unä kruxis.
Orosss IikIirlÄbrUi nnt Oissssrsi, Aoäsll-

, — Usoblsrsi sto.
(svkissvig -iiolsivio .) k̂werammv üostsukrsi Larob. äiö Virsütiou.

VvoluMum
Loucksdurs I

l)38 ^ Ü 6 l'NöU68tL!
Nord nt « äuxev ^ snl

Sp «rt 0 »t<t, Litt unü Xrdutt.

VeremML L LegsmsMs

„!( Uvkenkij! 1 ö^
v », beste kelntxMxrmtttel äer

V̂ ett kür Lnruüle -, öiecb - m»<i
wea , rovis kür sLmttiebe io äer
KÜLd« vorkawmenäer QexeortLaüe.

Vesemsim L kegsNLMs

„? utrpu ! vk^
l )« derte ? ntrmltte > Ä»r V »It

kür Kunker , Sl>e-»In» , Silber , »avi « kür
vernickelt - o. plattierte OeL - ll- lLvüe.

kin« re pedriicste kommen «um
Verknot Io leinenen Stokkdentein mit
nneekekteter Qedrnuckenavelmmu
nna rinci vom Krirett . k »t »«t»nii
xeretttied xercbütrt.

XUeinixe NttnSnmtmii

«er MÜH L SeZeiüSüü , NSINMN.
Io sLwtliebsv Oroxsrivo,

I LcüorliÄlvürsw - rwä Uaws-
bültanZsgssobLÄsu »w bsdsw.

W8M
SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSÜSLSS

1L 4 irLLt > 6 Voll-
stLwä . Lssolwsibwllg
üb . 1800 Lortsuwobst:

Lwttwrswvsiswwx
gratis n. krawLo bei
VouirL, liUXDAUlHUI, Urossberngt.
I>Liis «r ^ sltAwsstwUwwKdnr^-AitKlivä.

Pnnbv vsrsswä. 20 Ur»obt-
L. UI IIVUV 8.ossll, wisäriA ver-
säslt , la tzwalltLi: w . sorbswsebtz trawko
jsäs Üost- oä. LsbwstLÜow tür AL 6,SO

Beste

biMgst bei
L . Li »Lal 2:, Rastede.

Zlkks^ usikiisd -iim-ntAi -^smisaeU»
Sokastsr » L 6 ?
Asrlmoukil 'cksnli? 29.

VsbrlkLiion «.lüi-Mei -VlirrsniI,
-IIIustrirtefisullteMIogsiiiML

Robert Zimmermanns
Wllkt - iZesllHeitsbltt

wirdvon meten Aerzten alsStärkungs¬
mittel bei Appetitlosigkeit, Blutarmut
u . Rekonvaleszenz, sowie bei Husten
und Brustkraukhert bestens empfohlen.

Gleichzeitig ist dasselbe ein wohl¬
schmeckendes Tafelgetränk.

Niederlage:
H. Ostendorf, Oldenburg,

Pferdemarkt 5.
Robert Zimmermann , Berlin H-,

Ziegelstraße 3.
Gegründet 1867. Telephon8. 1377

Douuerschwee . Empfehle neue
Md gebe , sehr moderne Kutsch¬
wagen , als : Klappwagev, Phaeton,
Selbstfahrer, Ponywagen. Snlli,
Ackerfederwage « , neue und gebr.
Ackerwagen zu billigen Preisen.
Umständehalber ein neuer Sommer-
Omnibus äußerst billig.
_ Peter Strahl, Wagenbauer.

Zu Mai eine Wirtschaft im Her¬
zogtum gesucht , event. späterer Kauf
nicht ausgeschloffen . — Offerten mit
Pachtpreis unter S . 303 an die
Exped . d. Bl. erbeten.

und großen Verdienst
find .DamenmHerren.

Reflektanten lastensichmeinen
aus 525 Firmen von allen
Branchen bestehenden Ratgeber
senden.

Wilh. Flentge, Brannschweig,
Postfach

RlOcbllV LiillerW,
Schnittbohnen

empfiehlt
loli . Wemptz,

Friedensplatz2.

Klavier - dnternelit
erteilr vom 1 . Mai ab

HiilLkos.
Näheres Langesiraße 30.

usten * » » * *
beseitigt man rasch und
sicher durch den Ge¬
brauch von Lahmanns
MalzextraktmitKognak
-/. Fl. ^ 1 .50, r/e Fl.
^ 0 .80.

eiserkeit » ^ »
Drogenhandl. von Apoth
E. Sattler , Haarenstr.44

Neues Fahrend
mit 1 Jahr Garantie, in Zahlung
genommen, 115 ^5.

Haukes Gasthos . Bahrchosstt.

WUstsül 's Lssi § .
^«»L8t«r V»L«L- n.

LiLLItLob iw «cklsL besssrsw Lo1owi »1v»rvw-, DetLaLssssw- wwa
Orogsw -LLwälwwgsw . _

Llwised L stsmmek, LWewsMdrL, korst , l-Msltr.
Väsodsreimsseliillell

LLr Vampt re» «l
VoL Llsrk 15L — - - - ^ Voo blLek 250,— »w-

vtMN
ptÄ7LStLir
«LAM

v». 1200 Stuck iw Lotrtsd«. O. «50 Stück u» Lotrtod»
VS Ldrirtroo Lomi>Ie-tt«! LNurtewteiox«» «ür

»o»r»kt«>w, kwotttlit«, » vkl-llistairew, «»toi» st«.

V Lu LLrr »SNi luiG ^ GSSS
vsrlwwASw Ns bitts Ki-utts wwä 1i-» nLo iwviws ? rsisllsts übsr

bevükrt « P^KLSittsel»« 8pveir»Ii1Ä1vn.
Ksri krsllKe MM slüd. : 1. 8«lmlr)

I ^slVLlF , 13 , La^ersostestrssse l^r. 12.
>,-»». gpsoisI. VsrsLwäL ü 6sswwäb. -^rtLsi.

Lsi Vsäürttoräsrw8is gsü . ikivsiislistv v . ä
Vslcksvdrruck -kLdrlk

Pavian,
ULirH ^i O, ^Vviwiwsistsrstrüss « 14.

lästörwwtLsisöib bSwiZi . Lsböräsw w. srstor
LswLsw äss Iw- wwä ^ wslLwäss.

LtLwäizss I, » Asr iw
Kswsvdrsnkon , Kasssttsn u.Kopisrprssssn
volN-iekrSoke not« »Iiveocliiwx 0 . k. issaor.
Lsstsr wwä sieb sinnig bovmrrswäsr 8ebwt2

gsgsw äüs LsbiwsLxwIvsr
^wt äsr ^wsstsUwwg twr l 'vwsrsebwbs mit äsr

silbsrwsw Ltsäsüls xrLwiisrt.

litzäMM kriM - IiMiüM,
Woröereitung zum Hinj .-Kreim.-Hramen,

für alle Klassen Höherer Schule« , West « . HisenbaHn.
Ostern 1902 alle sofort bei der Post eingestellt . Oktober nur gute PrüfuugS»
Resultate. Jetzt bestanden2 Schüler die Einj.-Freiw.-Prüfuug in Schleswig.
Beide kamen aus der eioklassigen Volksschule und waren2 retz». 1 Jahr

in der Anstalt-
Anmeldungen erbittet

Kiel, Ringstr. 55. M . k '.

vnövechoffenerUSMmiffel

«r . rs . - .
Wühlenftr . 4. WWemAr., Wühkmstr . 4.

Großes Lager fertiger Zimmer-Eiurichtmrgen und einzelner Möbel
in allen Holz- und Stilarten

von Ä 6 N vinLaodisIvn
i ) L8 LN Ävn LvinrSlSN.

Anfertigung nach Zeichnung, sowie Ansarbeiten von Entwürfen nach An¬
gaben und Ideen des Bestellers.

Z Z -L

LZ "
— ^

rr-̂

Z . 2 ^

^ <r) -r » Z ZR8 S- Z xr.
Z-

ZAS ^ Z . Z ^
H . Sssss , Cementwarenfabrik, (Hannover) .

lüMüs lmnkeiizliii.

6/sncisnci.

V
tsuas ^tt

interkmett.
OsnZTalLsiLUtiiN , slskllr . LLoLl , ^ asssrlslliiiis.

Ermäßigte Freise. lln. kiemöllel '.



MnburMe Lpar- L Leih -Äallk.
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung

ist die Dividende für das Jahr 1902 auf 9 Prozent
festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt mit

Mk. 27 .— per Stück
gegen Einlieferung des Dividendencoupons Nr. 10,
! I . Serie, für 1902 von heute ab

in Oldenburg : bei unserer Kasse,
in Brake , Delmenhorst, Jever , Nordenham,

Barel und Wilhelmshaven: bei unseren
Malen,

in Berlin : bei der Deutschen Genossenschafts-
Bank von Soergel, Parrisius L Co.,

in Bremen : bei HerrenI . Schultze L Wolde,
in Leer : bei der Ostfriesischen Bank,
in Osnabrück : bei der Osnabrücker Bank.

Die nenen Dividendenbogen werden gegen Ein¬
lieferung der Talons von jetzt ab in Oldenburg bei
unserer Kasse ausgegeben.

Oldenburg, am 27. März 1903.
OLG

SlllLVlLUlL
gesetzlich geschützter Seifensand!

Unentbehrlich in der Küche : beseitigt mühelos, gründlich und schnell Ruß
und Ansätze von Kochtöpfen, Küchengeschirren, Bestecken rc ., sogar Rost und

ähnliche Flecke;
überhaupt unbezahlbar im Hausstand zum Scheuern der Tische , Bänke,
Stühle , Treppen , Stein -, Mosaik- u . anv . Fußböden , welche einen schneeweißen

Glanz erhalten , zum Reinigen von Badewannen , Marmorplatten rc. rc.
als Toilettemittel für die Hände unübertrefflich : Teer, Tinte , Farbe,

Küchenschmutz usw. usw. sind im Nu verschwunden.

Gebrauchsanweisung:
Man befeuchte den betreffenden Gegenstand ein wenig,
streue etwas LUtLdlanL darauf , verreibe es und spüle

mit Wasser nach.
LUtLblaulL ist für polierte Metallgegenstände
- - nicht geeianet. -

SlLlLdlaiLlL ist zum Meise von 10 Mg. pro UakeL
fast überall zu staben.

Alleiniges Vertriebsrecht für Oldenburg und Umgegend:

oiäsaburssr Vsrssuäksus , Äs » LZ.

Sie sind schon da!
die großen Posten Herren -Anzüge, die ich Gelegenheit hatte , billig
einzukaufen und demzufolge zu ausfallend niedrigen Preisen abgeben
kann. — Ich empfehle: _-M" Elegante moderne Anzüge,
AGP- Konfirmanden -Anzüge , Jacketts , Hosen, Westen rc . rc .,

"WI8
ferner mein großes Lager getragener Anzüge, Stiefel und Schuhe,
Damenkleider, Kragen , Jacketts , Herren - und Damen -Uhren rc . rc.

I . . Ssrbst , An- li. BttkmstzeWst,
Ecke Kurwickstratze 20.

*
*
*

§ NS " "UW
A- Ateranderftraße, vis-k-vis

empfiehlt zur Konfirmation

*
*

§ blüh. Topfpflanzen, , - - PalmenK
ztp in großer Answahl , usw . H-

bis sedS «8te klMväseße
erhält man äurvlr ^ .nwsnäunA cler

-lmenilLSnioeksn

lloläenv Aeäsillv
^Velt - ^ ussleUtMK

kni -ls 1AV0. von
feilr 8e!lulr jun . /iNI. 6e8. , l.siprig.

Mr evßt mit 8vlnltrm »rLe,Olic »vu8 . UedernII vorrätig.

>erk._ Alexanderstr. 26
Bürgerfelde . Zu verk . 2000 Pfd.

Pferdehe « . Wolfteich , 3 . Feldstr . 7.

Zu verk . 1 gr. Gossenst., 1 gr . Badew .,
1 gr. Wascht., sehr billig. Lindenallee 48

Zu verk . ein Pavillon . Zu
fragen in der Expedition d . Bl.

er-

Oldeuburgische Spar - L Leih Bank.
LrlarrL! pro 1. 1S03.

4
kssslvs

Kassebestand. 798,282 87 Aktien-Kapital. 3,000,000 - ,
Kommunal -Darlehen und Hypotheken 5,120,328 87 Reservefonds. 750,000 - -
Darlehen gegen Pfand u . Bürgschaft 9,726,066 31 Beamtcn -Pensions - u . llnterstützungs«

(davon 8,000,000.— kurzfristige fonds. 177,266 31
Guthaben bei Banken) Einlagen auf Kontobücher und Bank-

Wechsel. 9,027,011 86 scheine. 32,304,00! 72
Konto-Korrent»Debitoren. 11,874,064 t)3 (dav . steh . 91,57 »/, auf halbj . Kündig.

(davon ^ 6,566,654.42 kurzfristige Zinsen auf Bankschein-Einlagen . . 72,751 39
Guthaben bei Banken) Check-Einlagen. 1,958,398 10

Effekten. 5M2P40 83 Könto-Korrent -Kreditoren . . . . 2,738,092 28
Bauplatzterrain in Wilhelmshaven . 97,954 39 Diverse Kreditoren. 596. 608 26
Diverse Debitoren. 359,322 98 Zins -Vorträge für 1903 . 94,682 26
Bankgcbäude in Oldenburg , Brake, Rückständige Dividenden . . . . . 807 - -

Delmenhorst, Jever und Varel 164,000 — Akzepten-Könto. 184,186 95
Bankinventar. 1 — Gewinn - und Verlust -Konto . . . 327,484 47

42,204,873 74 42,204,878174

Gewinn - und Wertust-Aerechnung.
tkioiralm »«

Uebertrag aus 1901.
Zinsen.
Provisionsgewinn.
Gewinn auf Effekten.
Gewinn auf verkaufte Bauplätze in

Wilhelmshaven.

7,555>29
1,463,638 43

51,042 29
111,841 63

20,000

rIr» 8L» 1l»v.
Zinsen.
Betriebskosten.
Staats » und Kommunal -Abgaben .
Abschreibungen aus Bankgebäude und

Bankinventar.
Beamten -Penstonssonds.
Reingewinn.

Verteilung:
9o/o Dividende . . ^ 270,000.—
Diverse Tantiemen „ 44,586.09
Gemeinnütz. Zwecke „ 4,998 .22
Vortrag aus 1903 „ 7,900,16

Obige 327,484,47

993,624
229,038

30,021

58,907
15,000

327,484

1,654,077164

Dre Direktion.
^ Lspors . Jsnsssnt.

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn - und Verlust -
den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir hiermit . Die ausstehenden Forderungen haben
gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gesunden.

Der Aafsichtsrat.
Johannes Scharfer , Ana . Schultze , Jul . Koch. F . Caesar . F . B . Rüder . H.

Vorsitzender. Schriftführer.
H . C. Hoher, C. I . Wenke,

Delmenhorst. Bettingbühren.

1,654,077164

Berechnung mit
wir geprüft und

Plagge,
Barkel.

Kardinen,
KovMoffe

in weiß und creme,
von SV bis 1VV Pfg . per Meter.

weiß und creme , in allen Breiten
empfiehlt

k,
Oldenburg,

Achternstr 32 , Ecke Ritterstr.

Ksroierte Me
in jeder Preislage in reicher Auswahl.

MM . Hille, Blmiltll,
FM », Mim , Stoffe.

Schnlhüte
— für Mädchen und Knaben. —

Alle Neuheiten der Saison
in sehr großer Auswahl vorrätig.

Niedrige Preise.

Kmg kreeoe,
Langestr. 62.

28 Jahre , vom Lande,
LVttisir , mit 17,000 ^ Vermög.
w. Heirat . Näheres : Heinrich Krämer,
Leipzig, Brüderstraße 6 . Auskunft
gegen 30

W LLU
Baumgartenstr. 15,

zeigt hierdurch den Empfang ihrer

Moäell -We.
sowie sämtlicher

Neuheiten äer8Ä8M
an.

Sport - mW vkik -SMo
in großer Auswahl.

von Loslnmes.

W

"Htir ^ asvlrwsiber wollten wotzl weisss ^Väsost«
wusolren, wenn wir wüssten , wslobes ^ asest-

mittel wirtzlioh weisse ^ Lsohs wäsvüst?
Das tut

vn. 7K0MP80N8 8kifenpu !ver
mit «lom Lvkwsn.

Arm verlsuxe es WsrM!

»» »E » dSHwit «1«n 1--. A. L0U M LeiU L. «mLWtkLM. d«n Smi«» t»nt»il; K. «ad«»«» «otatianSdmt



4 . Beilage
;» 74 der „Nachrichten für Stadt and Land " '

vom Sonnabend , den 83. May 1903

General - Versammlung der Oldenburgischen
Spar L Leih -Lank.

Oldenburg , 27. Mär -.
In der Generalversammlung am 27. März d. Js.

wurde , entsprechend den Anträgen der Verwaltung , die
Verteilung Liner sofort zahlbaren Dividende von 9Proz.
(wie im Vorjahr ) beschlossen. Rund 59 000 Mark würden
abgeschrieben aus Bankgebäude und Inventar und " 5 000
Mark in .den Beamten -Pensions - und Unterstützungs¬
fonds gelegt und rund 5000 Mark zu gemeinnützigen
Zwecken verteilt . Die ausscheidenden Mitglieder des Auf¬
sichtsrats , die Herren Ratsherr Schaeser , Ratsherr Koch
und Geheimer Kommerzienrat Schultze , wurden wieder¬
gewählt ; an Stelle des durch den Tod ausgeschiedenen
Ratsherrn Eyting -Varel wurde der bisherige , am 1 . Ja¬
nuar d . Js . als solcher ausgeschiedene Direktor der Bank,
Herr Ratsherr Propping , gewählt.

Der Jahresbericht sagt:
„Die Schäden , welche in den Vorjahren durch die

wirtschaftliche Krisis entstanden waren , konnten im Jahre
1902 noch nicht überwunden werden . Eine schädliche Ge¬
setzgebung und die Unsicherheit der handelspolitischen Zu¬
kunft hemmten die Gesundung der '

allgemeinen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse und hinderten Mich namentlich
das Auskommen einer freudigen Unternehmungslust der
geschäftlichen Kreise in Industrie und Handel . Infolge¬
dessen waren große Kapitalien in Deutschland beschäf¬
tigungslos , die Zinssätze waren niedrig und die müßigen
Kapitalien suchten vorübergehend Unterkunft in guten
Anlagewerten , deren Kurse infolgedessen stiegen.

Diese Verhältnisse des Geld- und Anlagemarktes im
Berichtsjahre spiegeln sich im Kleinen wieder in Unserem
Geschäftsverkehr und Jahresergebnis.

Unser Geschäftsumsatz betrug 585 222 897,42 Mark
gegen 599 501330,42 Mark im Vorjahre . Der Rückgang
entstand lediglich daraus , daß wir größere Kapitalien des
besseren Zinserträgnisses wegen in weniger umsatzreichen
Anlageformen beschäftigten . Der Gewinn beträgt 401392,37
Mark gegen 380 657,65 Mark im Vorjahre.

Von obigem Gewinn beantragen wir abzuschreiben
aus die Bankgebäude in Oldenburg , Brake , Delmenhorst,
Jever Und Varel , ferner auf den Bankneubau in Wilhelms¬
haven und endlich auf das Bankinventar zusammen
58 907,90 Mark und außerdem dem Beamten -Pensions-
fonds 15000 Mark zu überweisen . Aus dem sodann ver¬
bleibenden Reingewinn von 327 484,47 Mar 'k gegen
327 528,48 Mark für 1901 schlagen wir vor , eine Dividende
von 9 Prozent gleich 27 Mark für jede Aktie zu verteilen,
gegen früher:
1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1901
7 -/2 °/° 9 °/° 9 '/, °/° I1 °/° 10 °/° 9 °/° 9 °/° 8 °/° 10o/ ° 90/0

Der Reservefonds hat seine statutenmäßige Höhe von
750 000 Mark , gleich 25 Prozent des Aktienkapitals . Der
Deamten -Pensionsfonds steigt mit der beantragten Zu¬
weisung aus 177 266,31 Mark.

Im einzelnen haben wir folgendes zu der Bilanz und
dem Gewinn - und Verlust -Konto hervorzuheben:

Bezüglich unserer Liquidität dürfen wir darauf Hin¬
weisen , daß wir am Ende des Berichtsjahres an Kasse, an
kurzfristigen Guthaben bei ersten Banken , an Diskont - und
Jnkassowechseln und erstklassigen lombardfähigen Effekten
reichlich "20,5 Millionen zur Verfügung hatten , welche wir
auszahlen konnten , ohne unsere schuldende Kundschaft in
Anspruch

"zu nehmen.
Das Personal -Darlehnsgeschäst pflegen wir nach wie

vor mit ganz besonderer Sorgfalt , geleitet von dem Be¬
streben , möglichst keinen Anspruch aus Gewährung eines
legitimen Kredits unbefriedigt zu lassen . Wir scheuen keine
Brühe und Arbeit , obgleich in manchen Fällen ein Gewinn
nicht gemacht wird . Wie mühsam das Personalkredit -Ge-
schäft ist, haben wir in früheren Berichten ausgeführt.
Die bei uns gebräuchlichste Form ist der Solawechsel,
die Verwendung von Schuldscheinen ist durch den sehr
hohen oldenburgischen Urkundenstempel ausgeschlossen.
Durch

'diesen hohen Stempel wird überhaupt
das Kreditgeschäft recht erschwert , zum Nachteil
des kreditsuchenden Publikums , zur Belästigung des
Verkehrs , und ohne Nutzen für den Staat , da tunlichst
Formen gesucht werden , welche diesen oldenburgischen
Stempel vermeiden. Bei Ermäßigung des Stempels würden
d e stempelpflichtigenFormen im Interesse der Klarheit und
Bestimmtheit der Vertragsabmachungen vorae-ogen , es würde
viel mehr oldenburgischer Stempel verwendet werden, und
auch der oldenburgische Fiskus würde Nutzen von dieser Er¬
leichterung des Verkehrs haben.

Daß wir auch bis in die kleinsten Verhältnisse hinein
solchen Kredit gewähren, ergibt sich daraus , daß wir am
Schluffe des Berichtsjahres aus allen Gesell chaftsklassen,
namentlich aber aus den Kreisen des Handwerks und der
Landwirtschaft , an Darlehns -Wechseln hatten:

814 Stück auf je 30— 300 Mk.
544 „ „ „ 301— 600 Mk.
462 „ „ „ 601—1000 Mk.

u . s. f.
Wir berechneten für solche Wechsel frei von Provision,

im Durchschnitt 4,18°/° gegen 4,65«/° im Vorjahre . Im ganzen
waren in den verschiedenenAusleiheformen bei unserer Kund¬
schaft im Herzogtum Oldenburg und in Wilhelmshaven an¬
gelegt:

am 1 . Januar 1903 . . . 20 714 273.69 Mk.
„ 1. „ 1902 . . . 20 197 105 .47 „
„ 1 . ., 1901 . . . 18 145 473.81 „
„ 1 . „ 1900 . . . 18 069 721 .78 „
„ 1. „ 1899 . . . 15 224 874.44 „
„ 1 . „ 1898 . . . 12 048 943.— „

Für alle diese Ausleihungen berechneten wir die in frühe¬
ren Berichten mitgeteilten billigen Zinssätze, zeitweise dem
billigeren Geldstande entsprechend weiter verbilligt, und zwar,
abgesehen vom Kontokorrent, alles frei von Provision ."

Es wird dann der Effektenbestand unter genauer Angabe
der Beträge und der Bilanzkurse, welche niedrig bemessen sind,
mitgeteilt. Ter Bestand umfaßt bis auf plm. 70 000 Mk.

Bank -Aktien ausschließlich erstklassige und meist auch pupilla-
risch sichere Anlagewerte, darunter 4 Millionen Deutsche Staats¬
und Kommunalanleihen , rund 350 000 Mk . bereits verkaufte
Papiere , im ganzen reichlich 5 Millionen Mark.

Der Bericht fährt dann fort:
„ Wir übernahmen , abgesehen von kleineren Unterbeteili¬

gungen, im Berichisjahre in Verbindung mit anderen Banken
33 Millionen 3 °/° Bremer Staatsanleihe.

Ueber unser Bauplatzterrain in und bei Wilhelmshaven
haben wir uns im vorletzten Jahresbericht eingehender aus¬
gesprochen. Im Berichtchahr sind ca. 71 Ar verkauft für
50 185 Mk . 15 und ca. 43 Ar an die Stadt Wilhelmshaven
als Straßenareal zwecks Uebernahme einer Straße in städti ' che
Unterhaltung abgetreten worden. Die restlichen ca. 30 Hektar
nebst emem Miethause im Werte von plm . 40 600 Mk . stehen
uns , nachdem wir im Laufe des Jahres ca. 11000 Mk . zur
Verbesserung auftewendet und am Schluffe des Jahres
15000 Mk . als Gewinn eingezogen haben, nunmehr mit
97 954,39 Mc . zu Buch.

Aus dem Verkauf von Bauplätzen in unserem Anteile
an einem Konsortium für Bamerraüs in Wilhelqisyaven
haben wir 5000 Mk. als Gewinn eingezogen. Unser rest¬
licher Anteil von 30 Ar fft buchmäßig ganz abgeschrieben.

Unsere Bankgebäude in Oldenburg , Brake, Delmenhorst,
Jever und Varel nebst Tresors und Safes -Einrichtungen
werden nach Vornahme der beantragten Abschreibungen mit
164000 Alk., unser Bankinventar mit 1 M . zu Buch stehen.
Das Bankgebäude in Wilhelmshaven , welches fertig und bereits
bezogen ist , konnte noch nicht sch .üssig abgerechnet werden und
ist deshalb diesem Konto noch nicht zugeschrteven.

Von unseren Depositen am 31 . Dezember 1902 waren:
D.-Einlagen (halbjähr. Künd -, verzinslich 3—4°/°) Mk . 3,814,117 .29
v >- „ ( „ ,. „ 2 '/, - 4°/°1 25,162,472 .21
0 .- „ (3mon. Kd . u . a. festeTerm. 2 '/- -— 3 '/, ° °) „ 153,190 .62
D .- „ (verzinslich fest 3°/°) „ 709,253 .30

Da wir U.-Emlagen nicht mehr anneymen, wird der Be¬
stand derselben jährlich kleiner. Neuerdings haben wir für
Depositen mit halbjähriger Kündigung neben obigem wechseln¬
den Zinsfuß einen festen Zinssatz von 3 °/° emgefuhrt zur
wahlweisen Benutzung seitens der Einleger.

Der Zinsfuß betrug durchschnittlich für
1901 1900 1899 1898 1897 1896

L .-Einl . 3,14«/° gegen 3,52°/° 4°/, 3,9 ..°/° 3,57°/° 3,31°/° 3,35 ° °
v .- „ 2,82°/° „ 3,52°/° 4°/° 3,9 °°/° 3,56° ° 3,1 '

.° ° 3,9°° °
Nach Kundigungsftffren verte.len fich untere Em . agen:

Mk. 29,581,257 .67 auf halbjährige Kündigung gleich 91,57°/° ,
„ 73,715.90 „ vierteljährige „ „ 0,23 °/°,
„ 2,187,776,15 „ 14tägige „ „ 6,77°/° ,
„ 461,252 .— „ seile Termine „ „ 1,43°/° .

Die gegen die Vorjahre niedrigere Verzinsung der Depositen
ließ einen Rückgang des Bestandes erwarten , da der b -fferen
Verzinsung wegen mehr Kapital in Staats - rc . Papieren an¬
gelegt wurde. Dieser Rückgang beschränlte sich ind s auf
plm . 600,000 Mk . Ter gesamte Depositenbestand betrug

Ende 1902 Ende 1901
32,304,001 .72 Mk. gegen 32,920. 724. 16 Mk.

Im Umlauf waren am 31 . Tewmber 1902
2 982 Bankscheine gegen 3 391 am 31 . Dezember 1901,

23 395 Kontobücher „ 22 853 „ 31 . „ 1901.
Im Check-Konto haben betragen:

1 . Jan. Einlagen - Bestand Umsatz die eingelöstenChecks
1903 1,958,398 . 10 Mk. 31,242,725 .83 Mk. 22,255
1902 1,767.490 .68 „ 24,583,977 .86 „ 18,659
1901 1,276 .843 .80 „ 19,752,327 .43 „ 17,270
1900 1,386 .065 .57 „ 17,899,086 .01 „ 16 .719
1899 1,423,936 .24 „ 11,767,337 .65 „ 13,015
1898 1,158.702 .47 „ 9,861,946 .63 „ 11,678.

Die Anzahl der Konten hat sich wiederum vermehrt.
Obige Zahlen zeigen abermals e .ne recht erhebliche Ent¬

wickelung des Chcckmrkekrs, sowohl in der Zahl der einge¬
lösten Checks als namentlich auch in der Höhe des Umsatzes.

Der Check findet auch bei unseren Filialen , selbst in den¬
jenigen nicht geschäftlichen Kreisen, welche sich zunächst mehr
ablehnend verhielten, immer mehr Anhänger.

Die Akzeptverbindlichkeiten betrugen am 1. Jan.
1903 184 186,95 Mk. , darunter 88 700 Mk. Aval -Wechsel . Dis
Giroverbindlichkeiten von 277 848 Mk.— liefen im Durch-
schn tt am 3 . Januar 1993 ab.

Unsere Abteilung für Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren (sog . offene D . pots ) erweiterte sich im
Berichtsjahre ganz besonders erfreulich, z. T . wohl in ursäch¬
lichem Zusammenhang mit der Anlegung von bisherigen
Bardepositen in Anlagepapieren.

Wir hatten
Ende 1902 Stck. 1959 Depots im Werte von 33 617 712 Mk.

1901
1900
1899
1898
1897
1896

1805
1737
1640
1578
1467
1369

31 102 800
80 250 500
29 104 700
27 938 763
26 513 825
24 584 375

Unfern Beamten ist Verschwiegenheitzur strengstenPflicht
gemacht.

Unsere feuer- und einbruchsicheren Gewölbe werden des
Nachts durch zwei Wächter und zwar durch je einen Wächter
vor jedem Gewölbe geschützt . Tie Mäntel und Coupons sind
getrennt . Die Mäntel werden in dem einen, die Coupons in
dem anderen Gewölbe ausb -wahrt und von verschiedenen, von
einander ganz unabhängigen Beamten verwaistet. Aus diese
Weise wird die denkbar größte Sicherheit hergestellt.

Selbstverständlich werden die Papiere jedes Depotinhabers
wieder getrennt von allen anderen Papieren abgelegt.

Wir freuen uns der Beobachtung, daß alle unsere Kun¬
den, welche diese Einrichtungen erst kennen gelernt haben, sehr
mit denselben zufrieden sind und d e größere Sicherheit ihres
Besitzes gegenüber der Aufbewahrung im Privathause , den
Schutz gegen Verlust infolge von Kündigungen , Auslosun¬
gen rc. und namentlich die außerordentliche Bequemlichkeit der
Verwaltung gern als Vorzüge anerkennen, denen gegenüber
die Kosten , ein Drittel pro mille vom Nominalbeträge , gering
erscheinen.

Die sog. Safes , d. h . vermietbare und vom Mieter mit-
verschließbareStahl -Schrankfächer im Gewölbe finden steigende
Beachtung seitens unserer Kundschaft.

Unser Jahresgewinn setzt sich zusammen wie folgt:

1902 1901
Zinsgewinn . 470013 .77 gegen 458559 .61
Provisionsgewinn . . . „ 51042 .29 „ „ 39 022.49
Gewinn a . Landverkäusen „ 20 000.— „ „ 40 000.—
Esfektengewinn . . . . „ 111841 .63 „ „ 88385 .96

Zusammen 652 897.69 gegen 625968 .06
Verluste an ausstehenden Forderungen haben wir im

Berichtsjahre nicht erlitten.
Unsere Filialen haben befriedigend gearbeitet.
Mit Rücksicht aus die allem Anscheine näch bevor¬

stehende Entwickelung des Hafenortes Nordenham haben
wir uns entschlossen, im Laufe des verflossenen Jahres
dort eine Filiale zu errichten , wozu uns eine außerordent¬
liche Generalversammlung am 15. Dezember 1902 die sta¬
tutenmäßig erforderliche Genehmigung erteilte.

Wir hoffen in obigen Darlegungen die wünschens¬
werten Erläuterungen zu der Bilanz und zu der G-ewinn-
und Verlust -Berechnung gegeben und sachkundiger Prü¬
fung die Möglichkeit eines genauen Einblicks in unsere
Verhältnisse geboten zu haben.

Wenn wir mit Ablauf des Berichtsjahres durch das
zu unserem großen Bedauern erfolgte Ausscheiden des
Herrn Propping aus unserem Vorstand einen Personen¬
wechsel an leitender Stelle durchmachen mußten , so hoffen
wir doch

'zuversichtlich , daß es uns .gelingen Ivrrd , durch
weitere Ausrechterhaltung der alten und bewährten Grund¬
sätze das uns bisher entgegengebrachte , weitgehende Ver¬
trauen unserer Kundschaft uns weiter 'zu erhalten und
zu rechtfertigen .

"
Der Bericht des Aufsichtsrats teilt mit , daß viel¬

fach Revisionen der sämtlichen Effekten mnschlisßlich dev
fremden Depots , ferner der Forderungen Nsw . stattgefun¬
den hätten , Anstände aber sich nicht ergeben Hätten , und
sagt sodann:

Aus dem Vorstande schied auf seinen Wunsch Herr
Bankdirektor Propping mit Ablauf des Berichtsjahres aus,
uni sich ins Privatleben zurückzuziehen . Derselbe hat reich¬
lich 22 Jahre lang in nie ermüdender Arbeitslust seine
erfolgreiche Tätigkeit unserem Institut gewidmet . Ein
dauerndes , dankbares Gedenken in den Kreisen der Bank
ist ihm gesichert . Für ihn trat der langjährige Beamte
unserer Bank , der bisherige Prokurist Herr Johann Jan -,
ßen , in den Vorstand ein.

Im Lause des Jahres , am 29. Juli 1902, ist Unser
Mitglied , Herr C . T . Eyting in Varel , verstorben . Wenn
es uns auch nur kurze Jahre vergönnt war , mit demselben
zusammen zu arbeiten , so war er Loch uns allen ein
werter Mitarbeiter geworden , dessen Andenken wir in
Treue bewahren werden . Für den Verstorbenen ist eins
Neuwahl für deen Rest seiner Amtsdauer vorzunehmen.
Zn unserer Freude hat sich Herr Propping damit Einver¬
standen erklärt , daß wir ihn der Generalversammlung zur
Wahl in den Anfsichtsrat Vorschlägen .

"
Zu gemeinnützigen Zwecken bestimmte die General¬

versammlung nach Vorschlägen der Direktion und des Ver¬
waltungsrats:

Für das Elisabeth -Kinderkrankenhaus in Oldenburg,
den Verein zur Erbauung eines Krankenhauses für den
Amtsverband Varel , das Evangcl . Krankenhaus für den
Amtsverband Butjadingen , die Krankenpflege durch Dia¬
konissen in Oldenburg und Osternburg , den oldenburgischen
Vrediger -Waisenkassen -Verein , die Frauenhilfsvereine für
Kinderheilstätten in Oldenburg und Wilhelmshaven , den
Pestalozzi -Verein , den oldenburgischen Landesverein vom
Roten Kreuz , Abt .II , den ^ inderbettenfreifonds des Amts-
verbands -Krankenhauses in Brake , das Peter - Elisabeth-
Krankenhaus in Delmenhorst , das Pius -Stift in Olden¬
burg , das Evangel . Krankenhaus in Oldenburg je 100 Mk.
gleich 1400 Mark.

Für das Elisabeth -Stift in Oldenburg , das St . Jo¬
hannes -Hospital in Varel , das Krankenhaus in Barßel,
die Kinderbewahranstalten in Oldenburg , Brake und Va¬
rel , die Krankenpflege durch Diakonissen in Bant , die
Gemeinde -Diakonie in Brake , den Frauenverein in Bant,
den Vaterländischen Frauenverein in Wilhelmshaven , das
Jugendheim in Jever je 75 Mark , .gleich 825 Mark.

Für das Krankenhaus St . Marienstift in Friesoythe,
das St . Elisabeth - und St . Antonius -Stist in Damine , den
Vaterländischen Frauenverein Oldenburg zur Einrichtung
einer Schulküche, desgl . zur Hauspflege hilfsbedürftiger
Wöchnerinnen , die Gemeinde -Diakonie in Zwischenahn,
Eversten und Delmenhorst , den Kinderheilstätten -Verein in
Tossens , den Verein zur Speisung bedürftiger Kinder in
den Mittagspausen in Harkebrügge und Rastede, den Kran¬
kenspeise-Verein in Oldenburg und Osternburg , die Speise¬
anstalt für Bedürftige in Osternburg , den Arbeiter - Bil-
dungsverein in Oldenburg , die Haushaltungs - und Kvch-
schule in Wilhelmshaven , den Evang . Männer - und Jüng¬
lingsverein daselbst , die Armenverwaltung in Oldenburg,
den Stedinger Obst- und Gartenbauverein Berne , den Va¬
terländischen Frauenverein in Jever , die 'Frauenvereins
in Delmenhorst , Jever und Varel , den Verein Oldenburger
Lehrerinnen , den Verein für öffentliche Bäder in Delmen¬
horst , den Badeverein in Bant , den Overberg -Vsriin in
Oldenburg , die Volksküche in Oldenburg , das Kinderheim
in Delmenhorst , die Kinderbewahranstalt in Ofternbura
je 50 Mark , gleich 1450 Mark.

Für die Gründung bezw . Erweiterung von Schul - und
Volksbibliotheken in Aschhausen , Bant C, Berne , Bürger¬
felde , Falkenburg , Friedrichsfehn , Ganderkesee , Golden¬
stedt, Großenmeer , Heineselde , HePPens -Tonndeich , Hude 1,
Ihorst , Klattenhof , Neubremen , Neuenkoop , Neuenwcge,
Oberhammelwarden , Oldenbrok - Altendorf , Oldenburg,
Seghorn ^ Schlüte , Schlutter -Holzkamp , Tossens , Warfleth,
Waddewarden je 50 Mark , gleich 1350 Mark,

und stellte den Rest mit 37,62 Mark zur Verfügung der
Direktion.

Aus aller Weit.
Ein Hund als Ankläger.

Aus Newy 0 rk wird berrichtet : In Pike County , In¬
diana , wurde am Freitag im Hause einer Mrs . Willard
Catt, während sie und ihre beiden Schwestern sangen



E Klavier ftEmr , plötzlich ertte Krrtzel durchs Fenster
geschossen. Mrs . Catt sank sterbend zu Boden, die
Kugel war ihr ins Gehirn gedrungen . Der Mörder
entkam in der Dunkelheit . Am Sonnabend wurde Nun
Aach dem Mörder gesucht, und ein Gerichtsmarschall na¬
mens Sumpter nahm zu diesem Zwecke einen BluthundMit . Der Verdacht fiel auf Willard Catt, der von, seinerFrau geschieden ist ; aber Mr . Catt, sein Vater und an¬dere Verwandte beteiligten sich an der Streife . Ms dev
Bluthund aus den Schauplatz des Verbrechens geführtwurde , ging er auf ejne Spur , die zum Hause des Catt
führte . Als dieses erreicht war, kehrte der Hund wieder,
um und führte die Suchenden , bis sie auf die von Mr.
Catt geführte Gesellschaft trafen . Jetzt blieb der Mut-
Hund stehen und wollte auf Mr . Catt zuspringen , aber
Sumpter hielt ihn zurück . Beide Parteien wollten die
Suche fortsetzen. Der Bluthund weigerte sich indessen, wei¬
ter zu gehen, er kreiste um Mr . Catt und wollte immer
wieder auf ihn zuspringen . Schließlich wurde Mr . Catt
verhaftet und des Mordes beschuldigt. Bis
jetzt hat er sich aber geweigert , irgend eine Aussage zu
machen.

* *
Fremdenlegionäre.

Vor dem Kriegsgericht der 1, Marine -Inspektion in
Kiel 'standen zwei Matrosen, deren Verfehlung bei der
Marine weniger interessiert , als ihre Schicksale bei der
französischen Fremdenlegion. Beide , der Ma¬
trose Clev und der Matrose Stieg ler , waren , wie so
mancher durch Abenteurerlust auf die schiefe Bahn gerate¬
ner junge Mann , unabhängig voneinander nach Frank¬
reick' geflüchtet und hatten sich dort für die Fremdenlegion
anwerben lassen . Clev machte , um der schlimmen Behand¬
lung zu entgehen , bald einen Fluchtversuch . Er wurde je¬
doch wieder gefaßt und wegen Fahnenflucht zu zwei Jah¬
ren Gefängnis verurteilt . Ehe er diese verbüßt hatte,
machte er mit Erfolg einen zweiten Fluchtversuch . Auf
europäischem Festlande stellte er sich den deutschen Be¬
hörden . Stiegler wurde eines Tages wegen Beschädigung
eines Dienstgegenstandes zu einem Jahre Gefängnis ver¬
urteilt . Um entfliehen zu können , beging er Brandstiftung.Der Versuch mißglückte , und Stiegler wurde zum Tode
verurteilt. Durch Gnadenakt wurde diese Strafe in
lebenslängliche Deportation umgewandelt . Nach geraumer
Zeit machte St . einen neuen Fluchtversuch . Diesmal hatte
er Glück. Er stellte sich ebenfalls den deutschen Behörden.
Die Lust am Dienst in der französischen Fremdenlegion ist
beiden gründlich vergangen.

*

Ein Brief Bismarcks an seine Gattin.
Die „Gartenlaube " veröffentlicht , wie gestern bereits

mitgeteilt , drei Briese des Fürsten Bismarck an
seine Gattin aus der Zeit des deutsch - französi¬
schen Krieges . Einer dieser '

^Briefe sautet:
„Homburg , 8 . Aug . 70. Mein liebes Herz . GesternAbend trafen wir hier mit Eisenbahn aus Mainz ein . Bei

Kaiserslautern hat Eigenbrod (Kanzleidiener ), der mit den
Wagen voraus war , unsre Dragoner jgesehn und ihnen eine.
Halbe Wurst appliziert . Lebensmittel knapp , Platz noch
mehr . Ich liege mit Carl , 90 Soldaten und vielen Reit¬
knechten in einem engen Hause , getrennt von den Räthen PP.Es ist wahrhaft empörend , wie die fürstlichen Zuschauer
jeden Platz wegnehmen , und Roon Und mich nöthigen , unsre
Arbeitskräfte zurückzulassen , dgmit diese zuschauenden
Königlichen Hoheiten mit ihren Dienern , Pferden und Ad¬
jutanten Platz finden ! Ich begreife Deinen ziemlich un-
christlichen Schimpf - und Klagebrief ohne Datum nicht, den
ich gestern hier bekam . Ich schrieb Dir aus Mainz 3 Mal
eigenhändig und telegraphierte 2 Mal . Dreß ist mein -Iter
Brief , und gestern Abend ging das 3te Telegramm in
Folge Deines Briefes ab . lieber London heißt es heut,
es sei in Paris unruhig geworden . Unsere Siege kommen
ihnen dort nach dem furchtbaren Lügen und Prahlen aller¬
dings sehr unerwartet . Man erfährt auch hier schwer,
wie die Gefechte genau verlaufen sind ; etwa 8000 Ge¬
fangene upd einige 40 Geschütze , ohne die 6 Mitrailleu-
sen haben wir . Kur das gestehen selbst die Franzosen ein,
daß unsereLeute sich wie die Helden schlagen, „ an Lisa irrösistibls " ,und dabei stets gegen steile und verschanzte Höhen. Ich
Habe ihnen nur zu große Todesverachtung vorzuwerfen,Und deshalb hat die arme Infanterie schrecklich verloren,
namentlich Offiziere , und unter ihnen besonders Stabs¬
offiziere . Im Wetteifer zwischen Bayern und Preußen,oder zwischen 1, 2, Rer Armee gehn sie drauf , als wärs
ein Wettlaus zum Scherz . Die Baiern schlagen sich vor¬
züglich grade wie unsre . Unser guter Senfft ist geblieben,
ich glaube bei Weißenburg . Roons jüngster leicht am Bein

verwundet'
. Me Kavallerie ist sonst weniger exponiert,

und hat nicht den 20ten Theil der Verluste wie die In¬
fanterie , die sich das berserkerartige Draufstürzen .aus den
Feind doch etwas abgewöhnen muß, denn so gutes Mut
wie das unsrer Soldaten ist selten in der Welt. Hier ist
nichts als Himmel gnd Sachsen, die sehr zornig sind, daß
sie nicht an den Feind kommen. Ich umarme Dich und
Marie . Dein treuester p. B ."* 4-

Ueber die Schreckenstat einer Irrsinnigen
wird aus Newpork berichtet: Ein furchtbares Drama spielte
sich aus einer Farm im Staate Newpork ab. Eine Frau
namens Trowlbridge erschlug in einem Anfall von Irrsinn
ihre 80jährige Mutter mit einem Bügeleisen und schnitt mit
einem Rasiermesser ihrer 26jährigen Tochter den Hals durch.
Alsdann steckte die Frau die Farm in Brand. Die zu Hilfeeilenden Nachbarn bedrohte sie mit einem Revolver und
stürzte dann sich selbst in die Flammen . Die Frau war
irrsinnig geworden, weil ihr Gatte sie verlassen hatte.

Vermischtes.
Die Bezeichnung „Kurpfuscher" ist beleidigend. S"

entschied das Gericht in der Berufungsinstanz im Prozesse des
Naturheilkundigen Canitz zu Berlin gegen Dr . Joachim,der in der ersten Instanz freigesprochen worden war . Der
Gerichtshof erkannte im Gegensatz zum ärztlichen Ehrcn-
gerichtshof dahin , daß die Bezeichnung Kurvfuscher in allen
Fällen beleidigend sei. — Das Torpedobot 8 65 , welches als
erstes Kriegsfahrzeug den Elbc-Trave -Kanal durchfuhr, hat
die Fahrt von Lübeck nach Lauenburg an der Elbe in 10 >/s
Stunden ohne Hindernis zurückgelegt. Beim Passieren der
zahlreichen Brücken war lediglich das Umlegen des Signal¬
mastes erforderlich. — Frau Professor Schulze von Asten,
die bekannte Gesangslehrerin und Sängerin , die vor einigen
Tagen in Berlin von einem Automobile überfahren wurde , ist
an den dabei erlittenen Verletzungen gestorben. — In Hamburg
erschoß sich d :r Bureauvorsteher der Wandsbeker Wasserwerke,
Schmidt aus Erfurt . — Aus Furcht , sein Examen nicht zu
bestehen , entfernte sich der in Halberstadt in Pension be¬
findliche 19jährige Sohn des Posthalters in Wernigerode a. H.Beim Betreten des elterlichen Gartens fand man ihn er¬
hängt . — Durch Dynamilexplosion wurden im Kaulwegschen
Steinbruch in Essen drei italienische 'Arbeiter tödlich verletzt . —
Zwei Töcbter des Bahnbeamten Hellwig in Berlin sind
nach Heringsgenuß schwer erkrankt. Gefährliche Fisch-
giflinsektion wurde festgestellt. Die Heringe stammten von
einem Straßenhändler . — Im Mannheimer Hafenkanal kippte
ein Kran um. Ein Schlosser, der sich an dem Drahtseil
fesihielt, wurde in der Luft schwebend , totgedrückt, mehrere
Arbeiter ins Wasser geschleudert. — Ter Mörder der Haus¬
hälterin Ko hl me per in Hannover , Füsilier Jacobowski,
wurde in Gesrorf bei Bennigsen verhaftet und der Militär¬
behörde zugesührt. — Auf die Ergreifung des Mörders der
einem Lustmorde zum Opfer gefallenen zehnjährigen Gertrud
Lehn Hof in Trier setzt der Staatsanwalt eine Beloh¬
nung von 2000 Mark aus . — Bei Brunshausen auf der
Elbe stieß in der Nacht der englische Dampfer „Equity"mit dem Hamburger Schleppdampfer „ Johann Körner
II " zusammen ; letzterer sank. Der Steuermann des Schlepp¬
dampfers wurde gerettet , der Maschinist und der Deckmann
sind ertrunken. — Die Arbeiterzeitung in Wien veröffent¬
licht abermals einen geheimen Erlaß des Kriegs¬
ministers und zwar gegen die sozialistische und radikal-
nationalistische Propaganda in der Armee. — Der in Wien
weilende Burenoberst Schiel ist derart erkrankt, daß
er ins Sophien - Spital übergeführt werden mußte . — Der
35jährige Landesbeamte Karl Löfselmann in Graz tötete
seine Gattin, zwei Kind er und sich selbst . Ein 12jähriger
Sohn entkam dem Vater . Tie Ursache der Bluttat sind
finanzielle Soraen.

Mrcherurachrichtsn.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 29. März:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2. Hauptgottesdienst lOfts Uhr : Konfirmation: Pastor

Vultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdicnst 5 Uhr : Pastor Willens.

Am Montag , den 30. März:
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Ubr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 29. März , vorm . lOfts Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 29. März : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 29. März:

Konfirmation 10 Uhr : Pastor Köster.
Kollekte für die Gemeinde-Krankenpflege.
Sprechstundenan Wochentagen morgens von 8—11 Uhrund nachm , von 3—4 Uhr. -

Kirche z« Ohmstede.
Am Sonntag , den 29. März:

10 Uhr : Prüfung der Konfirmanden ; danach Beichte und
Abendmahl.

(Es wird wo möglich um mündliche oder schriftliche An-
meldung vorher in der Pastorei freundlichst gebeten. »

Kirche zu Eversten.
Am Sonnlag , den 29. März:S Uhr: Beichte und Abendmahl. 10 Uhr : Gottesdienst.

Kirche z« Ofen.
Am Sonntag , Len 29. März:

Ofts Uhr Gottesdienst ; nach Schluß desselben: Beichte und
Abendmahl. _

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt Kü/? Ubr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Uhr.
Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.

Somitaa : Gottesdienst moraens 9Vg und nachm. 4 Uhr
Frieöenstirche.

Sonnt ag, morgens R/s u . abends 7 Uhr: Gottesdi enst.
Ev . Männer - und Jünglingsverei ».

Sonntag , den 29 . März , abends 8 Uhr: Versammlung
Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.
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2u staben in allen Ägai-nen - ttsnlllungen.
Einmal gegessen — zweimal gekauft.
Das versteht sofort jeder, der Mondamin versucht- Es

gefällt dann so gut , daß Mondamin nicht ein- oder nur
zweimal , sondern ständig gekauft wird . Mit Hilfe des
Mondamin bereitet man mit wenig Mühe schmackhafte
Puddings , Flammeris , Milch - und Eierspeisen, wie es kaum
anders möglich ist. Eine Auslese erprobter neuer Rezepte,
auch mit warmen Mondamingerichten bieten Brown L Polson,
Berlin O 2, kostenlos in ihrem „^ ."-Büchlein jedem an , der
unter deutlicher Adresse es verlangt.
Mondamin ist überall käuflich in Paketen L 60, 30 u . 15 Pfg.

UsborsII ru kaüon

nnsalbellrliolis
srllält äis Wllus rein , vsiss nuä xssuuä.

MV ist bei Influenza und Schnupfen von
8ts>WMMMiMr VililliiZ.

In Apotheken . Chem . Labor . Dr . E . Krause , Leipzig

Anzeigen.
Ztvifchenahu . Der auf

den 30 . März d. I . bei
- er Elmendorfer Mühle
anberamnte Verkauf ist
verlegt auf

Sonnabend,
18 . April d . I .,

nachm. 2 Uhr auf.
I . H. Hinrichs.

W -' g. Aufg . e . Haushaus zu ver¬
kaufen : 1 Kleiderschrank , 1 Küchen-
schrank, 1 Sofa , Tische, . Stühle , 3
Bettstellen m . Matr ., 1 am . Wanduhr,
l Petroleummasch . sowie viele sonst.
Haus - u Knchs " ae.>

' . MilchRinkK - ny

Kaufe!
gut erhaltene Herren - und Damen-
Garderobe , Schuhe , sowie alle
sonstigen Gegenstände.

IlSribsl,
An - und Verkaufs - Geschäft,

Kurwirkstraste SO.

liilolor-rvviraa, äss klonest« unci Vollkommvnsto clor pslirraätovlniilc!
^ uvsrlässiZor starker llallwsubau , siollsr rvirksuäs Voräsrraä -Lauäbrswss,

«IvlkeLckvr , im Knliii, « ,, Rlvlar , cknlisr mini
mal « clss 2Muäsrs uucl AlsiokwässiKS OeluuA , llauälioll auZsbraollts
uuä rvällrsuä äsr § allrt leicht M bsuutrisuäo Oslpumps . Orossslllallu uuä trotsäsm
nur 2vsi Ilsbsl , neuer auiomstisollsr VerZassr , extra starke 2" Uotorrsiksn uuä

Selzen . — 2suZuisss unä lkrosxekts stellen Interessenten 2ur VertuZunZ.

Vertreter.
' U. 1^. KexerMed um! Kob. Vru§e, oiüeuburg.

8sns1orii» ln Xlusbügel bei ksnsbröek.
L>L5 gsnre besucht.

Naturksilanslall G Anvv enclun ^ aller
pk^sicalisek -- Mätstiseken tileilmittel.

Oesamtes VVssserheilverkLhl 'sn — /VlsLgaAe incl . elektrische unä l ' ssure Lrsnät 'sche — Dsmpk -,ÜeissluktdLäer — elektrische Diclubsäer , elektrische VehanälunZ — O^ mnsstUr
kVlsäicinaldääer — lniislLtonum — Diätkuren . iVlässiZe Preise.

Alan verlaufe Prospekts vom ^ aslsltsarrl Dr . 6rosskopkk.

olvieclnlisäiezlimitui.
<frieaberg ».i m.

r ^ Lewerbe -Kksaemie >

II . (mittlere ^

ltnokkullaclc
in jeder gewünschten
Farbe empfiehlt

Lrnst Lloslkkimiul,
Staustrasse 14.

Hundsmühlen . Zu verkauf , eine
tiedige Kuh» welche Ende April
kalbt. Fr . Bakenhus.

Zu verk. l schw . Sofa , 6 Polster¬
stühle, 1 2schl . Bettst . mit Matratze,
1 Tisch , gut erb. Lindenstraße 43.

Das z. Zt . von mir bewohnte

Zmiubil RMjtr . 23
beabsichtigeu. d. H . zum Antritt auf
1 . November zu verkaufen.

Klingenberg.
Aphat s s s Achtbaren Herren (auch
tz' kUul » . . ohne Vermög. ) werden
Dam . m . groß. Vermög . sof . nachgew.
Senden Sie nur Adr . an

Fortuna , Berlin 8IV , 18.

Ob eklet he. Die Beleidigung,
welche ich gegen meine Schwieger¬
mutter ausgesa t habe, nehme hiermit
zurück . Heinrich Schwenke.
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Maß» zilstit Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 25

— k ^ suncksvliLBlsrluxsS —
!̂ inunerreichter Auswahl, echt Gold v . 1,^5 an.

Zpecialitöt: Lange Halsuhrketten
in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 bis

_
120 ^L, empfiehlt

V.

Lanaeftratze 36. Langeftratze 35.
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Bringe Len geehrten Herrschaften mein gr. Wagenlager
in gütige Erinnerung, auch habe mehrere gebrauchte Wagen,
sehr gut erhalten , darunter auch 2 Geschastswagen , 1 Rollwagen,
1 6sihiger Break mit Aufsatz, für Schlachter oder Bäcker passend,
fast neu, dann ein leichter Landauer.

Zlaßrräder 70 . 75 , 80 , hochfein 95, 100 Mk. 1 Aakr Garantie . Glockenlager, Doppel-
glockenlager! Weke Anerkennungen . Einige gefahrene 3VMk. au. Lchläuche2.75,
3.25—4.50. Laufdecken 5.25, 5.75, 6.50, 7.50 mit Garantie . Pneumatik und Räder
ohne Garantie noch billiger . Fußpumpen l .10, ertra stark 1.25—1.50. Radstünder
60 Pfg . Schmieröl 10 Pfg . Acetylen -Laternen 2 .—, 2 .50, 3 Mk. Freilaufkränze
4 Mk. Lenkstangen, vernickelt3.50. Glocken v. t8 Pfg ., Laufglocken 75 Pfg . an.

Bearbeitete Rohteile, zu jeder Fahrradmarkeund System paffend, staunend billig. Compl. Rahmen 38 Mk.,
sür Reparateure zum Selbstmonttren, auch Motorräder, alles erhältlich. L Rahmen emailliren 3.50.
Multiplex-Räderzu coulantenBedingungen . auei » für nu, - gelegent - QiÄ « e,4-ie,a
8lnzahlung40— 50Mk ., nronatl . 12—20 ML. * licken Verkauf gesucht.

r» r KrMung d-s KinL»mm«ns . Angs- » ndpl ' bei Bnar.
« orvtjvllllvl » nehme», leichter Rebenverdtenst sür Jede »! uvuvt " aUeilt zahinilg
eines ein,Inen Proberades ohne Verpflichtung zur Abnahme weiterer Räder . Wotoriwei-
rLder. Oetexenbeltsksuke in Motorwagen . PM " Kataloge überallhin umlonk und portofrci.
IIl, >iil »tv » -tb auri -»>t -ll>»«tu «tri «, dtsrtii », ^ tsLnntlrinonsti ' . 4 7 bl

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank sür die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden- .̂., Rabenerstr. 18,

Zu verkaufen mehrere junge

kräftige ArbeittzfM,
darunter gute Einspänner , sowie eine

trächtige Stute.
Alexanderstraße 3.

Das zum Gärtner
Heinenschen Nachlasse
gehörende Haus

Kriegerstr . Nr. 3
nit Garten (Bauplatz ) habe ich zu
»erkaufen.

I . A. Behnke , Rchstllr .,
Oldenburg, Theaterwall 11.

3 irtschaft
mit Ausspann in hies. Stadt «nt.
günst. Beding, zu verkaufen.
W . Cordes , Rchstllr . , Haarenstr . 5
Nene Fahrräder , I I . Gar ., 100
Damenräder , II . Gar ., 115
Gut erhaltene Räder v . 50 bis 75 ^

Pr . Mäntel von 5 .50
„ Schläuche „ 3 .50 ^

^
2 fast neue Sofas und 1 Sofa

und 4 Sessel billig zu verk.
Langestr. 83, oben.

Leg- Blutstock.
Hamburg»Pinub.

agen
eg 15

! 8 snsto>-ium „Villa l^ srgarvllis" ^
1. Ai« 886 bsi Srsmsrbavsii.

/i>kokol-5n1ri6kung.
Id?osx . u . ^ usk . ä . dis Oirsütiou.

Glumcnkübcl
in jeder Größe und verschiedener
Ausführung zu billigsten Preisen

stets vorrätig.
» asms Maussvii,

Böttchermeifter,
mittl. Damm1v neb. alten Palais.

Zwei gebrauchte, sehr gute

Tckchn -AMate
zu verkaufen.

Carl Wenzel, Lehmkuhlenstr.

S 1ilL - I *oi 'lSmoiLna 1b.
Iiu ^.uASubliobi Kat jeder dis Asudinsestte

Oeldsorte 2 lw Hand . Oetreuute Lsdäiter kür
OolA --, LZiLissr'- u. N1s ^ s1 - 6eld.

Xsius VerveollseluuA mÖAÜeb .!
Das kortemciouLie ist aus Autem Lookr-

Lakkiau -I v̂der AekertiAt, kein vernioir. Lü^el,
und lrostst nur NCIr. 1.80 ASA. ^ Lollualnus.
korto 20

Oer Oauptkrutaloz uns . särutllosteu V^areu
mit ea. 2500 HbkildullASu über : Ltastlvareu,
UVakkeu , ^ ei'irLSUAs , OausImitlMASAsrüte,
Osdervaieu, optisobe ^ areu, Nusiüvareu,
Ltöoüs , Leüirws , Okeikea, Oold - und Lilster-
vareu, Obren ete . ete . vird umsonst und
portokrsi versandt.

AakIWÄi -enfabOk u . VsisanMiaud

L . von Soll Steinen L vie.,
IVulcl l »vL 8u1ii »Aen 49.

Mz

« vll »r » Älvr HL « U , MM ZW d. !
I« T- o- z»r Probe mit L Jahren Garantie :Z"SL .N -

" ^ NL . »Ä '"
Horndcft, mit haltbarer, imirirlcr Goldeinlage und Gtnir, damit stchJeder (ohne Rifilo ) »on der Wüte und Qualität überzeugen ksün. BcfleSer

verpflichtet stch, in angegebener Zeit das « . . . y «vr » elnMscnden. — Sollte anfgesührte Rümmer Ähren
Messer rctonr oder de» Betrag von UUl IIININ s >vV Wünsche» nicht entsprechen, so verlange man

Mit neuesten Hauptcatalvg fürs Jahr 1902 ganz umionft und porlofret ohne Kanfpvaag . Derseld« enthält
AnsNahl In Naftrmestern , Siasiruteufllien , Hanrmnschine « , Tasche « -, Taselmefleru

u. Gabeln , Dame « -, Haar - and Schaetderschcere « , Rebe »- oder Garteuscheerea,
Sense«, Gärtnermefler «, Bros -, ht -, Gemnse -, Hark- und Wiege-

belirblgem
Name » l»
GoiÄstirist

verze crr
r» Pfg.

mehr.

Bitten genau auf unsere Firma zu achten.Mehr wie ein Stück versende« nur gegen Nadir,»yme.

Messer « , Uhren, Ühre«- und Halskette«, Brosche« , Ri»ge»> Porte¬
monnaies , Pfeise«, Epazierftorleu Fernrohre « , Feldstecher»,

Schah - und Stichwaffe», Musikinstrumente« und sonst.
_ Schmuck - und Hsushaltungsartileln rc. re.

MiMiNrtMSLiirsiWAk MIlSi« >m M U.
4VM0 Stüelc

« llMik liit MiiM. I

Mök-Wer
Modell 1903 sind stets vorrätig

Grünestr. 13 d.
A » « ASSK « SS « S

» Zur llmürimtiMN
^ empfehle in größter Aus - ^
d wähl zu billigsten Preisen ^

ZGarmerte MeZ
A ungarnierte Hüte , Bänder , Mi
E Blumen , einfachgarnierte Hüte ^
^ von 1 ^ an . ^

ZLandschuhe 7 ALZ
M Bänder in allen Kleidersarben. M

z <A. ILorrr , s
M Achternstr . 43 . ^
R » « « T « GGG » G»
Butter , Eier.

Mi Sser, Köln,
erste Butteragentur,

sucht noch einige größere Molkereien
und Genossenschaften zu vertreten.
Verwend. auch sür grüß. Posten Land¬
butter . Garantie f . Ging, der Gelder.
Teleg.-Adr. : Butterbaer Köln.

von rassereinen großen Peking-Enten
hat abzugeben

H . Diecks , Ofener Chaussee.

Lokomobilen
bis 300 xksrdsstLrLsrl , Wik " Dar » stillvs8s1ir » » 8sl >j4isir,
I t ilt vi1n ^ :»Iptiiiis »sn , 1' i»in,,4VsiIi8 . Uri
pr « 88 « L 2 lir ÜsrstsllurlA voll krssstork rilld TorkbriLstts , rmd

L ! « LvI « L L1i »r ! eI »t » » A« ir lisksrt

Kauf - unä mietweibv mit Vonkaufsnsokt
kirnst llalback , leer jOstkrieMMj.

Filiale in vorlmunck ^
1»SN silll v « itr « 4< i d«r 1?ii « la : II « i II r 1vbl I, » t» L

l -oicomobll-1'LbrL in Al»i»i»btv1 »».

U -L LLstPA /SddL? bsssitixt soblllsr̂ los das Vtimdsrbars „ ULS-
L8MV1L llvMvll M «rrl, »»8 " v. Vr . « « v8 . kr . 3NL . Osssts^
Kssob . Vv2äbl . vaoLbr . 1> ,' I ! ,»S8 L Vs ., Lsrlm , 449 , LIilrLgrLksvstr. sg

Apfelsine « ^ Apfelsine«
zu Engros - Preisen.

Abgabe nur in ganzen oder halben Originalkisten.
groß mittel

in Kisten von 1KV 200
feinste sizil . Apfelsinen a Mark 12 °/« 11 ' /«

„ „ Paterno „ „ 13 ' /« 12 ' /«
„ „ Blut „ „ I6V2 15 '/«

Preise per Kiste franko. —
In halben Kisten Mk . 1 .— Aufschlag sür 2 halbe Kisten. —
Versand nur gegen Nachnahme.

_ Ar. Baldewein, Breme«, Wachtstraße31.

klein
300 Stück.
11 '/.
12 '/.
IS '/.

finden frdl . diskr. Aufn.
bei Frau Lejenne,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien) .

Zu verk. hochstämmige Rosen.
Nebenstraße 9o.

Zuverk. 1 Sofatisch , 1 Eckschrank.
_ Bergstraße 16.

„raiUwrll -MLrk «".
Kein anderer Hiiss-Dünger hat sich seit nahezu 40 Jahren so vorzüglich

bewährt wie Peru -Guano , Füllhorn -Marke.
Um sicher zu sein, unsere echte Ware zu erhalten , achte man bei Ankäufen

auf unsere Schutzmarke das

„ Füllhorn " "MU
und aus unsere Firma , die jeder einzelne Sack unserer Lieferung trägt.

——- Man hüte sich vor den neuerdings auf- . -
—— tauchenden vielfachen Nachahmungen.

Os ist «nvestreitöar, daß die Herstellung von echtem aufge¬
schlossenenWern -Guano mit dem Import von Wern -Guano von hohem
Stickstossgeyalt Kand in Land gehen muß , und da dieser vereits seit
einer Weihe von Jahren in Deutschland , Belgien , Kolland etc. ans.
schließlich in «nserer Kand gelegen hat, so öietet auch die Küllhorn-
marke allein die größte Sicherheit für echte« aufgeschlossenen Arn-
Guano. Die großen Vorzüge desfeköe« find seit naüez« 4« Iaüre«
bekannt «nd empfehlen mir daher die „Zsüllhornmarke " asm aufs
Wärmste für die kommende Krühzahrssaison.

WK" Billigere Angebote als die unsrigen sind aus
minderwertige Qualität zurückzusühren. "MH

Emmerich , Antwerpen, im Januar 1903.

Luglv-coMeMe ftsrmls MenüEelie ) vuMü-Verke.

M . Eslo -eosti .vüM . .

Das Füllhorn auf
den Säcken ist „rot ".

Nr . 11. 1803.
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Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den Familien-
wie auch Jndustriegebrauch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen, Handschuhen, Kinderkleidchen, Damenunterröcken, Hosen, Jacken
usw. empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

,_ in Chemnitz , Sa ., Zschopauerstr . 90

preußischer Aeamten - HereinM
in Hannover

( P̂rotektor : Seine Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte.
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Versicherungsbestand 232,815,067 M. Vermögensbestand 73,000,000M.

Ueberschntz im Geschäftsjahre 1902 rund 2,500,000 M.
Alle Gewinne werden unverkürzt zu guusten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ver-
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Prenstischen Beamten - Vereins in Hannover.

Bei einer Drucklachen -Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

vr . Krsmsrs stsn6vl88v>wls
unä LinMrigvn - Instilut
k- Harburg (Elbe) . -MW

Bewährte Anstalt zur kaufmänn.
Ausbildung und Vorbereitung zum
Einjährigen - Exameu für jg . Leute.
Schüler mit Volkss t «lbildvng be¬
standen die Freiwilligen Prüfung
nach 6 —9 monatl . Vorbereitung.
Gutes Schulpensionat mir steter Auf¬
sicht u. Nachhilfe. Mäßige Preise.
Man verlange Prospekte u . Referenzen.

M)
Anficht unter Na
gratis u. franko.
0

Modell 190L und
sämmü . ZudehSv-
theile liefere gut ».

fabelhaft billig.
Weitgeb Garantie.
SendeSi Tage zur
Me. Hauptkatalog

iederverkaufer gesucht.
Hlldklill, B« l

'
ä»d

°
hau»

katsntLmtliob AesoüütLt.
Hn86i ?s liegt Silk ri6ir » Wasss 171

vesemss LLlleobi , Litt !ellge § eU §e !lM,Ssmüll !'g,
etabliert 1867.

^ rtv8l8vkv RruvvlM . kllWpsv
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Preßluft -Pumpen D . R . -P.
LestBeginn unserer THLtigkeitbetreiben wir alsSpecialitütdie Anlage von

im Großen für Industrielle , Landwirte , Gemeinden , Behörden re.
Ueber 1350 Anlagen ausgeführt , darunter di« tiefsten und reichsten

artesischen Brunnen.
10 Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.

I

Woggenöostmchk,
Woggenkteie,

grobe Weizenkteie,
Gelkuchen

n ' prima frischer Ware haben wir
bei Ladungen und einzelnen Centnern
besonders pr iswert abzugeben.
Mdelw KMms«» Lvo.

_ Oldenburg.

WMedlPK
WrxLbSvr' g cronsrriuslSP AL

o . n . MNÄMGV '
- Baumschulen,

Grünenkamp b . Varel i . O .,Post - u . Gahnstation Sramloge,
Große Vorräte aller Baumschulenartikel in jchöner , gesun er War.

mit prachtvoller Bewurzelung . Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert.

Preisliste franko . Kollis mit Pflanzen bis zu 3,50 m Länge u . 150 üZ
Gewicht werden als Eilgut - u Frachtauttarif befördert.

Vlobtlg tür I-sllälsuts unä llsnsbesitrsr ! ^

! MS - . - tlasvachj
! tn Ordnung hält man durch
! dicht », für alt » « « d neu » 1
! nicht , wird kalt » »» strichen , ^

Anstrich durch Jeden ausgeführt werden . — Ein Anstrich mit „Lindol " hält 3
8 Kahr ». Faß mit Inhalt , ausretch . für so qm Fläche K,. 8 , für so qm K,. 10 , 3

WWWM
MSKUSKW

>für too qm 18 , für sso qm n . S8 , geg . Einsend . d. Betrages od . geg . Nachn . 2
vsoklieoll -LeäLi -k, ^ spbsll - psppe -kadrlllen , z

LsintinrL , Lsrliusr tdUor 6 cl 3Lou!§ LinSenderg,

^srrl . ITöppsirsr » lLsins viLt msbr nötiZ!
ASS . ASSLÜütLd. lvIIIU >/, liitsrNüSLbs 3 Nü.

Lrbüldliob in Liübsolr in äsr 4,ürvvL -4i »« tI « rIrv , ckobünnisstrusss.

ikrospsüt unk Vsrl . nbsrüllbln vsrssnäsd
äsr § abr Otto 8vlk » Äv1 , Lübvvk.

Lest . : Vüoo. in ^ rtill . 10,3 , 01 . tersb . 15,7 , 01 . oidri . 2,1 , sxir . vin . 51,5 , sguu.

» »» « « »« » « »GSISSOGSSOGGSVÄ
9 I,LnävirtsvbrlM . SuvbMbrunZ, ^
— entrvortön vom I >̂ nätv . -I ^sbrsr H . Vivtsrivlis ». ^

Sie werden mir dankbar sein , w nn
Sie sich unentgelil . Aufklärung über
meine hochwichtige Hy ienische Erfin¬
dung kommenlasten. D . R . -Patentamt
Nr . 179234. Stück jahrelang brauch¬
bar 2 H . E n g e l h a r d t,
Berlin 17. 123 , B rgnr. 79.

IllllSemeklerr Igzlitsl,
Hannover . Leopoldstr . 3.

Altbewährte Lehr- u . Erziehungs-
Anstalt , die Klassen von Sexta
bis Oberprima umfassend. Vor¬
bereitung für alle höheren Mili¬
tär - und Schul - Examina inkl.
Maturitätsprüfung . Besondere
Klaffen zur Vorbereitung für
Einj . Freiw .-, Fähnrichs - und
Seekadetren -Examina . Pension
und gewissenhafteBeaufsichtigung.
Im Schuljahre 1901 bestand,n
114 , Michaelis 1902 bestanden
50 Zöglinge der Anstalt ihre
Prüfungen . Nähere Mitteilung
durch den Direktor des Instituts.

_ 8Iin » dsi »g.

Laäsport nnck ^Vasseisxort vereintet im
MM -

„ LjLimrroniu - lFvIirsirirsn - ^ rSltrool"
von Limsbüttelvr Ilils8ekinvnfabrilc
PHoän . filier, 6l. m. b. L ., kfambunx 18.

» « -» » » » » » » » » » » » » » » » » « -» » » » PPP » » » » » » » » » »

K Wk8lf . Ikmsnlwapen - u . Kingvfen - Wvk ' kk *

« O . LLüsirrA L Olaü -s , 6 m. b »
*

A Bnrgsteinfurt , Alst, Schüttorf , Suddendorf , Emsdetten , Fürstenau . A
§ UM" Lsmsut - DoppsIkLlsrLlsgsI . ^
^ Versand 1902 ca. 1 '/, Millionen . Lieferanten für die Rentengüter der Provinz

Westfalen und für das Bauamt des Westfäl. Bauernvereins. H,
12jährige Garantie für Dichtigkeit. H-

KLnatliolio ^ orrlsntwsubn : Roh re , S tufen , Fensterbän ke, H.
A Flnrplatten , Viehtröge re. in In Qualität zu billigen Preisen .

"W>
^ Feinste Zeugnisse zur Veyügung . ^
Hc Ringofen Alst bei Bnrgsteinfurt : « ots mrck gslkr « Vsokrlsucksr , M.

Liovlcsl rr. k»tooS1s1 « iii6 , rr »ts Orsirlr ' oln 'S , i '/, —6 l. W . »
Hi Ringofen Schüttorf : lklot « Sslilslsi 'toii - Hacklalslslirv z»
^ Kaminen jeder Größe , DBottstB -HlulLsr st « . ^
» Lieferanten der roten Verblender für das Lehrerinnen - Seminar- ^
H Äurgsteinfurt , Haus Loreto-Leer, Knaben - Erziehungsanstalt „ Haus Hall " bei ^
H Wettringen usiv. — Vertreter gesucht. —
» * * » * * » * * « * » * » * * * » * * * » » * * * » * * * * » * * » » *

M78 8toss « e
SÜSüsc lsdtü Oc Kgl. 8sclis . liiill Kgl. llittlll». lllliüslscsüliii

ULV L LVIiie«,
E/A O poa^k/soä,

s/sFa/rk, traxt ) 6äos Ltllok.

IlLMK -kllLKM.
von 1o// !S/»väLoäs lanm

rn nnts/ 'scäö/i/sn.

Vorrätig in OläSUklIDF bei : ^ 1b. I 'illk.eivll 'lji
Larl NüIIer, lbanAssbrasse 34 , 6l. Lebrripper.

Ll»« VNt« siel » vor IssvLsIlivlLiilS « » » Vvlvl »« « lt ilNsllvN « »
HtUrsttvn , 1» LNieirvI » « » VvrpavLailL «» ervsste -ltvll« »«vN
NenseHis» nuLsbotsir evsoste», korL«r « Nein»
» » sarNvIrUvI»

SvkKs Wä86li6 von A<le^ L Lllliok.

vr . Nrehmers

Heilanstalt für Lungenkkanke »
sIIbölcLNnls Mullsk- sn 8 lslt

4S

^ ÖF ? VSI » 8ÄOI »k — 8vIÜV8lVll
senäet krospebbe kostenkrei äurob

k
MolLvrvi-KllvkMdrllNZ,

ovtrvorlsn von ü . N » st « ri « l »8 Rlsrlsirs.
Lsiäs L^ stsms visltnob . xrümiisrt , sinä äis sintaobstsn n . bslisbtssbsn.

8 l>«viaI -Luvbkibr « nK ^
2n I 'nbrikprsissn 2U bsAsbsn von äsr

W . Olllsmê si- üaeiif. , llannovs «-,
oäsr von äsn an äsn insistsn lLIät^sn Osntsoblanäs bst . Msäsrlassn.

W

r

alte stets großes Lager in

Defe », SMrherÜell,

WMM !l,Fenßtt !l rc
zu sehr billigen Preisen.

6 . QLasssii,
Eisengießerei . — Nadorst.

H

Xennen 8ie

ivieverr»
SvlMiröi ' -klpöli - üiMöi '-

Ls ist ein Kitter von »usAereick-
net reinem unä sromstisebem
Oesekmaell , äer vokitusnä auk
äen ötsAsn unä deköräeraä kür
. . . äis VeräLuunz virkt » » »

1« LN verlsnxs LnsärSelllicb

H/Isvsp
' s Vittsn.

Vertreter iür Oläsnburg nnä
HrnZeZenä:

^sojk . Zr . ,
OläenburZ , LtsinveegSa

8ci
L8Lll7rll »l77Lll.

AK 'Wj 'LM

WaKSllwSäSLZlSM
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir v . jahre
langen , qualvollen Magen - u . Ver-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A « Hoeck, Lehreiin, Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M ._
Feinster reiner

Stuten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehltJoh . Bremer.

UmpWeit
cbronisobsr Llnstsn äsr l?tsräs

« ! IlGlLKsr ' . SW
KrkolZ ildsrrLsetisvä. umsonst.

^ Dg,dors.tor!uln ^VlrtkZeri (OossIlsLliLkt m. b.

» VSOSOSGSSSSGSGS » « » » « » ^

! Slrokkulwäsche,!
8 Federwäsche. «
!LüLin,1eßlein8ti'.4r. t
« SK« « « « « « « SG» « GSS» « » » « » S

kau>en gejucht eine rentable

rrtschaft
mit oder ohne Handlung ; bevorzugt
wird , wo sich eine Postagentur im
Hause befindet.

Offerten unter A . S . 190 post¬
lagernd Sengwarden ._

Telephon Nr . 3977.

Kob ». Sai »1iLnxs,
SZ7SN1SI1,

Pelzerstraste 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
8pvvialfabi -ilc mit NnkMolrivb

für Geldschrarrk - au,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpressen.
bivfersnt l,iv8igsr u. sugvürtigvr flirmon,
kvliörävn, 8parl<A88sn, Ksmeinlls-VsnvLit . ,

Nlrvtivn, Inüu8trivIIoru. vlolvr Krivals.
Beste Referenzen. — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

WTll >^

Lro88liörLvg ! . öMWUkkir - u . Wll8ediiievvM8Mte

zu Barel a. d. Jade.
Programme und nähere Auskunft durch den Direktor H . Diesener.

Mein Ausstattungsgeschäft
in Möbeln, Teppichen und Gardinen hatte Brautleuten

bestens empfohlen.
Möbel von den billigsten bis zu den feinsten ."WW

Führe stets großes Lager und liefere nur folide dauerhafte
Arbeit zu den billigsten Preisen.

Ganze Aussteuern nach auswärts franko Bahnstation.
L) . MMLiLrrrGz ^GL » - Haarenstr . 30.

Aus erster Hand
kauft man bei mir einen

I' uolc - I' lionogi
'
splisn

mit IO Walzen für 12 _

Imperial - kchonogr . LA iV»

lorpeäo
- Usrmonilrs'

" -«
1 . ,,

» - ^ ° '

Das Instrument lacht, weint , heult, singt, hat 2 Reg ., 50 Stimmen,
Stahleckenbalg. Preis ^ 7,80 (nicht mit Neuradner zu verwechseln).

Aus«
einen

Neu!

Versand per Nachnahme.
Musikhaus D. SAHsLir , Berlin , Brunnenstr. 25 8.

»MMtw« tlich fw P»M und FeM-tan^ v -ZAILcht M den lskÄ«» Teil: W. von ÄM - W dra Lck-atrE B. 24 « s. Old,»d« r
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5. Berlage
M 7t der Frchrlchteil für -Stadt Md Laad" vom Sonnabend , den Z8. May 1903

An der Engeksöuchl.
Roman von Konrad Telmann.

jRachdruck verboten.)
4) - (Forschung .)

Den Gärtner fand Margot im Hinteren Garten damit
beschäftigt , eine Ducca zu versetzen, die dort , wo sie stand,
wegen der heraufwachsenden Magnolienbäume schon zu
viel Schatten hatte und nicht recht gedieh . Sie richtete
ihre Bestellung aus , die Jean mit einem zustiminenden
Kopfnicken hinnahm , und sah ihm eine Weile bei seiner
geschickten Hantierung zu, in der er sich nicht stören ließ.
Dann kam ihr plötzlich ein Gedanke und sie sagte:

„Da nebenan in Villa „La Paix " haben sie schon
viel Blumen , Jean . Spüren Sie 's ? Man riecht eZ tns
hierher .

"
„Ja , freilich Wohl !" erwiderte der Mann in seinem

schwer verständlichen Nizzaer Pathos , das er sich mühte,
bald dem Französischen , bald dem Italienischen anzu¬
nähern , und sein Spaten warf einige dunkle Erdschollen
auf . „Der denkt , der schlimme Geruch , der von dem Hause
ausgeht , tonnte dadurch übertüubt werden . Wer das hilft
ihni alles nichts .

"
„Was ist denn das für ein schlimmer Geruch ?" fragte

Margot mit leisem Lächeln.
„Blutgeruch, " sagte der Nizzarde und zerschlug einen

Erdklumpen , der an den Wurzelfasern hing , während
feine schwarzen Brauen in dem faltigen Gesicht sich finster
zusammenzogen.

„ Wie denn ? Ist der Mann ein Verbrecher ?"
„Wissen Sie das noch nicht , Mademoiselle ?"
„Woher sollte ich das wissen ?"
„Das weiß doch so ziemlich jeder Mensch hier .

"
Jean stützte die beiden zusammengelegten Arme einen

Augenblick
'

auf seinen Spatengriff und sah düster unv ge¬
heimnisvoll nach dem Nachbargarten hinüber.

„Er hat einen erschlagen, " setzte er dann leiser hinzu.
„ Ist das auch ' sicher?" fragte Margot , die an Doktor

Leutholds Worte dachte und ein leichtes , ungläubiges Lä¬
cheln um die Lippen hatte , während sie sich Lines leisen
Erschauerns doch nicht ganz erwehren konnte.

Jean zuckte halb verächtlich mit den Schultern.
„Dabei gewesen bin ich freilich nicht , Mademoiselle,"

sagte er im Tone gekränkter Unschuld. „ Aber wenn es
sich nicht so verhielte , ..hätte der Herr wohl schon längst
alle , die ihm so was Nachreden , vor den Friedensrichter
gebracht . Dann wär 's mit einemmale still davon . Doch
er wird sich hüten . — Hält er doch die Frau des Er¬
schlagenen gar noch heute als Gefangene bei sich in sei¬
ner Burg .

"
„ Also ein Korsar !" sagte Margot , der diese abenteuer¬

liche «Geschichte immer Unglaubwürdiger erschien und die
sich nun ihr eigenes früheres Erschrecken wegspotten wollte.
„Daß da die Polizei nicht einschreitet !"

Der Gärtner warf ihr einen schrägen , argwöhnischen
Mick zu.

„ Ach , unsere Polizei ! Seit wir französisch sind , nun
gar ! Der kommt alles alles darauf an , daß nur kein Skan¬
dal passiert , damit die Fremden nur nicht etwa wegblei-
ben ! Ja , Mademoiselle , hier bei uns , wo ' s so schön son¬
nig und friedlich alles aussieht , da kommen Dinge vor
— Dinge —"

Er grub mit einem bielsagenden Kopfschütteln weiter.
„Wie heißt der Besitzer der Villa ?" fragte Margot.
„ Ich weiß es nicht genau, " brummte Jean unwirsch.

„Diese ausländischen Namen sind so schwer zu behalten.
Aber ich glaube , daß er sich Holten oder Holtein oder so
ähnlich nennt .

"
„Doch Wohl nicht Holdheim ?" forschte Margot , durch

den Klang der Namen , die er da genannt hatte , sichtlich
noch mehr interessiert.

Doch fast in demselben Atem schon fügte sie mit einem
lächelnden Kopfschütteln hinzu:

„ Aber — wenn es auch so wäre — der Herr , an den
ich soeben dachte, ist unser unheimlicher Nachbar sicher¬
lich nicht .

"
Die Erinnerung an eine schöne, blondbärtige , ritter¬

liche Männergestalt war plötzlich in ihrer Seele lebendig
geworden , und mit ihr zugleich! das Bild sonniger , glück¬
licher Tage , die sie vor einigen Jahren in fröhlicher Ge¬
sellschaft aus der Märchen -Insel Capri hatte verleben
dürfen . Ein Kreis auserlesener , wahrhaft liebenswerter
Menschen war es gewesen, die sie damals umgaben . Jetzt
aber , da sie ihre Gedanken in die Vergangenheit zurück¬
wandern ließ , stand doch in ihrer Phantasie von jenen allen
einzig noch Erich Holdheims reckenhafte Figur und sein
edles , geistvolles Gesicht in voller Deutlichkeit da . Welche
Freude es ihr Wohl bereitet haben würde , ihn einmal
wiederzusehen ! Wer daran war kaum zu denken, denn er
hauste jetzt ohne Zweifel hoch oben im Norden auf seinem
alten , holsteinischen Familiensitz , wohin ihn damals zu
seinem eigenen wie zu aller anderen Bedauern ein drin¬
gender Brief oder ein Telegramm seiner verwitweten
Mutter plötzlich gerufen . Er hatte bei der Abreise ver¬
sprochen, dem Baronet Hydale , in dessen Familie das
Fräulein von Detten zu jener Zeit .als Gesellschafterin
engagiert war , bald ein Lebenszeichen zu geben ; - - aber
Margot hatte nicht erfahren , ob er dieses Versprechen
gehalten.

Für sie war er seit den unvergeßlich schönen Capreser
Tagen verschollen , und sie konnte seiner nicht gedenken,
ohne daß sich jedesmal etwas wie ein Gefühl leisen
Schmerzes in ihrer Seele regte.

An der Unterhaltung mit dem Gärtner hatte sie je¬
denfalls mit einemmale alles Interesse verloren , und lang¬
sam wanderte sie den sonnenstillen Garten weiter hinauf,
bis sie in der Grenzhecke, die ihn abschloß, plötzlich eine
schmale Lücke gewahrte , deren sie bisher noch 'nicht an¬
sichtig geworden war.

Sie hätte fast einen Ruf des Erstaunens ausgestoßen,
dehn so reizvoll und lockend auch immer die blühende
Wildnis nebenan vor ihr dagelegen Hatten so. zaubervoll

hatte sie sich dies kleine Reich, in dem ein Verbrecher
Hausen sollte , doch dicht vorgestellt . Das war wirklich
wie ein Garten aus einem Märchen , ein wahres Eden.
Hier hatte die Kunst in ihrer höchsten gärtnerischen Aus¬
bildung mit einer freigebigen Natur gewetteifert , um et¬
was Vollkommenes zu schaffen. Margot konnte sich gar-
nicht satt sehen an diesen stillen , geheimnisvollen Stein-
eichen-Gängen , in deren schlummerndem Schatten Weiße
Marmorbilder ernst und schweigend aus ihren Sockeln stan¬
den ; an diesen von tausend Kelchen überschimmerten Ro-
senrauben , diesen sammetartig geschorenen Rasenplätzen,
auf denen hie Fontänen ihren schmalen Silberstcahl em-
vorsandten , diesen lauschigen Winkeln unter machtvollen
Palmensächern , diesen Gruppen herrlicher Gedern , Gum-
mibäumen und Arancarien . Tiefste Schatteneinsamkeit
wechselte überall aufs Wohltuendste mit weiten Blumen-
stldern , die in jd er vollen Sonnenglut ihre betäubenden
Wohlgerüche ausströmten . Ein Haus sah man nicht ; es
mußte von den Baumwipseln völlig verdeckt werden . Auch
keinen Menschen gewahrte man ; in geheimnisvollem
Schweigen lag alles da , als wäre es garnicht für Men¬
schen bestimmt , keinerlei Geräusch störte die tiefe Stille;
nicht einmal ' ein Vogel zwitscherte irgendwo im Geäst.

Margot konnte der Versuchung nicht länger wider¬
stehen , sich ganz behutsam durch den engen Heckenspalt
hindurchzuzwängen , nur ein paar Schritte weit , nur um
das alles ein bischen mehr aus der Nähe betrachten zu
können . So lange hatte sie es ja im Stillen schon ge¬
wollt , und sich immer nur ihrer kindischen 'Neugier ge¬
schämt und dagegen angekämpft.

An dem Springbrunnen vorüber , der mit seinen tau¬
send buntfarbig in der Sonne niederriefelnden Wasser-
perlen das einzige Geräusch in dieser Stille verursachte
und sie dadurch nur noch fühlbarer machte , schlich Margot
längs einer Levkojenrabatts hin und passierte den Ein¬
gang zur Steineichenallee , durch deren dunkelverzwrigtes
Dach die Sonnenstrahlen sich nur mühsam Bahn brachen.
Dann aber blieb sie plötzlich mit einem Ruck mitten im
Wege stehen , denn sie hatte zwischen dem überblühien , in
üppigen Büscheln niederhangenden Rankenwerk der Laube
drüben etwas Weißes schimmern sehen und erkannte jetzt
zu ihrem tödlichen Schreck die liegende Gestalt einer Dame
dort , die sich in Hellem Wollengewande auf einem indi¬
schen Baststuhl hingestreckt hatte.

>̂ , -j -f - - ^

Leichte Erkältungen werden oft vernachlässigt und nicht
mit der nötigen Aufmerksamkeit gepflegt und man hört oft,
daß sich aus einer unbeachteten Erkältung andere Krankheiten
entwickelt haben . Ist es nicht der Mühe wert , die Gesund¬
heit zu befestigen und Erkältungen vorzubeugen? Der folgende
Brief des Herrn Vey ist eine Schilderung feiner Erfahrung.
Möchten Sie nicht den gleichen Versuch anstellen?

Herrenhaide 30, bei Burgstädt , den 9 . Febr . 1902.
Ich litt feit längerer Zeit an heftigem Husten, der mit

starkem Auswurf und großen Schmerzen verbunden war und
mich Tag und Nacht plagte . Da wurde ich auf Scotts
Emulsion aufmerksam gemacht und zu meiner Freude linderte
sich mein Husten schon nach kurzem Gebrauche derselben. Jetzt,
nachdem ich Ihr Präparat eine zeitlang regelmäßig ein¬
genommen habe, ist der Husten völlig verschwunden, ich habe
keine Schmerzen mehr und mein ganzes Nervensystem hat
einen kräftigen Aufschwung genommen. Ich bin jetzt 45 Jahre
alt , fühle mich aber nach Hebung meines Leidens um 20 Jahre
jünger . (gez.) Franz Bruno Arthur Vey.

ScEö EHINDUN . Es ist keine Uebertreibung,
zu behaupten, daß durch Scotts Emulsion Lebertran eist zu
seinem vollen Werte gelangt ist, denn in dieser neuen Form
ist dieses anerkannt vorzügliche Mittel für jedermann zugäng¬
lich und zuträglich.

Scotts Emulsion ist eine durchaus schwackha ' te — bei
Kindern besonders beliebte — leicht verdauliche Emulsion von
bestem Medizinal -Lebertran mit Kalk- und Natron -Hypophos-
phiten, die sich, ohne Beschwerden zu verursachen, längere Zeit
einnehmen läßt , den Appetit anregt und die Verdauung be¬
fördert . Dieses sind die Gründe , warum Scotts Emulsion
b fferen und zuverlässigeren Erfolg sichert , als der gewöhnliche
Lebertran . Käuflich in allen Apolheken Deutschlands ; aber
nur in Original -Flaschen in Karton mit lachsfarbigem Um¬
schlag und nie lose nach Gewicht. Eine Kostprobe von Scotts
Emulsion (m genauer Nachbildung unserer Original -Packung)
bei Bezugnahme auf diese Zeitung und gegen Emsendung
von 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung von Porto , Ver¬
packung und Unkosten zu Diensten. Man wende sich an
Scott L Bowne , Ltd . , Frankfurt a. M ., Speicherstr. 5.

Bestandtelle : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prim » Glycerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsanrss Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gnmini pnlo . 7,0, destill.
Wasser 140,0. — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Manssl
u . Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

LaDloWsLuI
Eine richtige Kartoffelkultur ohne Peru -Guano ist kaum

denkbar! — Es gibt k ne reichlichere Ernte , keineschmack¬
hafteren , haltbareren und gesünderen Kar offeln , als nach
oer Tüngui g mit Peru - Guano ! — Beim Anlaufe achte man
darauf , daß die Säcke, in weichen der Dünger v .rpackt ist , die
„ Anllhornmarke " tragen ; haben sie dieselben nicht, dann
weise man sie zurück , denn dann enthalten sie nicht vre
echte Ohlendorffliche Ware!

(Landwirtschaft!. Zeitgeist.)

Spiel- und Mtselecke.
Bilderrätsel.

Os-?

Reimrktsel.
Im Garten unter —
Sah ich ein Pärchen —.
Sie eine Maid aus Pinne.
Reich , hübsch , von klugem Sinne.
Er aber stammt aus —,
Dort handelt er mit —
Mit Röcken auch und —
Und mit Etuis und —
Ihm liegt wohl am Gewinne
Noch mehr, als an der Minne.

Akrostichon.
Hst , Ran , Kaum, Hss OsiillA Lös , Disr, Dsavcksr , Dvlrs

Dow , Dick, Uart Dcksr, Ob Dias, Hlm Drbrsobsn, 8an , Ost,
Dwvanck, Ltsru , DZsl , Ktiiob , Hbsl.

Aus jedem Wort ist durch Voransetzung eines passenden
Buchstabens ein anderes bekanntes Hauptwort zu bilden. Die
vorangesetzten Buchstaben müssen im Zusammenhang gelesen
einen Sinnspruch ergeben.

Arithmetische Aufgabe.

In vorstehende Figur sind 15 verschiedene Zahlen derart
einzutragen , daß in die Mittelreihe von links nach rechts
aufeinanderfolgende Zahlen kommen und die Summe je dreier
in gerader Richtung zusammenhängender Felder — also
sowohl senkrecht , wie quer — 75 beträgt.

Zahlenpyramide.
1 Vokal.

2 1 nährt.
2 13 bekräftigt und bindet.

1 3 2 2 im Gehirn.
3 1 2 4 2 im Ammer.

4 2 1 3 2 5 Ausdruck des Bedauerns.
6 4 1 2 3 2 5 Gartengewächs.

Merkratsel.
Osrwama , Llsistsr , Osiris, Olülckiabt Löoklin, Rsiob,LanS ) Hprikoss Usttsn , Dessau , ObZIüsk, Dsüsits , IVancksl,

Dabrsr.
Von jedem Wort ist eine Gruppe von drei nebeneinander

stehenden Buchstaben zu merken. Diese Gruppen müssen im
Zusammenhang einen Sinnspruch ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 68 d. Bl .:
Des Bilderräifels : Frauenliebe und Leben.
Des Wortspiels : Beil , Ech , Beileid.
Des Homogramms:

L H 8
L I U D R
H L D N V
8 D U- 8 D

LOL
Des Tauschrätsels : Oder , Rosen , Tsise , Sessel, Keim,Reiter , Ahorn , Name , Kahn , Eier , Neige, Kette , Asche,

Sitte , Sols , Enkel . — Ortsk - ankenlasse.
Des Ergänzungsrätstls : Wein , Falter , Asche, Otto . —

Walter Scott.
Des Kapselrätsels : Eile mit Weile.
Des Vexierbildes: Man betrachte das Bild von der

linken oberen Ecke, dann sieht man sogleich den Spitzbuben
mit langen Beinen laufen , sein Kops ist am Schwanz des im
Vordergrund : sitzenden Hundes.

Es ruht die Welt im Schweigen,
Ihr Tosen ist vorbei.
Stumm ihrer Freude Reiien
Und stumm ihr Schmerzensschrei.
Hat Rosin sie geschenket.
Hat Dornen sie gebracht —
Wirf ab, Herz, was dich kränket.
Und was dir bange macht!

Gottfried Kinkel.
, *

Richte nie den Wert des Menschen
Schnell nach einer kurzen Stunde!
Oben sind bewegte Wellen,
Doch die Perle liegt im Grunde.

Leixner.
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empfehlen:

Moösteier Kaser,
frühreifen Uunthafer,

Jetdbohnen
- in bester Ware . -

viltielm kMmssllLkli.
_ Oldenburg.

föinstk püanrenbutlör
kreis pro kkunä 70 l?tg.

2u jcäsiv Nlaock kalwill sriiL .lt clsr
IvLulsr ein Lerisnbilä.

Tee - Import HM
Ecke Lange - und Schüttingstr.

Spezialität:

WrieMc Mischng.
^ Lslss » .

Livxsl und8 »IK.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschten Größen , Mauer - «. Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

NM " Vertreter überall gesucht.
L . ^ Vomrrisl L Orr . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Kibitzeier
kauft zu höchsten Presen

Georg Müller , Hoflieferant,
Schüttingstr . 5.

V . Vvbvi -,
Langest * . 86,

empfiehlt
seine für jede Jahreszeit paffenden

VoLulLlSlÄSI ?.
Eigene Anfertigung . .

— Garantiert guter Sitz . —
Dünne , nicht auftragende Qneder.

Billige Preise.
Auswahlsendungen zu jeder Zeit.

Maulwurf Felle s
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder , Iltis,
Ottern , Hasen , Kanin re . re.
kauft zum höchsten PreiseD . Itölubi?

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich, durch
Post erbeten, wofür Betrag um¬
gehend franko eingesandt wird.

»LllM-TükMV- R. inll.
Usltsll -Putiei» 1.AF
llSltoo-Lherq I Mart

Varl 1V1I1 « ,
Weinhandlung._

k. L. NvkdLrÄt. HofdmWrberei . Chemische Wäsche.OISs » 6r » ' s.
Innerer Damm 1.
Heiligengeiststratze 7.

MellgöNllMM Isselburgek Mtle
vorimch , lllobiliiii L Vi«

ru am kliecierrksin
LÜ8 «« x »«88«r «», L » »»i11irv «rli u Alsssinss »«

tu ckir ^ utt i-tt x̂uu ^ » <»u L «Zrst«« ».

Ovxriuläst !795.

Lnipüsblt K« 88 « t8 . I «̂ L8t « r i»Z8 k«
8» ncksr « 8pvvis11tÄt LLLÜ srnsm
übsr 16,000 I 'snstvrsortsn üLblsnäon
!slu lt«;tIiuvoutui °- ^ ntsrtiguiig nneb
jsäsw L-lsss nnä jscksr Lsiobnung olms
ksrsobuullA von Noätzlllrostsu . — ^ .ut
^ unseb krsebt - u . brnobtrsis lästsrnng

nLobstgslsgsnsr lLisenbLbnstLtion.
krois äss ik'snstsr - Lntslogss 3

tslls ksin Lnktrsg srtolgt.

llebvr600 Irdvitsr.

DmpL .sb .lt tsrusr

Ztallkini-ioklungen
Lr Dtsräs -, Lub - nnä LobvsiusstLUo
von äsr siniLobstsu bi « nur slsgsntvstsn
^ .usiübrnng . — Drchslcts rvsräsn aut
IVnvscb ltostsulos »nsgsLrbsitst , bru »-
äsrts von bereits snsgskübrtsn LtLIIsn

ckisnen käs Lstervn2.

SLuatliebs LsuLrtLsI , als >V « nll « tti oppeu , 4 reitrePpe » , 1 « e » «lvn Kr OvsebLttsbLnser , Lnlltwu « , Hitler,
8 » ul SU, ItuStirtuuSN , tornsr Mnntl tliS H » uü «l8LU88 « ar «i», rolle null « neäll , Sotario «to, vorüber

rerslltol ^ t varcksi ».

»
im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham¬
burg ! , Holstenhof.

MLd. Linsvs
Sargmagazin,
> Mattenftr. LS , ^

empfiehlt bei vorkominenben Trauer-
sällen sein großes Lager in

Metall- md Salzsärgea.
Aeöernahme ganzer

Weerdigungen.
W

SM
/s/7

Killilewllgell,
sonst 10 —55 .̂ 5,

jetzt 9 — 50
Großart . Auswahl
Nur bestes Fabrik.

Sportwagen
von 6 an.

Bettstellen und
Babykörbe.

Lehnstühle von 5 an.
Berandamöbel in großer Auswahl.
Reisekörbe in ca . 15 versch . Größen.
Waschkörbe von 1,75 an.
Alle Sorten Körbe u . Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen, sowie Neuausarbeiten ders.
Reparaturwerkstatt für alle Kord¬

waren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr . 10.

Größte Auswahl , billigste Preise.
Wer

Obstbäuine
und andere

Mmschlllsrtiktl
in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Proben und Preise von

K. Leillje, BmMiilcii,Edewecht.
>uoti Lllis

» H V . Vl7 . irs -taiL (39 ^ .bdi1ch)
MM kür 1 .50 kravtzo . klutaloA

übor interessante Lüober

Avatis . ll . üsotimann , Konstsnr ll 128

Osternburg . Billig zu veck. ge¬
brauchtes Rennrad . Sandstr . 9.

Llläiivd
das richtige hygien.

8okutrmitl6> !
VW Langjähr . erprobt!
U Absolut sicher . "W« 8

Aerzllich wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk . 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschloffener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden 1k. , 22 k.

Sicher wirkende Einreibung

gegen Krätze
versendet zu 3,50 u . 5,50 frk . Nachn.

Apotheke Lembeck i . Wests.

ür. Kolümaims ^
iiamdurg , stöusrxvall 50.

8kit 33 fahren dis bekannten
vorrügl . Erfolgs . 8orgf. Lo-
gobäkt . in . jed . einr . Loüülsr.

»» » 15 ltpril Leg . d . 8vms8tvrs .§
Prospekts auf Verlangen.

sn Ä

kür Mvmllvmrvr!
1900 Zeltinger 60 Pf . »
1900 Erdener 70 „ I per Fl.
1899 Canzemer 90 „ l ohne Gl.
1900 Scharzberger 100 „ I
sehr aromatische u . vornehme Weine

empfehlen unter Garantie
Hans Oehmen L Co ., Weingut,

Linz a . Rh.
Empfehle als ' vorzügliches, selbst

erprobtes

Menslltter
Martens ' Fleischzwieback p . Psd . 20 ^
Hafergrütze „ „ 15 „
geschälte Hirse „ „ 18 „
Nährsalze als Beigabe „ „ 18 „

KSllSSlLS
Donnerschweê straße 28.

D . R . G . M . 188501.
ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs-
genoffenschaften , Kolonialwaren-
Häudler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede. ch U . VMsll.
V/en viel Kelci ^vill

verd. im In - u . Ausland veil . Brosch.
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . BerliulV .80

Smikll . MsM rtikkl
für Herren nnc> Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. tt . Mivlek , ssrankfurt s . M.

Wahnbeck . 5 Stück gebr . Fahr¬
räder , gut erhalt . , von 30 bis 100^

Fr . Bruns.

Zu vert . w . Ausg . d . Geschäjts Schuh-
macher - Gerätsch . Nadorsterstr . 47.

lünr* 6 Blutst . Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.

22 Gaststr . 22 , nahe dem Theater.
Ausschank von ff. Wein , Bier,

Likör , Kaffee , Thee u . Chokolade
U . s. W.

Brnteier von Pekingenten IO
Diers , Lambertistr . 44 o.

LoseMV"
der 2 . Hessisch-Thüringischen (Mittel¬

deutschen ) Staatslorterie
1. Klaffe Ziehung S . Mai d . I .,

empfiehlt zu Planpreisen
V- V . Vs

14
I. reis.zu 3 .50 7

stsfteth. L
gegen Slutstoekung . —
Ad . l,ekmsnn , stalle (8 .)

Ltennstv . 5 -i. klüclcportosrb.

Wahnbeck.
Zu verk . Fahrräder , beste Marke,

2 I . Gar ., zu bill. Preis . Fr . Bruns.

übslbsume
a I lilark.

völlLjv , Bkmsljule,
Oldenburg i . Gr.

Torf
Maschinen- u . Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMwor L L^ritr,

Heiligengeistwall 5.
Fernsprecher 50.

'Woii 'K «' Heirats - Auswahl
bis Ostern kolossal.

NM " Bei Einseno . Ihrer Adresse er¬
halten Sie sos . 600 reiche Partien»
auch Bilder . „ Reform " , Berlin 14.

D Special - Gummiwaren -Haus D

8LmtI. Vllmmivare»
S ^ ollvl L Oo . , I
D IkSi I i » O. , Rosenthalerstr . 44.

Habe stets i . Arbeitspferde zu vert.
Herm . Rabben , Meyerhausen.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Krastpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Psd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kern Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
mÄikut v . k̂ anr Aeinei- L6s.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.
NM " Gelegenheitskauf.
Große Betten m . kl . unbed . Fester » ,

Ober -, Unterbett n . Kissen zus. 11 »/e Mk.
Prachtv . Hotelbetten 171/2 Mk . Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk . 'Nicht¬
pass . zahle Betrag retour . Preisl . gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

gdne Kapital könvNwi ^ mn.,

Vrt lVlo8LSL11»sslslrj

Wahnbeck.
Zu verk . Brennabor - Fahrräder

zu bek. billigen Preisen . Fr . Bruns.

Neue Ladung

frischester Füllung
eingetroffen.

Stets vorrätig:
Biliner Sauerbrunnen,
Friedrichshaller Bitterwasser,
Ofener Apenta , _
Ungarisches Bitterwasser "Mg

( Hunyadi Janos ) ,
Emser Kränchen,
Fachinger,
Karlsbader Schloßbrunueu , .
Karlsbader Mühlbrnuneu.
Kissinger Rakoczy,
Marienbader Kreuzbrunne « ,
Pyrmonter Stahlqnelle,
Salzschlirser Bonifaciusquelle»
Schlesischer Obersalzbruunen»
Kronenquelle ( schlesische ) ,
Königl . Selters,
Wildunger Helenenqnelle,
Wildunger Georg Viktor -Quelle»
Harzer Sauerbrunnen

( Grauhofer ) ,
Apollinaris - Sauerbrunnen.
Nicht vorrätige Wässer werde«

unverzüglich besorgt.
Drogen - und Mineralwasserhaudlung

von Apotheker

L . Sattler, Hmtiiik. 44.
G Plüh- Staufer - Kitt G

in Tuben und Gläsern
mehrfach mit Gold - u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände bei

H . Fischer , Drogerie , j

gSimleOtt » -0 ?lg.
pr . j) fd. (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen
M . 1 .56 , füllfertiger Gänserupf M . T. 66,
bessere daunige Waare M . 2 . 56 , 3 . 66 , beste
schneeweiße NI . 3 . 56 , russische Dannen
M . 3 . 56 , weiße böhrn . Dannen M . 5 . 66,
gerissene Federn III . 1 .56 , 2 .66 , 2 . 56.
Prima gerissene M . 3.66 , 3.56.

Versand gegen Nachnahme.
Oustav l ^ usstiK,
Erste Bettfederufcrbrik m . electrischem Be-

LihliellitiastMllier
mit Eiweist,

das beste aller bis jetzt existierenden
Präparate , empfiehlt zentnerweise und
ausgewogen allein in Oldenburg:

Karl Schröder , Haarenstr . 39.

ASSSt̂ liob , ZssoüütLt
LvsrlrLiurt vormizliobs
LlarNs , s-rLitlillb. sm-
ploülsv , bsrvorrLASvcl
bsxntLobtst . ^ nslzrssn
bsi jsäsr Hasetis . Ois
stets grösser ivsräsncks
Xs,obt'

rsgs ist clsr beste
Lsvi -els tnr äis Vsliebt-
iislt nvssrsr 8ps 2ial-

MarLe.
llvutsotiv Kaisvr-

liognak - krvnnervi
Kouette L 6 ie.

_
VI788LI .I ) OLP.

d( g,lser -»( ognLk ** V, l -trü . Ll. 3.—
'/- ,, „ 1.70

" stllslvvsrlrLut tur Oläevbnrg:
17. LSDHRLlL , Hoü.

Billig zu verk ^ gfallflgvjai»
ein gut erhalten , k 010111101101»

_ Nedderendsweg 1.

kür Sruelileidende!
^Ver sioü über ckis 2ieeolL-

mässiAksit seines Lrueübanäss
nnterriebtsn rvill, lasse sied äis
Lroseüüre öder kruelllvidvn Tonr¬
illen . Qisselde >virä gratis unä
kranüo riuZssanät v . vrogist Lrnst
Klulf in Osnabrüvk 183.

Selten dllllL Ü
Blutapfelsinen , Is . Bergfrüa,te ohne
Kern, mittel Früchte , Kiste 300 Stck.,
große 200 Stck., extragroße 160 Slck.,
per Kiste 11 ab hier, Postkorb ^
3 .25 srk . Messina - Apfelsinen in
ders. Größe u . Stückzahl wie Blut - ,
'/ , Kiste 8 .— ab - hier, Postkorb

2 .50 srk. Citronen , Postkorb, ca.
50 Stck. , 2 .50 frk . Th . Schür-
ma nn , Versandhaus , Hamburg 23.

BlUtst0ckUNgbeh . Niemann.
Hamburg , Ncumünsterstraße 26.

Verautworüi ch für Polüü rmd Lwikelvuz Dr . A. Heß; für den lvivte» Leit : L-- von Lusch: für den Lnjeralenteil ; P. Nadomspi» Rotationsdruck und Verlag B. Scharf, Oldsnönkg.
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